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Ernste Krisen im Osten.
Der Wilnakonflikt und das Adria -

Problem .
lEigcncx Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

? t. Berlin , W . Nov .
Ter stellvertretend « russisch« Volks kom m i ssar

>ur auswärtige AilgelesouHeiten , L i t w i n o iv ,
®er sich gegenwärtig in Berlin besinnet , hat
^ ute mittag dem Reichsanßenminrster Dr .
*: t r e s x, » a u n einen Besuch abgestattet . In
diesen Besprechungen wurden die laufenden
politischen Tagesfragen erörtert . Neben der Ab -
^ustungZfrage , die den Zweck der Reise Liwi -
"° ws nach Genf bilidet , kamen auch n>ni5ere die
^ den Länder gemeimsmn interessierende Fra¬
gen zur Sprache .

Eine besondere Rolle in diesen Besprechungen
«ahmen , wie man » unehmen kann ,

die litanisch-polnischen Beziehungen
«in . Litwino -w gab Dr . Strefemann Keimt -
^>s von der gestern in Warschau überreichten
^ fischen Note , in der diese ihren Besorgnissen
über die litaulsch - pvlnische SMNnnng un >d die
M daraus möglicherweise ergebenden Gefahren
Alis druck gab . Es •öeTfca .uiö zwischen Lrtivinow
Und dem deutschen Rcichsaußenminisier Ileber -
Einstimmung darüber , daß es im allgemeinen
Interesse dringend wünschenswert erscheine, jede
Störung der friedlichen Entwicklung zu vermei -
den , und alles zu versuchen . -um die baldige Be-
Hebung der bestehenden Schwierigkeiten zu er -
reichen.

Die Spannung zwischen Litauen und Polen
ist nicht nur Gegenstand der Beratungen des
russischen Kabinetts gewesen , sondern beschäftigt
auch seit längerer Zeit die Kabinette anderer
europäischer Staaten .

Durch die Ereignisse der letzten Tage ist die
politische Krise im Osten wieder in den Bor -

dergrund getreten.
Die sehr ausfallenden Veranstaltungen Polens

unter Teilnahme Pilsudskis und des Austen-
»nnistcrs Z a l e w s k i s in Wilna haben bei vie-
x " europäischen Länder » gewisse Beunruhigung
hervorgerufen , zumal seit Monaten fortgesetzt

erüchte von drohenden ernsten Zwischenfällen
Ii, volnisch- litauischeu Grenze verbreitet
verde» . Die Sowietregierung bemüht sich , in' «' er Frag « eine führende Nolle zu gewinnen
fli1« bat wohl zu dieiem Zweck eine Note nach^ ° r >chau geschickt.
fiinv ' 6er politischen Gefahr im Osten kommt

l «SK . daß seit gestern wieder
. das südslawisch -albanische Problem
^ ' Mittelpunkt der diplomatischen Unterhand -
nte« ent ^eht. Der zwischen Italien und Alba -
^ . " abgeschlossene Vertrag wird naturgemäst in
A? //eich als eine A g g r e s s i v - A n t w o r t
ssgUsso l in i s auf deu Abschluß des füd-

» - französischen Vertrages ausgelegt . Die
" er Presse bat lehr ernste Töne angeschla-

Ei, ' Tie Hauptbesorgnis einiger Kabinette in
scheint darin zu bestehen. d<ifi mit diesen

b / d^ rverträaen das Snstem des Völker -
Ti m8 unterminiert wird .

$ t »tr Vorgänge im Osten werden auch von der
Sog- ,

« ' " er sehr ernsten Betrachtung unter -
Nich/

' ' ^ der italienisch - albanische Vertrag
anderes ist , als ein militärisches«Q iL . . - v » * vX' l |l / UiV VIII iil I i l I U V L | Uj V V

di,
1 ° uis von der Art der Militärbündnisse ,

Nir» I Kriege abgeschlossen wurden , wird
n>irf>

8 bezweifelt . Die Situation im Osten
hol»- der Presse ebenfalls für sehr ernst ge-" en , und

"erschixi,x„ tlich wird mit einem polnischen
jjk Angriff gegen Litauen gerechnet .
fthin

1
« 0 ist man überzeugt , daß Rustlaud eut -

Pol?
' ^ t , mit den änstersten Mitteln gegen

Ken «J m Falle eines polnischen Angriffes ge -
dj . s. ^ ' iaueu vorzugehen . Viel bemerkt wird in
weM , Zusammenhang ein Artikel der „Js -
Ütii ^Ia ' die deutlich erklärt , dast die Sowjet -
kl ? ! ,

' " angesichts der Gefährdung des Rechts
itirhf r Länder auf staatliche Selbstbestimmung

^ gleichgültig bleiben kann ,
gz ^ ' e deutsche Regierung wird diesen Vor -
"Udi ? gegenüber größte Ausmerksamkeit , aber
kc» s " rengste Neutralität bewahren . Bemer -
schiert ist eine Auslassung der .,Tägl . Ruud -
sj^ ," > die . wie mau annehmen darf , die An -
der^ I .dcr maßgebeiidsteu deutschen Stellen wie -

Es heißt dort :
^

» tschlands Stellung in diesen Fragen ist

Deutschland ist nicht Parteigänger der
litauischen Regierung ,

Ich ^cr es selbst in bezug auf die memelläudi -
!» r * x <l<ie wiederholt iu Fehde gestanden hat ,
kx. s

" sogar gezwungen gesehen hat . den Völ -
^udsrat zur Erledigung dieser Frage » an -

L " fe » . Auch diese Verhandlungen im Völker -
» x. ^ rat haben Herrn Wolde maras nicht
$orv k ' ' seine gegen Dentschland gerichtete

im Memellaild einzustellen , wie die Aus -
tioi , r.

" g e " reichsdeutscher Redakteure und
" che Vorgänge der letzten Zeit beweisen .

Für alle Fragen , die zwischen Litauen und Po -
len auf dem Gebiete des Schulwesens oder^ auf
dem Gebiet des noch bestehenden Kriegszustau -
des vorhaniden sind , gibt es für

Deutschland nur das Interesse der Wieder-
Herstellung friedlicher Beziehungen zwischen

beiden Ländern.
Dieser Aufgabe wird sich Dentschland widmen ,

von der Ueberzeuguug ausgehend , daß jede Ver -
Hinderung einer den Frieden in Europa gefähr -
denden Spannung eine Anfgabe ist , der sich die
im Völkerbnndsrat maßgebenden Mächte ener -
gisch und mit Entschiedenheit annehmen sollten.
Daß Sowjet -Rußlaud auf demselben Standpunkt
steht, ist als eine Verstärkung dieser Einmütig -
feit zu buchen. Wenn sich Litauen entschlösse ,
auch seinerseits einen Schritt zu tun , um die
vollkommene Sperrung der Grenze , die jetzt zwi-
schen Litauen und Polen besteht, einer Neurege -
luug zuzuführen , so würde dies die Aussichten
auf eine gütliche Regelung sicherlich verstärken .

Eine schwere Gträflingsrevolte
in Amerika .

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .i
Folsom City (Kalisorn ) , 25. Nov . ( Unit . Preß ) .
Ans bisher unbekannten Grüwden ist im

hiesigen Gesäuguis eine allgemeine Bt e u -
terei ausgebrochen , an der sämtliche In -
fassen teilnahmen . Die Meuterer übernm -
pelten die Gesängniswachen , entwaffneten sie
und verbarrikadierten sich in einem Flügel des
Gefängnisgebändcs . Die herbeigerufene Poli -
zej wurde mit G e w e h r s e u e r empfangen ,
und da alle Versuche, mit den Aufrührern zu
verhandeln , erfolglos blieben , mußte schließlich
die Miliz alarmiert und Polizeiverstärkungen
herbeigeholt werden .

250 Mann Infanterie sowie 100 Polizisten
mit einigen Feldgeschützen, Maschinenge-
wehren und Handgranaten umringten
schlichlich den von den Sträflingen besetzten

Teil des Gefängnisses .

Aber jederVersuch , sich den Toren zu nähern ,
wurde durch heftiges Gewehrfeuer der Meuterer
vereitelt . Auch die Drohung des Kommandan -
teu der Truppen , die Tore des Gefängnisses
durch Gcschützfeuer niederzulegen , blieb erfolg -
los , so daß schließlich

ein allgemeiner Sturm ans das Gebäude
befohlen wurde . Infanterie und Polizei gingen
mit gefälltem Bajonett gegen das Gefängnis
vor , während die Maschinengewehre die Fenster
unter Feuer hielte » . Der Angriss wurde je-
doch von den Sträflingen , die sich der Waffen -
kammer des Gesängnisfes bemächtigt hatten und
über große Mengen Munition versüg -
ten , blutig zurückgewiesen . Mehrere der An-
greiser wurden getötet und eine größere An-
zahl verwundet .

Hierauf wurden von neuem Verhandlungen
begonnen . Die Rädelsführer der Sträflinge
erklärten schließlich , daß sie nicht an Ergebung
dächten , aber einem Arzt das Betreten des Ge-
fängniffes gestatten würden . Bei seiner Rück-
kehr erklärte dieser , daß die Sträflinge bereits
sechs Tote und 23 Verwundete hätten , von
denen drei i m S t e r b e n lägen . Angesichts
der Aussichtslosigkeit weiterer Angriffe auf das
Gefängnis haben die Behörden

von der Regierung zwei Tankkompagnien
angefordert ,

die heute bei Tagesanbruch , verstärkt durch ein
Bataillon Infanterie und die gesamten verfüg -
baren Polizcimannschaften , einen nochmali -
gen Sturm auf das Gefängnis unternehmen
werden . Mittlerweile wird das Gebäude
dauernd unter Maschinengewehrfcuer gehalten ,
das die Belagerten mit Gewehr - und Pistolen -

Schüssen erwidern .
Die Sträflinge haben kapituliert .

Folkson- City , 26. Nov . sUnitod Preß . ) Es i-st
de» vereinigten Polizeim ^ lmschasten un>d Trup -
peu nunme -hr gelungen , die meuternden Straf -
linge des Gefängnisses zur Uebergabe zu zwin-
gen und die Ruhe wieder herzustellen .

Oer Neichsetat für 1928 .
Erklärungen des Reichssinanzministers .

Z! etto° Haushalt — abso nach Abzug der Uober -
weisnug -eu an die Länder in Höhe von 3218 Mil -
lionen — stellt sich für 1928 ans 6138 Millionen ,
für 1927 auf 5766 Millionen , so daß sich trotz
der mehrfach genannten zwangsläufigen Mehr -
ansgaben nur ein Mehr von 372 Millionen er-
Sibt .

Auf die Frage des W .T .B .- Vertreters , ob in
der Höhe des Auleihebedarfes der Jahre 1926
und 1927 von fast einer Aiilliavde Mark nicht
eine Gefahr angesichts der Lage des Kapital -
Marktes liege , antwortete der Minister :

Ich halbe großes Gewicht daraus gelegt , das
Extraovdiuarium des IcHres 1928 ganz wesent-
lich einzuschränken , um jedes wettere Anwach-
sen des sbuleihebedarses zu ver>mei>deu. Diese
Notwendigkeit brachte den Zwang im gegennär -
tigen Augenblick, Ausgaben mir in dem Um¬
fange zuzulassen , ivie sie auch tatiächlich gedeckt
werden können . Im Jahre 1928 eine Reichs--
anleihe zur Deckung des Anleihebedarfes frühe -
rer Jahre a>nfzu>nehmen , muß , ganz abgefohen
von anderen Gesichtspunkten schon zur Scho-
nung des Kapitalmarktes vermieden werden .

Für das Jahr 1328 durfte uuter keinen
Umständen ein neuer Anleihebedarf geschaf¬

fen werde» .
Zur Abdeckung des alten Ankeihebedarfes habe
ich im Haushaltsgesetz für 1928 vorgesehen , daß
zunächst der Rest des Betriebsmittelfonds in
Höhe von rund 69 Mill . zur Abdeckung des
vorhandenen Anleihebedarses verwendet wird ,
der sich hierdurch aus 852 Millionen vermindert .
Darüber hinaus sollen Maßnahmen getroffen
werden , daß der Gesamtbetrag der genehmigten
außerordentlichen Ausgaben der früheren Jahre
nicht vollständig im Jahre 1928 anfällt , sondern
auf verschiedene Jahre verteilt wird .

Nach näheren Darlegungen über die Gestal -
tung der Einnahmeseite schloß der Minister seine
Ausführungen , indem er sagte :

Auf was es mir ankam , war , keinen frisierten
oder irgendwie verschleierten , sondern einen
Etat aufzustellen , der gerade auch auf dem Ge-
biete der Steuerschätzuugeu der Wirklichkeit so-
weit wie immer nur möglich nahekommt .

Der Reichsetat 1928 ist jedenfalls gesund !
Er enthält aber, wie ich stark unterstreiche»

möchte, keinerlei nennenswerte Reserven.
Eine bewußte Ueberschußwirtschaft zu treiben ,
würde ich für den größten Fehler der Finanz -
Politik des Reiches halten .

WTB. Berlin , 25 . Nov .
In einem Interview , daS der Reichsfiuauz -

miuister Dr . Köhler einem Vertreter des
W .T .B , über den HanShaltsplau für 1928 ge-
währte , erklärte der Minister » . a . :

I » formeller Beziehung ist bei der Auffiel -
luug öes Reichshaushaltes 1928 größter Wert
auf Klarheit und Durchsichtigkeit sowie auf i>ie
Möglichkeit der Vergleichuug gelegt worden .
Die materielle Etatsgesta >ltung stand unter dem
festen Willen , unter keinen Um stäuben
einen Defizit - Etat aufzustellen . Das ist
auch erreicht worden .

Der neue Etat zeigt drei wesentliche Merk -
male . Erstens schließt der Gesamtetat ohne
Fehlbetrag ab . Zweitens wird keine neue Au-
leiheermächtiguug für das Rechnungsjahr 1928
vorgesehen und drittens zeigt er den festen Wil -
len , die Anleiheermächtiguugen der Jahre 1926
und 1927 durch besondere Bildung zu ermäßigen .
Daß der Gesamtetat ohne Fehlbetrag abschließt,
ist neben den Kürzungen im außerordentlichen
Etat nur dadurch möglich gewe?«' » , d " ß im or -
deutlichen Etat vor allem

die Verwaltungsausgaben bis an die Grenze
der Ausrechterhaltung einer ordnnngsmästi -

gen Bewirtschaftung der Bedürfnisse gedrosselt
worden sind .

Der Gesamtabschluß für 1928 ergibt gegenüber
1927 einen Mehrbedarf , der noch nicht einmal die
volle Höhe des zwangsläufigen Mehrbedarfs
für die Reparationsleistungen erreicht . Dieses
befriedigende Ergebnis dürfte um so bcmerkeus -
werter sein , iveil in dem Ausgabebedarf bereits
der voraussichtliche Mehrbedarf aus Grund des
im Reichstaae gegenwärtig znr Beratung stehen-
den neuen Besoldungsgesetzes sowohl wie der
Aufwand für die Durchsühruug des Gesetzeut-
wurses über das LiauidativuSschä de lisch lußge setz
eingerechnet ist . Zahlenmäßig schließt det Ge-
samthanshalt für 1928 gegenüber 1927 von 9135
Millionen mit 0502 Millionen ab also mit einem
Mehr von 367 Millionen während allein

die Mehrbelastung aus dem Dawesabkom -
men für den Reiilisetat 1928 im ganzen rund

499 Millionen
beträgt . Der außerordentliche Haushalt ist in
dem eben genannten Gesamtbetrag mit 146 Mil¬
lionen enthalten , die völlie ohne neue Juan -
spruchnahme de« Anleibeinarktes aedeckt werden .

Der ordentliche ^ nshalt schließt in seinem
Bruttoergebnis mit 93 '

?6 Millionen gegenüber
einem Soll für 1927 von 8659 Millionen , also
mit einem mehr von 697 Millionen Mark . Der

Europa und
Ilord -Amerita .

Bon
Dr . Paul Rohrbach.

Seit einiger Zeit werden drüben in den Ver -
einigten Staaten Stimmen von Amerikanern
laut , die , aus Europa zurückkehrend , ihren
LandSleuteu zurufen : „Achtet darauf , wie das
Bild unserer Nation im europäischen Bewußt -
sein sich wandelt !" Die Neuyorker „Nation ",
eine liberale amerikanische Wochenschrist, die sich
schon öfters durch die Uuabhäugigkeit ihres Nr -
teils ausgezeichnet hat , schrieb kürzlich :

„Die gegenwärtige Politik Amerikas scheint
uns zum verhaßtesten Lande der Welt machen
zu wollen . Wir stoßen einer Nation nach der
andern durch Geldstolz und Anmaßung vor
den Kopf, und durch unsere Annahme , daß
wir das auserwählte Volk der Erde sind.
Wenn wir so fortmachen , werden wir in
einigen Jahren genau so unbeliebt sein , wie
Deutschland es vor dem Kriege und im Kriege
war .

"
Vor dem Kriege war Amerika das gelobte

Land der Freiheit , auch im Sinuc des freieu
Wettbewerbs , der Gastfreundschaft für alle
Europamüden , der demokratischen Erneuerung
des Lebens usw . Durch das Eingreife ! ! der
Amerikaner in den Krieg erhielt sein Bild für
die erschöpften , am Siege über Dentschland ver -
zweifelten alliierten Völker sogar eine Art voir
heroischer Verklärung . Aber , um mit den
Worten eines französische» Kritikers zu spre¬
chen : „Die Altäre der Apotheose sind längst
eingesunken , und an ihre Stelle sind die Zähl -
tische der Geldwechsler getreten !"

Es ist begreiflich , wenn heute die Franzosen
besonders bittere Worte gegen Amerika finden -
Sie haben nicht nur die Erfahrung gemacht, daß
sie von drüben zum Bezahlen ihrer Schulden
angehalten werden , sondern sie stoßen jetzt, nach
dem Abschluß des Handelsvertrages mit Deutsch-
land , auch auf d «?u Artikel 317 des amerikanischen
Zolltarifs , der bestimmt , datz wenn ein Land
die amerikanische Einfuhr ungünstiger behau -
delt als die Einfuhr anderer Länder , der Prä -
sideut die Waren dieses Landes mit einem
prohibitiven Zollzitsck ' lag belege » dar ?. Damit
ist gesagt , daß jode Ermäßigung , die Frankreich
auf Gruu 'd des Vertrages mit Dentschland der
deutschen Einfuhr gewährt , auch der amerika -
nifchen zugute kommen muß , und zwar ohne
Gegenleistung von amerikanischer Seite . Die
Zollgesetzgebung Amerikas kennt überhaupt
keine Gegenseitigkeit und keine Meistbegün¬
stigung für andere : sie verlangt aber von alle»
Ländern unterschiedslos das Zugeständnis der
Meistbegünstigung für die aus den Vereinigten
Staaten kommenden Waren . Wird das nicht
gewährt , so liegt die Waffe des Artikels 317
bereit .

Es hat also seine RiGtigkeit , wenn die Fran -
zofen , zu dem übrigen Europa gewendet , sagen :
„Das was uns heute mit Amerika passiert , kann
morgen euch andern ebenso gilt passieren !"
Natürlich ist nur ein Land von der Wirtschaft-
lichen und politische!! Stärke der Vereinigten
Staaten imstande , sich eine solche Politik zu
leisten . Der groben Mehrzahl der Amerikaner
fehlt dabei ganz das Bewußtsein , daß sie ihre
Ueberlegenheit mißbrauchen , ebenso wie kein
Amerikaner zugibt , daß der egoistische Rückzug
aus der Mitrierpslichtung zur Liauidatiou des
Weltkrieges nach dem totalen Versagen des
Präsideuten Wilson tadelnswert ist.

Nun kommt zu den französischen Stimmen
gegen Amerika noch eine englische.

Lord R i d ö e l l , ein Freund Lloyd Georges ,
Vizepräsident des englischen Verlegerverbandes
und selbst Verleger eines großen Blattes , hat
in Glasgow eine Rede gehalten , in der er zu-
erst das Fehlen Amerikas bedauerte und dann
fortfuhr :

Die meisten Völker seien den Vereinigten
Staaten tief verschuldet , und durch die daraus
folgende imperialistische Marine - , Armee - und
Handelspolitik Amerikas werde der Friede be-
droht . Amerika strebe danach, in Handel , in
den Finanzen usw . die Welt zu beherrschen . Es
wolle keinerlei fremde Einmischung auf dem
amerikanischen Weltteil dulden . Seine Jnvn -
strie und feine Arbeiter seien durch Zollmatz -
nahmen und Einwaudcruiigsbeschränknngen ab-
solut geschützt . Gleichzeitig trage es feinen
Handel überall eifrig vorwärts und trachte da-
nach , in der Weltdiplomatie eine führende Rolle
zu spielen , ohne dabei eine Verantwortung
übelnehmen zu müssen.

Es klingt sast wie eine Anspielung ans den
Artikel in der „Nation ", wenn Lord Niddell
zum Schluß seiner Rede sagt , er glaube keinen
Augenblick , „daß die Amerikaner sich der wahr -
scheinlicheu Früchte dieser Politik bewußt
seien"

. Im großen und ganzen wie gesagt nicht.
Redensarten wie die eines nachdenklich auS
Europa zurückgekehrten Berichterstatters : man
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möge bedenken , daß Europa drauf und dran
fei , „den Teufel mit Feuer zu bekämpfen und
ihm einen großen Löffel feiner eigenen Medizin
zu schlucken zu geben ", find große Ausnahmen ,
namentlich auch was die in ihnen sich aus -
drückende Besorgnis angeht . Die offizielle
Lesart ist immer noch die des „großen Stocks " ,
mit dem „Uncle Sam " sich schon Respekt würde
zu verschaffen wissen .

Dies Argument wird auch gegenüber dem ein -
zigen europäischen Kartellplan gebraucht , von
dem man ernsthaft spricht : dem sogenannten
C h e m i e t r u st . Trotzdem ärgert man sich
gründlich über die in England ausgekommene
nnd jetzt viel gebrauchte Lesart für „11 . S ."
nämlich nicht : Uncle Sam , sondern : Uncle
Shylock !

Die Rede Lord Riddells wird vermutlich
etwas mehr beachtet werden , als die französi -
schen Deklamationen , die jedermann damit ab -
tut , Frankreich behaupte , es könne feine Schul -
den nicht bezahlen und habe doch Geld genug ,
nicht uur für seinen eigenen , sondern auch für
fremden , polnischen , tschechischen und sonstigen
Militarismus . In Wirklichkeit brauche » die
Amerikaner solange keine Sorge vor Europa
zu haben , wie es ein „Europa " im Sinne einer
gemeinsamen Abwehrfront gegen die amerika -
nische Zolldespotie gar nicht gibt . Selbst wenn
Ansätze zu einer solchen Front sich zeigen soll-
ten — ein Versuch zu ihrer Gründung wäre am
ehesten noch von englischer Seite erfolgreich
— so würde es für eine ganze Weile noch ge¬
nügen , wenn die Vereinigten Staaten den folg -
samen und bescheidenen Ländern mit Krediten ,
denen aber , die gegen den Stachel ausschlagen
wollen , mit Kreditsperre winkten . Immerhin :
daß ein „Paneuropa " zukünftig einmal seinen
Geburtstag in einer zollpolitischen Abwehrfront
gegen den amerikanischen Artikel 317 erlebt ,
mag nickt ganz so unwahrscheinlich sein , wie daß
es auf dem Felde eines gemeinsamen Kultur -
bewußtseins oder einer gemeinsamen An

'
ti -

kriegsstimmung das Licht der Welt erblickt .

Rußland mischt sich in den polnisch-
litauischen Konflikt.

Eine Note der Sowjetregierung an Warschau .
TU . Warschau , 25 . Nov . Der Sowjetvertreter

in Warschau überreichte der polnischen Regie -
rnng eine Note zum polnisch - litauischen Kon -
flikt . In der Note macht die Sowjetregierung
auf das russisch - polnische Vertragsverhältnis
aufmerksam und auf die Gefahr für den
Frieden , wenn Litauen feine Selbftän -
digkeit einbüße « sollte . Eine zweite
russische Note zum gleichen Thema soll auch in
K o w n o überreicht worden sein .

Oer Inhalt des italien. albanischen
Bündnisvertrages.

Eine Antwort auf angebliche militärische
Vorbereitungen Siidslawiens .

IV . Rom , 25 . Nov .
Der am Dienstag dieser Woche in Tirana

unterzeichnete Vertrag über ein italienisch -alba -
nisches Deveusivbünduis besteht aus sieben Ar -
tikeln und zwei integrierenden Anlagen .

Der Inhalt des Vertrages ist folgender :
Im ersten Artikel wird die Fortdaner der

zwecks Herbeiführung einer herzlichen und
vollkommenen Fr e u u d s ch a f t z w i -
scheu den beiden Ländern und zwecks
gegenseitiger Unterstützung bereits geschlossenen
Abkommen ausdrücklich hervorgehoben . Die
Artikel 2, 3 und 4 sind die wichtigsten .

Artikel 2 enthält die Bestimmung über
eine unabänderliche Devensivallianz aus die

Daner von 20 Jahren
zwecks Erhaltung des Friedens , während Ar -
tikel3 bestimmt , faß im Falle eines einer Partei
drohenden , nicht selber provozierten Krieges die

andere Partei verpflichtet ist , alle ihr zur
Verfügung st e h e u d e u Mittel a n z u -
wenden , nicht nur um den Feindseligkeiten
zuvorzukommen , sondern auch nm der bi/rohten
Partei eine gerechte Genugtuung zu verschaffen .

Nach Artikel 4 verpflichtet sich jede Partei , im
Falle der Erschöpfung aller Versöhnuugsver -
suche der anderen Partei

alle militärischen , finanziellen und sonstige »
Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen , um

den Konflikt zu überwinden ,
vorausgesetzt , daß dieses Ansuchen von der be -
drohten Partei gestellt wird . In Artikel 3 ver -
pflichten sich beide Parteien , keinen Friedens -
oder Waffenstillstandsvcrtrag ohne gemeinsame
Vereinbarung abzuschließen . Der Vertrag wird ,
wenn er nicht im 18. und IS . Jahr gekündigt
wird , um weitere zwanzig Jahre verlängert .

In maßgebenden römischen politischen Kreisen
wird betont , daß das Defensivbündnis keine
Antwort auf den franzöfisch - süd -
slavischen Freunöschaftsvertrag dar -
stelle . Es stehe vielmehr in engstem Zufam -
menhang mit der schon vor einiger Zeit erfolg --
ten Mitteilung der italienischen Regierung an
die Großmächte über

militärische Vorbereitungen Tiidslavienö an
der albanischen Grenze

und bedeute , daß , falls freundschaftliche Borstel -
lungen der Großmächte in Belgrad keinen Er -
folg haben und die beunruhigenden militärischen
Vorbereitungen an der albanischen Grenze fort -
gesetzt iverden sollten , italienisch « Trup -
pen in die bedrohte Zone geschickt
würden .

6in Kabinett der national. Einigung
in Rumänien ?

WTB . Bukarest . 25. Nov .
Das Kabinett hat heute unter dem Vorsitz von

Vintila Bratianu eine Sitzung abgehalten .
Es wurde das Programm für die Beisetzung
Joan Bratianus festgesetzt . Der Ministerpräsi -
dent berichtete sodann über die Verhandlungen
mit den Führer » der Opposition zur Herbeifüh¬
rung eines Kabinetts der nationalen Einigkeit .
Nach der Sitzung erklärte der Minister den Ver -
tretern der Presse , daß sich die Verhandllungen
über ein Koalitionskabinett günstig ent -
wickeln .

Die englische Abrüstungsdebatte .
Erklärungen Cbamberlains

im Unterhaus.
TU . London , 25 . Nov .

Chamberlaingab gestern in feiner Erwide¬
rung ans die Anfrage Maodonalds zunächst einen
lieberblick über die Gründe , die Lord Cecil zu
seinem Austritt aus der Regierung veranlaßt
hätten und auf die Maodonald nur nnvollstän -
dig eingegangen sei.

Was die Gründe wegen der nicht genügenden

Vorbereitung der Seeabriistungskonserenz
anbelange , so sei kein Zweifel , daß GroHbvr -
tamrien die Vorschläge auf der Genfer Kon¬
ferenz mit größter Sorgfalt geprüft und nichts
unterlassen habe , um zu einem Abschluß zu ge-
langen . Der Fehler liege nicht in unzurcich -cn -
der Behandlung der Menge der ausrauchenden
Fragen , sondern in der umgenügcnden Vorbe¬
reitung der ganzen Konferenz aus diplomatischem
Wege . Er glaube , daß diese Konferenz eine
nützliche Lehre dafür sei , daß diplomatische Vor -
Verhandlungen höchst erwünscht feien , bevor eine
Konferenz zusammentrete .

Die von Macdonald vertretene Ausfassung , daß
seine Erklärungen auf der letzten Völkerbunds -
Versammlung nicht in Ueberein -stimmung stän-
den mit gewissen Entschließungen . deren An -
nähme Großbritannien aufgezwungen sei , sei ei »
Irrtum . Er glaube nicht , daß die Zeit bereits
gekommen sei , das Völkerbnndsstatut durch die
Entschließung zn ergänzen , die jeden Krieg als
ein Verbrechen erklärt . Er glaube vielmehr , daß
die Psychologie der Völker sich ändern müsse ,
bevor der Völkerbundspakt geändert werden
könne .

Der Aufforderung Macdonalds , deu Begriff
„Angriffskrieg " zu definieren , könne er nicht
nachkomme » . Er glaube auch , daß der Völker -
bund einen großen Fehler machen würde , wenn
er den Versuch machen sollte , diesen Begriff zu
definieren . Es werde für den Völkerbund wahr -
scheinlich nicht unmöglich und wie er hoffe —
nicht einmal schwierig fein , in einem akuten
Streitfall den Angreifer zu bezeichnen .

Wenn der Völkerbund aber bestimmte Regeln
ausstellen wollte , dann würde er nach Aus -
biuch von Feindseligkeiten wahrscheinlich fest-
stellen müssen ,

daß der Angreifer nichts unterlassen habe .
um nicht gegen diese Völkerbnndsbestim -

mung z « verstoße « .
Er habe eine Reihe von Gründen angeführt ,

warum die gegenivärtige Regierung die Unter -

zeichnung der zwangsweisen Schiedsgerichtsklau -
fei im Völkerbundspakt nicht vornehmen könne ,
aber gleichzeitig betont , daß er der letzte sei , der
die Ansicht vertrete , daß diese Haltung notwen¬
digerweise die Auffassung der britische » Regie -
rung für alle Zeiten sei . Die Entscheidung der
britischen Regierung gehe in Wirklichkeit auf
den Beschluß der Reichskonferenz zurück , die die
Annahme der zwangsweisenSchieds -
gerichtsklausel als verfrüht bezeichnet
habe . Es sei Gemeingut aller Parteien Groß -
britanuieus , daß , wenn die Regierung die
Schiedsgerichtsklausel unterzeichnen würde , das
nur mit Vorbehalt geschehen könne . Großbri -
tannien würde daher Vorbehalte zu macheu
haben hinsichtlich aller auf die Beziehungen in -
nerhalb des Britischen Imperiums bezüglichen
Fragen .

In der Abrüstungsdebatte erklärte Lloyd
G e v r ge :

Die Deutschland dnrch den Friedensvertrag
auferlegten Bedingungen feien die schwer-

sten seit dem Punischen Krieg .
Sie seien auferlegt worden als erster Schritt
zur allgemeinen Verminderung der Rüstungen .
15 Millionen Mann bereiteten sich in Europa
auf einen Krieg vor . Solang « man nicht die
Aushebung zum Kriegsdknst abgeschafft habe ,
iverde man nichts erreichen .

Lloyd George fuhr fort , die Seeabrüftungs -
koufereuz sei eine algebraische Posse gewesen .
Es nehme daher nicht Wunder , daß sie nichts
zustande gebracht habe .

Der Erste Lord der Admiralität , Bridge -
man , erklärte , der wichtigste britische Vorschlag
in Gens habe sich aus die

Verminderung der Größe der Schlachtschiffe
und die Verlängerung ihrer Lebensdauer be -
zogen . Er verstehe nicht , warum dieser Vor -
schlag für Amerika unannehmbar gewesen sei ,
der bereitwillig von Japan angenommen wor -
den sei . Er hoffe immer noch , daß ihn anch
Amerika annehmen werde . Der Vorschlag würde
über 50 Millionen Pfund Sterling an Ans -
gaben ersparen . Vridgeman schloß : Da der
Wille zum Friede » in Großbritannien , Ame -
rika und Japan besteht , ist eine genaue Formu -
lieruug der Begrenzung der Rüstungen nicht
von wesentlicher Bedeutung .

Die Resolution der Arbeiterpartei wurde dar -
aus mit 816 gegen 105 Stimmen abgelehnt ,
dagegen ein konservativer Abänderuugsantrag ,
der die Politik der Regierung billigt , mit 288
gegen 6ö Stimmen angenommen .

Rußland und England.
Moskau , 25 . 'Nov . (United Preß .)

Aus dem Kongreß der ukrainischen Partei , i«

Charkow hielt Rykow heute eine be merken s -

werte Rede , die nach seiner eigenen Erklärung
eine Erwiderung auf Balbwins Rede betr . ~
Herausnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Rußland aufzufassen wal -

Er erklärte , daß er diese Gelegenheit zu ew « r

Antwort an den englischen Premierminister be -

nutzen wolle , obwohl die russische Regierung vis -

her weder offiziell noch offiziöse Vorschläge
dieser Angelegenheit erhalten habe . Er kö« n«

feststellen , daß Rußland durchaus b e r e i t ie>,
sowohl die diplomatischen als auch ^
Handelsbeziehungen unter der
dingung wiederaufzunehmen , daß sich keiner der
beiden Staaten in die inneren Angelegenheiten
des anderen einmische .

Die Schuld an dem Abbruch der Beziehun -

gen zwischen England und Rußland , fuhr Rflkow
fort , liege ganz allein bei der konfervatl -

v e n englischen Regierung , die ihre Behauv '

tuugen über die angeblichen Treibereien R » v-

lauds in England anch nach dem berühmten
Uebcrfall ans das Gebäude der Arcos niemals
habe beweisen . können .

Zum Schluß seiner Rede erwiderte Rvkow
auf die Anschuldigungen der Opposition , na «
denen zur Zeit des srauzösisch - russischeu Kon -

sljkts der russische Botschafter in Paris , Ra '

k o w f k i , ungenügende Unterstützung erhalten
habe , daß die Sowietregieruug es damals vor -

gezogen habe , die Person des Botschafters i ®
Interesse der Aufrechterhaltung
der Beziehungen zu Frankreich zu opfern -

Die französische Gewaltherrschaft
im Elsaß und die Kammer.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts
".)

8 . Paris , 28 . Nov .

Zum Schluß der heutigen Kammersitzung be¬
antragte der kommunistische Abg . Hu « er -

Straßburg die sofortige Festlegung des Datum »

seiner Interpellation über die Diktatur i ^
Elsaß , mit der Begründung , daß es im Elsa ?
heute keine Bersammlungö - und Preffesreihcu
mehr gebe .

Ministerpräsident Poincare verlangte
fortige Zurückstellung der Interpellation , oM
auch nur mit einein Wort zu dem Thema St «^
lung zu nehmen . Darauf ergriff der Sozmlm
Georg Weill , der frühere deutsche Reichstag 2-

abgeordnete , das Wort und erklärte , daß
sozialistische Fraktion den Zurückstellungsantras
der Regierung billig « . Er betoute , daß die kom°-

munistische Politik im Elsaß die autonom
stische Bewegung begünstige und daß au »

diesem Grund die Sozialisten für die Intel -

pellation des Abg . Huber nicht eintrete «
könnten .

Auf den Zwischenruf des Abgeordneten H
ber , daß Weill doch vor dem Kriege Autonomen
gewesen sei , antwortete der sozialistische Redner
unter dem Beifall der Kammer , daß zu unt «^
scheiden sei zwischen AutonomiSmus in ein ^
Bundesstaat und in einem Einheitsstaat .
er früher , für die Gleichberechtigung Elfaß - Lotv -

ringens mit den übrigen deutschen Bundesstcw
ten eingetreten sei . so fordere er heute d >c
Gleichstellung der Elsässer mit den übrigen fW "

Höfischen Bürgern .
Der lothringisch « Abgeordnete Pague er -

klärte sich im Name » der lothringischen Abgeor ^
neten mit den Ausführungen des Abg .
einverstanden , worauf mit 510 gegen 28 SttM ^
men der Kommunisten der Zurückstellungsantras
der Regierung angenommen wurde .

• Das ideale
cHaXttt

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgig«» A-usaabe (Z? r . 48 ) folflctiiw
Beiträge : Grogherzog Friedrich I . unö die deutsche
Romanttk . Vor, Heinrich Berl in Karlsruh « . — Zur
Ortsaefchichte von GrünioetlerSbach . Von Dr . Emil
Feiler in Neuewbüra . — Der grlln « Spion . Eine kleine
MIchichd « ans Alt - Weimar Bon Kurt Schade ln
Köln ft. Rh . — Lob dcö Löbens . Von Hermann Burte

Lörrach.

Regiegastsplel Leopold Ießners in
Vaden -Vaoen.

Auch bei dem Gastspiel , das int Kleinen Haus
zu Baden - Baden unter dem Namen des Inten -
bauten vom Berliner Staats -theater , des Pro -
sessors Leopold Jeßner , lief und den „Amphi -
tri ) Ott " von Kleist brachte , war die Regel groß -
mögender Unternehmungen nicht unterbrochen .
Der Namen war in erster Linie Aushängeschild
und höchstens di« Photographie des berühmten
Regisseurs war wohl gelegentlich durch das En -
semble und dessen Einstudierung getragen wor -
den . Daß natürlich trotzdem im Geist Jeßners
und ganz gewiß nach ersten Vorbildern seiner
eigenen Berliner Aufführungen gearbeitet ivor -
den , ist selbstverständlich . Entscheidend und «von
schlüssiger Gültigkeit war die Wirkung der von
Dr . Julius Halewicz geleiteten Gastrundfahrt .
Dank der Darstellerin der Alkmene in erster Linie
kam der letzte Sinn des durch echtes Kleistethos
vertieften Lustspiels überzeugend heraus . Maria
Koppeuhöser brachte absolut klar und eindeutig
zum Ausdruck , daß sie die göttlichlange Nacht
mit Jupiter in höchster seelischer Treue empfuu -
den hat . Der Sohn Herkules ist bei ihr nicht die
Frucht des Ehebruchs , sondern die Gnade ihres

höchsten Gottes . In einer bestrickenden Sprach -
melodie , die in ihrer nur scheinbaren Monotonie
und Gelassenheit in tiefster Leidenschaftlichkeit
zitterte und mit der körperlichen Darstellung
gänzlich verschmolzen war , schuf sie dem Stück
die Richtung , den Höhepunkt und die Sinn -
ausdeutuug . Sehr charakteristisch spielte Emilie
Unda die Charts . Dem Jupiter des Otto Storm
fehlte Glanz und Hoheit, ' seine weiche Vornehm -
heii in Ehre » , aber sie gab sich mehr wie die
Schüchternheit eines der Theologia Beflissenen .
Markiger und kräftiger faßte Max Bing den
Titelhelden an . Der einzige , »weiteren Kreisen
bekannte Ferdinand Bonn — von früherem
Gastspiel auch am Karlsruher Theater bekannt
— gab schärsstens akzentuiert und in betäuben¬
der Sicherheit den Sofias , seinen Partner Mer -
kur Hermann Psauz . Den Treppenwitz der
Jeßnerschen äußeren Szene wollen wir nicht zu
Tode hetzen : die Treppe schadete in der Tat nicht .
Besondere Anerkennung muß der stilvoll und
höchst originell durchgehaltenen Kostümierung in
barocker , phantastischer Antike in witziger Form
gezollt werden . Das Durchspiel der drei Auf -
züge ohne Pause hielt das Werk straff und wir -
kuugsvoll zusammen . —o.

Karlsruher Konzerileben.
Gesangsabend der Schülerinnen von Liest

Wörner - Schelhaas .
Im Saale der Bier Jahreszeiten stellte die be -

konnte Karlsruher Kouzertsängerin Liesl ^W ö r -
ner - Schelhaas zum erstenmal ihre Schüle¬
rinnen einem großen , interessierten Kreise vor .
Sie lehrt die ausgezeichnete Methode Mary
von E r n st s . aus deren Schule sie hervor -
gegangen ist . Das schöne Resultat des Abends
erbrachte den Beweis , daß Liesl Wörner -Schel »
Haas , die selbst unermüdlich an sich arbeitet und
formt und bedeutende Fortschritte zu verzeichnen
hat . zur Lehrerin berufen ist . Bei ihren sämt -
lichen Schülerinnen siel sofort die freie , unge -
drückte Tongebnng auf . Die Stimmen zeigen sich
in den Resonaiixstellen verankert . Weiche Mus -
kelarbeit in der Mundhöhle , dadurch leichte ,

deutliche Aussprache , war bei alle » Novizen fest -
zustellen . Sie sind genau darüber unterrichtet ,
worauf es beim Singen ankommt und konnten
so den nicht ungefährlichen Schritt aus dem Stu -
dierzimmer in den Konzertsaal recht sicher be-
stehen . Schwächen offenbarten sich eigentlich nur
im reiu Musikalischen , die natürlich auf die Er -
repnng beim erstmaligen Auftreten zurückzu -
führen sind . Immerhin sei daraus hingewiesen ,
daß sich das Ohr nicht nur gesanglich , sondern
auch musikalisch scharf einstellen muß .

lieber großes , klangvolles Material verfügen
Marta Leitz , .Hedwig Weingartner und
Toui Funk . Das schöne , wenn auch » och prä -
zifer zu fassende Organ von Marta Leitz spricht
in allen Lagen gleichmäßig und in geschickter
Klangverteiluue an . Der duukl « Timbre be-
rührt angenehm . Bei Hedwig Weingartner
triumphiert die sieghafte Höhe , die strahlenden
Glan « entwickelt . Von ihr aus muß sie der Mit -
tellage » och mehr Ruhe und Festigkeit des Tons
mitteilen lernen . Sie ist — wie auch Marta
Leitz — ein starkes Sing -Temverament , feurig
losgehend und darum einer gewisse » Zügelung
bedürfend . Toni I^ unk hat sich schon recht fest in
der Hand , acht über ein gewisses Maß nicht hi » -
aus , deckt dabei aber doch die Fülle . Kraft und
Frische ihrer Stimme völlig aus . Ihre Darbie -
tuugen waren deshalb von gefälliger Rnndung .
Viel verspricht auch das bedentende . umfang -
reiche Material Friede ! Klohes , das jetzt
fchou aus gutbasierter . klanaschöner Mittellage
ruht und sich von hier aus die noch etwas zag -
hast angefaßte Höbe leicht erobern wird . Einen
kraftvollen Alt mit reicher Vruftton - Dotation
besitzt Elfriede G l a e s s e r . Der recht biegsamen
Stimme gibt sich anch die Hohe mühelos . Das
Brustreeister darf aber nicht flach aelagert wer -
den , sonst kommt es leicht zu Brüchen , wie die
jugendliche Sängerin au ihrem eiaene » Schrecken
einen im Lied ..Der Tod und das Mädchen " er -
lebe » nuißte .

Alle diese kleinen Ansste ^ nngen ändern aber
nichts an der Tatsache daß sich die fünf Debii -
tantinnen , die Arien . Lieder , Duette und Ter -
zette mit warmem Empfinden vortrugen , auf
dem sichern Weae outer gesanglicher Ausbildung
befinden und ihrer gewissenhaften Lehrerin zu
Dank verpflichtet sind .

Fritz H ermann begleitete am Flügel m
musikalischer Delikatesse und Zuverlässigkeit , ®
rvar ihm ein bedeutungsvolles Führeramt

'

fallen .
Mit Recht fanden die sehr ansprechenden - v .

stungen reiche Anerkennung in Gestalt von
fall und Blumen . A .

Theater und Musik.
Gastspiel Tamara Karsavinas .

'Nun hat auch die berühmte Konkurrentin d
^

Pawlowa , Tamara Karsavin a . einmal ' «
feinkultivierteu Füße auf den Karlsruher Booe .
gefetzt . Der gleichen Schule wie ihre große
legin entstammend , wählte sie doch ein ander
Gebiet der choreographischen Kunst , den Ellar «
tertanz , dem ihr Temperament neben dem »an

^
nalen Gepräge anch persönlich starke Züge A
geben wußte und noch weiß . So zeigte ne '

„
vorgestern abend im russischen , im wieneril «
uud schottischen Tanz , die drei Ausdrucksari
anschaulich vermittelnd , sie aber auch durch fl ^ .
volle Variationen und Durchführunaen crw ;
tcrnd . Eine ihrer Eigenart entsprechend « ^
wundervoll ausgeführte Nummer war <ci;Mi
der „Leierkasten " . Gewissermaßen » e^ n
machte sie daranf aufmerksam , daß sie au « °

t
großen Ballettstil überlege » beherrsche , v,"

'
je

Tat war die glänzeude Ausführung des va*„
deux aus dem Telibcsschen Ballett " Svlvia
mit ihrem ausgezeichneten Partner Keitb
ster zusammen — eine Meisterleistung . die
schenden Beifall fand .

An Tamara Karsavinas Tanzen erkennt m
wie sehr gepflegte , vornehme Kultur ihre >> «
ger segnet . Denn die Künstlerin zählt nichtv « ,
zu den Jüngsten ihres Faches und kann v ' ^
doch noch , wer weiß wieviel vorgeben . *

^
Spannung - Gegeufpannung erzeugt sie Emiv '

nung . Gelöstheit . Schweben aus dem Atem . ti
Funktion des Körpers erfolgt aus geholte ^
dabei tragender Ruhe . bi«gfam . leicht , rhyto » $
beschwingt nnd graziös . Ihr Niedergleite »
der Höhe ist von bezaubernder S <bö »h« t >- z

Ihrem Partner . Keith Lester . sind Übrm j
die deichen Vorzüge nachzurühmen . D >e > ^
chen , sprechenden Bewegungen seiner Arme
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Deutscher Reichstag
Die Krankenversicherung der Seeleute .

Vv ? . Berlin , 2ö. Nov .
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

5% Torgler ( Komm . ) bei der Abstimmung
' ?° r das deutsch - französische .Handelsabkommen
Men die Kommunisten nur infolge eines ge-
^ aitsordnungsmäßigen Versehens Stimm -

" t h a l t u n g geübt . Von den Kommunisten
erd« selbstverständlich dieser Handelsvertrag

gelehnt .
. P &tte Aussprache wird die Reichs l, aus -
^ ltsrechnung 1S2S dem Geschäftsord -
^ 5 sa u sfch u ß überwiesen .

folgt Äe erste Beratung der Kranken -
Lr t i ch e r u u g der Seeleute .

. »" eiGsarbeitsminister Brauns begründet nun
Vorlage , die er als die Erfüllung

j
# { t alten sozialpolitischen For -

z? u n g bezeichnet .« !sher seien die Seelente hinsichtlich der
^ ' kenversicherung anderen Arbeitnehmern

lienüber restlich benachteiligt gewesen . Der
ttlvurf verbinde » in der technischen Durchnih -

iW 1 ^cr Kl ' l' ukenvcrsichcruug Neues mit Be -
> « cnd >' in . indem er die Einrick 'fungen der See -

1' ®e" versickernttg benutzt . Die it »ne Seekran -
^

nfafie passe sich den vorhandenen Institutionen
^ ' >k>re Eigenart werde aber durch besondere

orichxifjen gefiebert . Der Entwurf schaffe , ab -
feil o

' uou der Krankenkürsorge , eine gefchlof -
^ Vern ?svcrfikbernng für Seeleute .

I f Schumann sSoz .1 führt aus , die See -
-J i ^ tten immer unter einem reaktio " ären
^ nderreck >t gestanden . Die leider noch be -
Hot Seemannsordnnn » müNx ebenso belei -
«vi ,

wcr ^ eu wie die Gesindeordnuug beseitigt
^ urde . Der vorliegende Entwurf sei der erste
^

' ritt aur SBieiwrgutntarfVnttfl des U >" -ecbtes .
,v cr auch dieser Entwurf bringe vi ^ le Enttän -'» naen und bedürfe wes - ntl ' cher Verbess >' run -
i " ' Ui Soziosvolitischen Ausfeilst . Der Redner

kaert d >- n Abschluß eines internatio -" L ' eii Vertrages .
bei

^ '' ddermeyer ( Komm, ) fttcfif an versckie -
. " ttt Bestimmungen nachzuweisen , daft anch
Q y

r wieder die Seeleute wesentlich schlechter
^ t seien als andere Arbeitnehmer .

, Damit srbliept die Ansinrache . — Die Vor -' " e wird dem Sozialpolitischen Ausschuß über -

I 16y, lifif vertagt sich das Hans ans
^ vnners ^ag 1 . Dezember 15 Uhr . Auf der
^ kiesordnnna sieben die Jnterpellatio -

! über die Wirtschaftslage und die
! ^ a b a k a r b e i t e r a u s f p e r r u n g .

! Die Staate ver^ öiasn sich gegen
die Vorwurfe Schachts .

Aer R -ichsstädie5und ? u den Anari ^ »n nu ? die
ausgaben - u . Anleihewirtschaft der Gemeinden .

Berlin . 2S. Nov .
Gesamtvorstand des Reichsstädtebundes

gefaß̂
ute folgende einstimmige Entschließung

V>r , v. ,« V » V »I V v V <+ ** V » M V V V«. -
^ uleihewirtschaft der Gemeinden im all -
Meinen erhoben wurden , die geeignet sind , die2 »>anzwirtschast aller Gemeinden im In - und
Alande in Mißkredit zu bringen .

Gesamtvorstand des RcichSstädtebnudes
,

° ' 't im Namen der von ihm vertretenen mitt¬len und kleinen deutschen Städte derartige
» ^ allgemeinernde Vorwurf e ? l s
>>. .

i i g unberechtigt zurück . Diese Städte ,
o !Je n die WUttel zu vielen notwendigen AuS -
t^ r

U
o. kehlen , haben bereits seit längerer Zeit

u» £ Ausgaben ans das Aenßerste eingeschränkt> ° und an den Ausländsanleihen nur bei den
Mmelanleihen der Girozentrale mit geringenZeilen beteiligt . Daß diese Anleihemittel

ausschließlich für produktive Zwecke
bestimmt waren , ist durch die Genehmigung der
Beratungsstelle , der auch der Reichsbankpräfi -
dcnt angehört , ausdrücklich anerkannt .

Glauben amtliche oder sonstige Stellen
etwaige Eiuzelvorkvmmnisse öffentlich beanstan -
den zu müssen , so erwartet der Reichsstädtebund ,
daß künftig loyaler Weise diese Einzelfälle ge -
nannt und nicht unzulässig verallgemeinert wer -
den , was für die Gesamtheit der Gemeinden nn -
erträglich ist.

Oie Zahlungen an die Liquidattons -
geschädigten

Berlin , 25. Nov .
Für die Entschädigung der Auslandsdeutschen

hat . wie die „Vossische Zeitung " meldet , das
Reichsfinanzministerium eine neue Finanzie -
rungsgrundlag « vorgeschlagen , nachdem der ur -
sprüngliche Plan , Reichsbahn Vorzugs -
aktien für diesen Zweck im Auslande zu ver -
kaufen , an dem Bedenken des Reparation ? -
agten scheiterte . Die Mittel sür die Durch -
führuug des Entschädigungsgesetzes , das zurzeit
dem Reichsrat vorliegt , sollen nach dem neuen
Plan zwar wieder auf dem Wege über die
Eifenbahnvorzngsakticn beschafft werden , aber
nicht durch den Verkauf , sondern lediglich a u s
den normalen Zinserträgen dieser
Vermögenswerte .

Das Reich ist im Besitz von 760 Millionen
Vorzugsaktien , die zunächst einen jährlichen Er -
trag von etwas mehr als 50 Millionen einbrin -
gen . Da nach dem Regierungsentwurs der Ge -
samtbetrag der Entschädigung etwa eine Mil -
liarde beträgt und in längstens zehn Jahren
bezahlt werden soll , sollen ans laufenden
Etatsmitteln weitere Teilbeträge herangezogen
werden .

*
Berlin , 25 . Nov . Ueber die Grundlagen der

veränderten Finanzierung des Liquidations -
schädeugesetzes ist berichtet worden , daß die not -
wendigen Mittel aus den Zinsen der Vorzugs -
aktien der Reichsbahn und aus den Staats -
wechseln gemeinsam aufgebracht werden sollen .
Ein Teil der Liguidationsgeschädigten und zwar
alle diejenigen , die kleine Forderungen haben ,
sollen , dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge ,
durch Barzahlungen abgefunden werden .
Alle auf höhere Beträge lautende Forderungen
sollen aus Schuldbucheintragungen gedeckt wer -
den . Diese werden dann im Laufe der Jahre
mit Hilfe der Zinsen der in der Hand des Rei -
ches verbleibenden Vorzugsaktien und unter
Hinzunahme laufender Etatsmittel abgelöst .

Für die Barzahlung kommt ein Betrag von
etwa 165 Millionen in Frage , für Schuldbuch -
eintragungen eine Summe von etwa 860 Millio -
neu . Der Hauptteil der Barzahlungen soll schon
möglichst bald geleistet werden und zwar sind
für das Jahr 1S27 bereits 160 Millionen für
diesen Zweck in Aussicht genommen , der Rest
von 5 Mill . für die beiden folgenden Jahre . Es
soll in der Weise verfahren werden , daß die
kleinen Schuldbucheintraanngen zuerst und die
großen etwa in den Jahren 1942—1946 getilgt
werden .

Das Verhältnis Mischen Reich
und Ländern .

Die Konferenz für Verwaltungsreform .
TU . Berlin , 25. Nov .

Amtlich wird bekannt gegeben : Das Reichs -
kabinett beschäftigte sich in der Sitzung vom 25.
November mit dem Problem des Verhältnisses
zwischen Reich und Ländern , insbesondere mit
Beziehung auf Sparaktion und Verwaltung ? -
reform .

Es beschloß der in der zweiten Januarwoche
stattfindenden Konferenz mit den Ministerprä -
sidenten uud Vertretern der Länder folgende
Fragen zu unterbreiten :

1 . Veränderung des Verhältnisses zwischen
Reich und Ländern .

2. Maßnahmen zur Gewährleistung sparsam - |
ster Finanzwirtschaft .

Z.Verwaltungsreformen in Reich und Län -
dern .

Ueber die Bestellung von Berichterstattern zu
diesen Fragen finden noch Verhandlungen mit
den Ländern statt .

Deutsches Reith
Das Kiindigungsverfahren im Mieterschutz -

gesetz.
VDZ . Berlin , 25, Nov . Der Wohnungsaus¬

schuß des Reichstages führte heute die Aus -
spräche über das von der Regierung vorgeschla¬
gene neue .Kündigungsverfahren zu
Ende . Die betr . Abschnitte der Regierungs -
vorläge wurden mit geringen Aenderungen
entsprechend den Anträgen der Regierungspar -
teien angenommen .

Das Reichskraftfahrzeugsteuergesetz vom
Reichsrat genehmigt .

Berlin , 25 . Nov . Der Reichsrat stimmte in
seiner gestrigen Sitzung u . a . dem neuen Reichs -
kraftsahrzeugsteuergefetz zu , das die bisherige
Regelung bis zum 31 . März 1928 verlängert .

Verbot des „Kladderadatsch " im besetzten
Gebiet .

Koblenz, 25 . Nov . Die Interalliierte Rhein -
landkom Mission hat die Berliner Wochenschrift
„KlaHÄeradatsch " für 6 Monate im besetzten Ge -
biet verboten , da Verschieden « in der letzten Zeit
erschienene Aussätze des „Kladderadatsch " für
die W ü r d e d e r B e s a tz u n g s t r up p e n b e-
l ei di g e nd seien .
Der dentsch-polnische Wanderarbeiter -Vertrag

unterzeichnet .
Berlin , 25. Nov . Wie der „Vorwärts " aus

Warschau meldet , ist in Warschau der deutsch -
polnische Vertrag tiber die Wanderarbeiter von
dem polnischen Delegierten Dr . Pradzynski
und dem deutschen Gesandten Rauscher unter -
zeichnet worden .
Eine Entscheidung Calonders gegen polnische

Schikanen .
Kattowitt, 25 . Nov . Aus Anordnung der zu -

ständigen Stellen der Woiwodschaft sind Auf -
schritten und Vordrucke für Bücher und Akte »
der deutschen Minderheitsschulen ausschließlich
in polnischer Svrackic abgefaßt , und es
wird von den Minderhcitsschullehrcrn verlangt ,
daß sie ihre Eintragungen in polnischer Sprache
vornehme » . Gegen diese Anordnung hat der
Deutsche Volksbund Beschwerde bei der (»«misch--
ten Kommission eingereicht . Ihr Präsident Ca -
londer hat nnn entschieden , daß diesen Anffchrif -
ten und Vordrucken in polnischer Sprache eine
deutsche Uebersetzuug beizufügen ist . Auch ist
den Lehrern der deutscheu Minderheitsschnlen zu
gestatten , die bezüglichen Eintragungen und Mit¬
teilungen in deutscher Svrache vorzunehmen .

Hcsialpolitische Kunöschau
Vermittelungsversuch des Reichsarbeits -

Ministeriums im Tabakkonflikt.
Berlin , 25. Nov . Wi « die „Bossische Zeitung "

erfährt , hat das Rcichsarbeitsministcrium in
dem Tabakarbeitcrkonflikt beide Parteien zu
einer Aussprache über die strittigen
Fragen für Mitte nächster Woche aufgefordert .
Zum Abbruch der Lohnverhandlungen in der

Textilindustrie .
bld . Freibnrg i. Br . , 25 . Nov . Durch den Ab -

bruch der Lolinverhandlnngen in der badischen
Textilindustrie wurde die vor etwa 14 Tagen
über die Akkordsätze erreichte Höherstaffelung
auch wieder hinfällig . Diese Erhöhung war ab -
hängig von einer Vereinbarung über die Er -
höhung der Stundenlöhne : nachdem nun diese
gescheitert sind , sind auch die Vereinbarungen
über die Akkordsätze wieder gelöst .

Sine Erdbeben - und Springflut -
katastropbe in Chile .

( Eig . Kabcldienst des „Karlsruher Tagblattes " .1
Santiago de Chile , 25. Nov . ( United Preß .)
Nach Meldungen aus dem Süden hat sich in

der Gegend des R i o Aise n « ine schwer «
Erdbebenkatastrophe ereignet , die von
einer « furchtbaren Springflut begleitet war .
Eine ungeheure Woge , die aus ihrem Kamme
bemannt « Fischerboote , Bäum « und Gebäude -
teile mit sich trug , brauste kilometerweit land »
einwärts und zerstörte den Hafen von Perez
Rosales vollständig . Infolge der Zerstörung
der Telegraphenlini « sind nähere Einzelheiten
nicht erhältlich : nmn befürchtet jedoch , daß ein «
große Anzahl von Menfchenleben d« r Kata -
strophe zum Opfer gefallen ist.

Llnpoliiifche Nachrichten.
Berlin . Gestern früh wurden die Bewohner

eines HaiU 'M der Großen Frankfurter Straße
durch starke Geräusche aus d«m, Schlafe ge¬
schreckt. Allenthalben zeigten sich ton Hause
Riffe u>nd Sprünge . Polizei umd Feuer -
wehr rxvanlaßten -die Räaimmig des Hauses , da
EinMvzgescrhr anscheinend infolge Bausälligkeit
drohte .

*
Hamburg . Der Hamburger Schleppdampfer

„Vegesack "
, der mit zwei beladenen Leichtern

von Danzig nach Rendsburg unterwegs war ,
verlor aus der Höhe des Fehmaru - Delt -
Feuerschiffes bei deu Ostftürmeu der letzten
Tage den Leichter „Hans Ott o " . An Bord
des Leichters befinden sich fünf Mann B e -
fatzung . Ihr Schicksal ist ungewiß . Nachdem
die „Vegesack " den einen Leichter nach Holtenau
gebracht hatte , ist sie wieder ausgelaufen , um
Nachforschungen nach dem verlorenen Leichter
anzustellend

ch
Graz . Die Grazer Post meldet aus Belgrad :

Nach Äieldungen aus U e s k ü b fand in der
Nähe von Uesküb ein regelrechter Kamps
mit zum Tode verurteilten und
vor einiger Zeit aus dem Gefängnis des Kreis -
gerichts in Bihae entsprungenen Häftlingen
statt , wobei zwei Gendarmen getötet und meh -
rere verletzte wurden . Einer der Höflinge
wurde >u der Nähe von Uesküb festgenommen ,
während es den beiden anderen gelang , über die
Grenze zu entkommen .

*
Maribo lauf Laäland) . Ansang Nrwemlber

fuhr der Lübecker Dampfer „Lübeck " von Band -
lwlan mit einer Ladung Gerste nach Schottland .
Seit dem Passieren des Kanals hat man von
de>m Schiff nichts mehr gehört . Es wird
befürchtet , daß das Fahrzeug untergegangen ist.
Nach einer Rentermeldnng hat die „Lübek "
etwa 10 Mann Besatzung an Bord .

* ,

Neuyork . In Superior lArlzona ) entstand in
einem Bergwerk ein Feuer , dem sieben
Bergleute zum Opfer sielen .

Warum ewig in
Miete wohne « ?

Wenn man durch Erwerb »iue» Baulparbr »eset der S . b. ^
für dos Geld , das man jonft jährlich an Miete zahlt, sich ei»
freies Eigenheim Ichaflen kann . Unkündbares Baugeld Jchon
}ii 4% Zins . Sicherster Weg . um je nach den Leistungen de«
sporers in kürzerer oder längerer Zeit , u. U. schon in N/z di«
2 fahren , zum Ligenheim ?u gelangen . Zroge an bei de»
Bousparkall « der Semeinlchaft der Zreuod ».
Wiistenrot . Wiirtt . Sofortige Darlehen werden nicht gegebea .

Sedee Familie
ein Eigenheim
3 " ?>/» .Jahren a» 1922 "Maulparfr
}(,♦ OTillicmtn 'Ä.-TIturk jugrtnll

^ ttti von geradezu weiblicher Anmut ,
i» jL flcn ° & also die schönen Darbietungen eines
»igj,? Nleichwertigen Tänzerpaares . das sich zu

Sto?7 .? Wiederholungen verstehen mußte ,
^ tnlr ® et Leiter war Hans Oswald
W ® ' ein , der natürlich in erster Linie seine
cifürr ' die beiden Tanzküiistler zu führen , zu
djy. ^ u hatte . Als Zwischenmusik bot er —
« °w .

' V5nti -artig — eine Reibe von Mozart -
4h f jL° " " ° ncN , Ouvertüre zu „Les petits riens " ,

Nachtmusik "
. M «nu «tts und dergl . , deren

ihm Beifall eintrug .
W , Gastvorstellung im Bad . Landestheater^ >der nicht au besucht . A . R .

v
b«? ^^ ilung des Bad Landestheaters . Strind -
QUfjjf " Traumspiel " , dessen hiesige Erst -
tzrs^ rung heute stattfindet , wurde nach seinem
^ r ^ uien als unerhört kühner Aufstieg ins
ii^ .^ öendentalc und ohne Vorbild in der Welt -

/ .Ur bezeichnet . Daß der Traum an die
v detz Raumes und der Zeit mahnt , emp -

Dichter mit der ganzen Glut seiner
' und seinem Freund « und Ueberfetzer

„
ln'8 bekannte er , daß „die höhere Phantasie

* Realität als diese Wirklichkeit " habe .
>?>>, . .»alialen Zufälligkeiten des täglichen Da -
üq» . Und nicht das eigentliche Leben . Mein

^ eben ist ein Traum . . .
" Einer Er -

?ätri U
f
n'9 an uralte Weisheit , die uns Euro -

I&it j2 w lange fremd gewesen , gilt dies „Traum -
ein Ton von Wehmut und Mitleid

^ ürirr m Lebenden geht durch die schwindelnde
Mit Anschluß an sein früheres

^? i« l „Nach Damaskus " versucht Strind -

»»iick
" unzusammenhängende , aber scheinbar

Form des Traumes nachzuahmen . . ."
I% i t„ ^ tn geschehen , alles ist möglich und wahr -
... " ch. Zeit und Raum existieren nicht :
t ' c i » e Aiischilug von Erinnerungen und
% , Einfällen . Personen teilen , verdoppeln
'■% ^ dunsten , verdichten , sammeln sich . Aber
" ^ in

' ußtsein des Träumenden 't ? ht über
/ . kennt keine „Inkonsequenz , keine Skrn -

•Vj » 1
!' Gesetz .

" Eine neue Welt tut sich auf :
an sich.

Kunst und Wissenschaft.
Musikalisch -dramatischer Weiheabend im

Karlsruher Künstlerhaus .
Albert Serauer hat die Leser des „Tagblatts "

schon auf den von der hiefig « n Ortsgruppe der
„Jnng 'dcutfchen Schwesternschaft " vorbereiteten
Weiheabend mit kurzer grundsätzlicher Erörte -
rung über die musikalisch - dramatifchen Veran -
staltungen Gustav Hildebrants aufmerksam ge -
macht . Hiernach soll das Tranerspiel „A h a s -
ver " von Friedrich Lienhard in der Hilde -
brantfchen Darbietung , mit Musik von Meyer -
Marco , vorgeführt werden .

Als aufrechter Elfässer und geistig nnbestritte -
n« r Führ « r auf dem Gebiet des neudeutschen
Idealismus ist der Dichter des „Ahasver "

, der
Verfasser des in weit über hundert Auflagen
verbreiteten Romans „ Oberlin " und verantwort -
liche Herausgeber des „Türmers "

, wohl keinem ,
der diese Zeilen liest , ein Unbekannter . Der
außergewöhnlich stark « Besuch des Ehr « nabeuds
für Lienhard im kiesige » Rathaussaal anläßlich
seines 50. Geburtstages hat gezeigt , daß seiner
edeln , hochgestimmten Kunst auch unter der
Karlsruher Bevölkerung ein « von Dankbarkeit
und Verehrung getragene Gemeinde , die sich in
der Stille stetig erweitert hat , erwachsen ist .
Sicher lassen sich die Glieder derselben den in
Aussicht stehenden Genuß eines der eifenartig -
sten Werke des jetzt in Weimar lebenden , dem
unglücklichen Volk an den Vogesen entstammen -
den Schriftstellers nicht entgehen .

In allen seinen Büchern , von „Gottfried von
Straßburg " und den „Wasgaufahrteu " an bis
herauf zu „Meisters Vermächtnis "

, der vor we -
nigcn Wochen erst erschienenen Geschichte vom
heimlichen König , hat Lienhard charaktervoll
und mannhaft auf eine von innen heraus anzu -
bahnende Erncueruug der deutschen Seele hin -
»«arbeitet , im Gegensatz zu dem mit de » äuüer -
lichen Mittel » der Technik und der Wirtschaft
versuchten Wiederaufbau nuserer so tief gedemü -
tigten Nation . Ueber die vielkacb »ersetzenden
und niederreitenden 5kräste des Verbandes stellt
er die schöpferische , jeden Zweifel und iede
fruchtlos « Vernünftelei sieghaft überwindende

Macht des in transzentale Höhen emporgeläuter -
ten Geistes und Gemüts . Im „Ahasver " tritt
der unheilvolle Zwiespalt zwischen Glauben und
Wissen besonders deutlich zutafe . Schlaglicht -
artig wirft diese Familientragödie ihren klären -
den Schein ans ein gut Teil der Schuld unserer
sogenannten „höheren Intelligenz " nicht allein
an der zunehmenden religiösen Haltlosigkeit un -
serer Zeit , sondern anch an dem schwer lastenden
Unglück unseres Vaterlandes und der Fried -
lofigfcit ' und Unruhe der ganzen heutigen Welt .
Das Tor und den Weg zur Umkehr und zur
sicheren Abwendung der über uns hereingebro -
chenen Nöte läßt di « s«s aggressivste Bühnenstück
des tapferen Verfechters der übersinnlichen
Werte der Menschheit für ieden Einsichtigen
offen . Christian Schmitt .

Ein Stammbuch Hebels besitzt die Fllrsteuber -
gifche Hofbibliothek als Nummer 909 ihrer Hand¬
schriften , Es umfaßt Frenndeseinträge aus den
Jahren 1777—1781 . wurde also von Hebel an -
gelegt , als er feine letzten Monate au ? dem
Karlsruher Lyzeum verbrachte , das er Ostern
1778 mit rühmlichem Zeugnis und Geldpreis
von 25 Guldeu verließ . Eine Reihe bekannter
Namen sind in diesem Freundesbuch vertreten ,
daö namentlich ans der folgenden Erlanger
Studienzeit über zahlreiche Testimonia verfügt .
In die früheste Periode des Büchleins aber
gehört der Eintrag des damaligen Stnd , Theol .
Chr . Friedr . Valentin M o l t e r , der 1808 als
Direktor der Bad . Hofbibliothe ?' in Karlsruhe
starb . Ganz im Stil der Zeit hat er sich mit
diesen Zeilen verewigt :

„O Freund ! DaS wahre Glück gibt uns nur
unser Herz .

Der wilde » Freuden Lerm , kan nichts alS nur
betäube » . . .

D » bleibest groß im Stanb . und groß a » ch
auf dem Thron . Cronegk .

Carlsrnh d . 1 . Oetbr . 1777. Symbolum : Diu
v !xit , gut beue vixit . So oft du dieße wenige
Zeilen erblickest , so eriluiere du Dich deines
ausricht ' astcn Freundes Ch . Fr . Val . Äiolter
S . S . Theol : Stud : aus dem Badischen ."

Ueber den Versen , die ans Blatt 47 des gut
erhaltenen Büchleins stehen , dem Hebel selbst
ein alphabetisches Verzeichnis der Schreiber uud
davor eiu „Todteuregister meiner Bekannten in
Erlangen " beigefügt hat , fiudeu sich Molters
Worte : „Vikariat in Lidolsheim "

, die darauf
hinzuweisen scheinen , daß der jugendliche stud .
theol . damals tu dem bekannten Hardtdorf tätig
war . Das ganze Gedicht Cronegks auszufchrei -
beu , wie es Molter tat , hat wenig Wert . Es
entfpricht der aufdringlich und äußerlich die
Moral und Fronimheit betonenden Art des
Dichters der klassizistischen Alexandrinertragödie
„ Codrus " und der Märtyrertragödie „Olint und
Sophronia "

, deu Lessing » ach seiner poetischen
Krönung mit dem Wort verspottete : „Wenn
Hinkende um die Wette laufen , so bleibt der ,
welcher von ihnen zuerst zum Ziel kommt , doch
noch eiu Hinkender "

. Aber dem jnngen Molter
schien die schwülstige Manier des fränkischen
Reichsfreiherrn für ein Freundschaftsalbum
offenbar recht geeignet .

Hochfchulnachrichten . In der philosophischen
Fakultät der Universität Freibnrg hat sich Dr .
Hermann Heimpcl für das Fach der mittel -
alterlichen Geschichte habilitiert .

Humor
Aus der guten alten Zeit .

Der Leutnant sah bei den Schiesn >bungen z,u .
Der Einjährige Brill hatte 23 Schüsse abgegeben
und die Schießscheibe nicht ein einzigesmal ge -
troffen .

„ Ich wer ' Ihn ' ma was sajen "
, meinte der

Leutnant , „sehen Se hin und schließen Se sich
tot , denn tun <S en jutes Werk ."

Der Einjährige Brill stand stramm : „Zu Be -
fehl , Herr Leutnant !" Machte kehrt und ver -
schwand hinter einer Mauer . Gleich darauf
ertönte ein Schuß .

„Um Gotteswillen !" schrie der Leutnant . „Der
Fdiot hat doch meinen Befehl nicht wörtlich ge¬
nommen ? " >

Aber i », selben Augenblick erschien der Ein -
jährige Brill wieder ans der Bi .Ktsläch« : „Schon
wieder danobengeschossen , Herr Leutnant ! "
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Vadifches
iLanbestfceatei
Samstag , den 26. Nov.

* B 10 Tb .- Gem .
III . S . -Gr . tZ . Hälfte ) .

Zum erstenmal

Ei«
IrnumiDiei
von Strindberg .

Musik von Reznicek .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Jndras Tochter

Mietens
Jndras Stimme

Schulze
Ossizier Dahlen
Advokat v . d . Trenck
Dichter Hirl
Glasermeister

Gemniecke
Vater des Offiziers

Priiter
Mutter des Ossiziers

Ermartb
Lina Silber
Tllrbüterin

Frauendorser
Zettelankleber Müller
Chorist Schneider
Soussleur

Schulz - Breideu
Christel Zicglcr
Ouarantänemeister

Brand
Er Kloeble
Sie Willer
Edith Möderl
Mutter der Edith

Genter
Magister Prüter
Blinder Kienscherf
Koblenträaer Schulze

Graf
Lordkanzler Herz
Dekan der Theologie

Höcker
Dekan der Philosophie

Müller
Dekan der Medizin

Brand
Dekan der Iuris -

vrndenz Kloeble
Polizist Mehner

Ansang 19 % Uhr .
Ende gegen 22 ',i Uhr .

I . Rang u . I . Sverrsitz
5 .— M .

So . 27. Nov . vormitt . :
Erstes Jugend - Konzert :
nachmittags : Spiel im
Schloß : abends : Sam -
Ion und Dalila . — Im
Konzeithaus : Weekend :
Moni . 28. Nov . : Sra

Diavolo .

Mdilder
Herrenstrake 88.

E'zcnrol f. Albfal
Empfehle mein neuzeitlich

eingerichtetes
Ifaffoa mit Konditorei
nanec und
Gemütlicher» Aufenthalt ; illr Aus¬
flügler ganz besonders geeignet .

Anselm Martin

OrdcnSBCmeinftdiaft JuimdcutMcher
—— Hrhwestcrnschaften

K ü n 11 p r h n u s .
Dienstag , 29. November , abends 8 Uhr

Musikdramatischer Welhe -Abt nd
Gustav Bildebrant (Deutsche Vortragsbühne )

Rhasuer uon Friedrich bienhard.
Karten bei Müller & Griff für 2.—, 1.—, —.50 und
an der Abendkasse . Der Flügel ist aus dem Lager

Ludwig Schweisgut .

KROKODIL
AM LUDWIGSPLATZ

Samstag ab 8 Uhr , Sonntag : ab 5 Uhr

Bockbierfest
Ausschank von Bockbier der Löwenbrauerei

München . — Weißwürste , Bratwürste
Empfehle meinen Saal mit Bübne sowie Sitzungs¬
zimmer zur Abhaltung von Hochzeiten u . sonst .
Veranstaltungen . Fritas Wiedel .

Garantierte \
SCHWtTZINGERGELDLOTTERIE I

125001
SOOOI !
4000 ! !
LOS 1M - 115T,10M - P0HTOU,LI$TE25i ?
Ml . MANNHEIM <07,H Z
JttoUlift ^ H*KKONTO

• KARLSRUHE (

Rcsi »iSspieie WaUsfrafle
Ab Freitag

Erstauff ührua g des D . L.- S . - Film

Das jefirllclie Alter
Nach dem weltberühmten Roman von Karin Michaelis

In den Hauptrollen :

Asfa
Nielsen
Bernhard
Goefztte%y

Blaue Jungens
Groteske in 2 Akten

Von Hamburg zur
norwegisch . Küste

Kulturfilm

Aktueller Wochenbericht .

Lehrer - Gesangverein Karlsruhe
Samstag , den 26. November 1927, abends 8 Uhr

iiii großen Saa der Festhalle _KONZERT
zur Feier des 44 . Stiftungstestes

Ersl - Auffühpungen
von Männerchören aus der 1. Nürnberger Sängerwoche , darunter

„ Eichendorff - Zyklus "
für Männerchor , Orgel , Posaunen und Horn von Franz Philipp

Musikalische Leitung : Kapellmeister Dr . Heinz Knöll
Mitwirkende : Orgelsoli Direktor Franz Philipp , Horn G. Freiberg , 1 Hornist

am Bad . Landestheater , der Bläserchor des Bad . Landestheaters .
Eintrittskarten zu Mk. 2.50 bis Mk. 0 80 (einschl . Steuer ) in der Musikalien¬

handlung Fritz Müller, Kaiserstraße und an der Abendkasse . ^ I
== Wegen Radio - Uebertragung pünktlicher Beginn —

Oeffentlicher Vortrag
im Saal Kricgsstratze 84, gegenüber d. alt . Bahnhos
Sonntag , den 27 . November , abend » 8 U » r

öle WWkWMuude der VeitgesMle
Redner : ® . Seit g.

Eintritt frei . — Jedermann herzlich eingeladen .

Morgen
Sonnlss ^ : !^ »

einziger heiterer Wiener Abend

Josma Selim
Am Bechstein -FlQgel : Der Komponist

Dr. Ralph Benatzkv
Karten zu Mk. 1.50, 2.—, 3.— u . •

Kni t RTeufeldt
Waldstraße 39

Mimpfc
Sondervoften

Ia voppelflor ^ Z^ Ible ^
mit kleinen Farbsehlern . mod . Karben

eonderp ei » Mk .

Echte öemberg - waschseiöe
Silberstemvel . modernste Karben ,
mit kleinen Schönhe , sfehlern

Zo der » reis Mk .

Silbergrau - Wafthseiüe Aing -nast
verstärkter Ferse . Svive . Florrand

Sonderpreis Mk .

1 .95

2 .10
0 .95

Vamen - Unterzieh - Striimpfe * « ,->
reine Wolle , dautiarbig . . . Mk . >

Abgnnsnfyn
auli bei Inserenten de»
ikarlsrnber Taablatts

Warum ewig in Miete wohnen ? Jeder Familie ein Eigenheim !

Vortrag
am 29 . November , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal in Karlsruhe

über :

Billige BaugelbbeMffung für Eigenheime
Redner : Georg Kropp , der Gründer der Gemeinschaft der Freunde

JA | | ^ die nach einem Eigenheim streben , sind zu d 'esem Vortrag eingeladen . Wer
verhindert ist , diesen Vortrag zu besuchen , schreibe um Unterlagen an die

NauSparWe der Gemeinschaft der Freunde. Wüstenrot - Württemberg
Eintritt frei Die O . d . F. ist die größte , kapitalkräftigste , sicherste

und erfolgreichste private Sparkasse Deutschlands
Eintritt frei

ötrltfronrcn . •
Zu ganz besonöers Preise »

reine Wolle , gestrickt , viele Farben und Formen . EflJ !
Ntuyen für Damen und Minier . , . . . . . . von SVa »

reine Wolle , gestrickt , extra grob und lang . Streifen - QC J
vyalS tnuiter . . von W 1?

Shals und Müben . für Damen und Kinder ,
Varntturen rcine Wolle , gestrickt . . . . . . von ji

reine Wolle , tunc Qualltat . weih , schwarz
!Ioek | a <» » ien und in vielen Farben von

retne Wolle , mit farbigem Besatz . schöne
oamen - lvesren moderne warben . von

reine Wolle und Wolle mit Seide , mit
vnmen ^ pullvvek uti & ofme Kragen von
l * ( n AM . r \ till <\ n » t> >n ichöner Ausführung , bllblche neue
ninOCt ' PUUOOet Dessins . Größe 4N von

reine Wolle u . Wolle mit Seide , einlar -
Rinoer - wejren hjg und Jacauardmustcr . Gröbe 40 von

4 «eilig . Weste . lange Hofe , Thal u
Vtimü/ (!) ell ^ /inAllAe êuufee . r . olle , gestr . Gr . 2 von

Strick - Kostüme Ä80

Strick -Mäntel | ™
te

6e»eute; 6 unhr * <*> ' *&

15 .00 20 .00 25 .00

Julius
Kaiserstraße 1 $9
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Die Windreiter .
Roma «

von
Toni Rothmund .

(14 ) «Nachdruck verboten .)

So zog sich der Prozeß zi«mkich im die
Länge , denn im allgemeinen ging es mit den
Prozessen wie mit den Krankheiten , es waren
dies Angelegenheit «« , die man im Winter , oder
doch wenigstens an Sonn - und Feiertagen ab -
machte . So bekam auch Hanna ihr Oehuid noch
mit Schwan Hildens Hilf « in die Scheiter . Dann
aber kam an einem regnerischen Herbsttag die
bös« Sache endlich zum Austrag . Bor d«n drei -
ten . stämmigen Wälderbauern stand die kleine ,
abgearbeitete Städterin , und schon beim bloßen
Anblick dieser Männer wußte sie , daß ihre Sache
verloren war .

Sic mußte zugeben , daß sie die Milchrationen
nicht richtig abgegeben habe , sie wandte nur ein «
daß die Kuh überhaupt recht wenig Milch lie -
sere . Der Fuchsenbauer erklärte diei «s als eine
Folge von dem ..Rhcumwdus "

. ötti die Kuh in
dem zugigen Stall bekommen habe , und außer -
dem sei es wohl möglich , daß d«m Bteh das lln -
weien auf dem Hofe „auf die Milch " geschlagen
sei , und daß somit die Simmenbäuerin an dem
geringen Milchertrag selber schuld sei . Diese
Möglichkeit gaben alle dl ei anwesend «« bäuer -
lichen Sachverständigen zu , denn wenn schon sie
an dem Teufelstreiben Aergernis genommen
hatten , die es doch nur von Aeit zu Zeit und
aus großer Entfernung beobachtet l>ätt « n , wie -
viel eher müsse es das arme Biel , erschöpft
haben , das solchen Greuel jeden Tag habe mit
ansehen müssen .

Diese Bauern glaubten zwar selbst keines -
wegs an das , was sie sagten . Aber sie waren
Schlitzohren und fanden es angebracht , ihrem
Groll über das zügellos « Treiben der Windrei -
ter irgendwie Ausdruck zu geben . Und so ver¬
lor Hanna ihre Sache , nicht etwa weil sie die
Rate » nicht richtig g« Mhlt hatte liie konnte es
beweisen , daß sie nicht un b̂eträchtliche Summen

bar « n Gel >d«s gezahlt hatte , welches allerdings
durch die zu jener Zeit herrschende rasche Ent -
wertung schwer zu berechnen waren ) , sondern
weil di« Volksseele durch das öffentliche Baden
und Turnen der nackten Wandervögel beleidigt
word «n war . Dem Fnchsenbauer wurde die
Kuh zugesprochen , nur die Entschädigungssumme
erhielt er nicht , da er ja auch den Sommer
über das Futter für das Vieh nicht bestritten
hatte .

Der Fuchsenbauer holt « Schwan Hilde selbst
ab , und iHr Auszug aus dem Windreiterhos war
weit weniger feierlich als ihr Einzug . Sie
schlenkerte höhnisch den Schwanz und schaukelte
patzig m>it den Hüsten , als sie dem Stall den
Rücken drehte . -Hanna Sieveking weinte beim
Scheiden und Helge stampfte mit dem Fuß aus
den Boden vor Zorn . Nur der Löwe war zu -
frieden . Nun konnte hier endlich wahrhaft
dunglos gesiedelt werden .

Hanna mußte ihr schönes Oehmd verkaufen
und l>i« ß jeden Tag durch Helge beim Lochbauern
etwas Milch holen . Biel könnt « sie nicht kau¬
fen , denn diese Milch mußte bar bezahlt werden .
Da wurden die Mahlzeiten immer dürftiger
aus dem Windreiterhof , die Wandervögel , die
am wenigstent dazu Anlaß gehabt hätten , inurr -
len , und das Großchen wurde unglücklich .
Hanna selbst sparte sich jeden Bissen vom
Munde ab , um ihn der alten Frau zuzuwenden ,
die jeden Tag mit so spähenden Blicken über
den Tisch blickte und so enttäuscht ihr armseli -
ges Essen herunterwürgte . Hanna selbst wurde
schmal und bleich dabei , aber das sah niemand
von den unbekümmerten Geschöpfen um sie
herum .

Unter den Wandervögeln aber verbreitete sich
eine schwermütige Slimmung , dte aus leeren
Mägen stammte , und die noch trüber wurde , als
einige unumgänglich « Geldgeschäfte , wie zum
Beispiel Rüben - und Kartoffelernte , sie mehr ,
als ihnen lieb war , von ihrer Haupttätigkeit ,
dem Wandern , Tanzen , Zupfgeigen und Singen
abhielt . Es ivat wirklich eine Kunst , bei die -
fem Leben noch den „echten Wandervogelgeist "

zu bewahren .
Es kehrten immer noch wandernde Gruppen

ein , und immer wieder ging Hanna Sieveking

das Herz über , wenn sie in alle die frischen
Kindergesichter schaute . Es begann aber zu
jener Zeit eine ganz leise Abneigung gegen Po -
litik und Polemik sich bei den Horden geltend
zu machen . Sie waren nur ..ins Blaue " ge-
zogen , u>nd zeigten sich den Eiferern Kurt und
Willi ziemiich unzugänglich . Jene begannen
schon , zu den „Ueberreisen " zu zählen , die von
der gedankenlosen Grausamkeit der Fugend ab -
gelehnt wurden . Niemand mochte mehr recht
ihre hochfliegenden Reden anhören , so daß sie
mit düsterer Miene von einei Entartung der
Bewegung redeten , wo sich viel eher die un -
bekümmert « Fugend einer ihr fremden Be « in -
flussung zu erwehren schien .

Bon Zeit zu Zeit blieben auch immer wieder
einzelne im Windreiterhof hängen , wie zum
Beispiel die fröhliche , derbe Lene aus Dhünn -
gen , die von den Tanzheiligen und Freudebrin¬
ge rn kam , die zu jener Zeit durch das Dhürin -
gerland zogen und aus den freien Plätzen die
Fugend ihre Reigen und Tänze lehrten .

Nun aber hatte der Führer dieser Schar seine
Gedanken von neuer , heiligerer Liebesgemein -
fchaft ins allzu feindliche Leben übertragen und
war mit den Gesetzen in Widerstreit geraten .
Da waren die erschreckten Füngei seiner Lehre
auseinandergefahren und in alle vier Winde zer -
stoben . Der Führer riß im Sturz sein Gebäude
von neuen Lebensformen mit sich und er begrub
beides unter sich , Schlimmes , das stürzen mußte
— und Gutes , um das es schade war .

Auch der gutmütig « , dicke Lutz aus Bayern
blieb hängen , der so wundervoll jodeln konnte
und mit dieser geräuschvollen Kunst die Bauern
erschreckte und aus ihrer Nachtruche störte , die
bei ihnen gleich nach Dunkelwerden begann . Da
kam wieder einmal der Polizeidiener Bohner
auf den Hof gestiegen und ordnete an , daß nur
noch bei Tageslicht gejodelt werden dürfe .

Um diese Zeit entschloß sich der Revolutionär
Jost , die unergiebig geworden « Fntterstelle zu
verlassen . Es ging nun auf den Winter zu , wo
es denn immer noch angenehmer auf dem
'Schneiderlisch in einer warmen Stube , als auf der

zugigen Höhe in dem Hungerhof . Lin ^e weinte ,
denn er wollte sie lim keinen Preis mitnehmen .

„Das geht unmöglich , ich wund « nirgends
beit sind «n, " sagte er bestimmt . .

„Aber was wird denn aus mir ? Ich P 1: ,»
so viel geopfert ! Meine ganze Jugend ,

,Ha , das weiß ich , und ich bin dir au <6
c„ i

dankbar dafür . Du schenktest mir den <!'? jtClt
Frühling , die erlöstest mich von der ^
Not . Aber sieh , einmal muß es doch zu
sein mit uns ! Einmal muß geschieden
habe aber mit dem Lutz geredet , er ist ein W ' t
Mensch , Linde . Und er sehnt sich so nach ~

t jj
Er hat es mir selbst gestanden . Geh d» v
dem Lutz ! Weinst du . Linde ? Sei doch ^
Künftig ! Oder hattest du gedacht , dies
lied wäre für die Ewigkeit ? " — „Nein , « . . y
das Hab '

ich nie geglaubt ! Aber das ,
andergehen ist doch hart —" Und sie lief "

in ihr Schlafplätzchen , warf sich tns Stroy
weinte bitterlich . ^

Der Jost aber packte seinen Rucksack ^
nahm den Weg unter die Füße . So war « ' . ^ r
die Mädel ! Erst hielten sie große Reden
Freiheit und alles mögliche , und nachher ^ ..
den sie einen am liebste » doch vor das
amt schleppen . Es tat ihm leid um die
aber es war hohe Zeit , daß er jetzt ~ Hnö
machte mit den Wändervogelmädeln .
gut zum Lieben , zum Wandern , zum *■ „^4
lind zum Flammensprung . Sie sind .
Jugend ! Aber sie können nicht Knödel
und Socken stricken . Und außerdem , er '

was ihm die Linde gewesen war .
nen Anschauungen in Ehren , aber —
wollte er denn doch kein freideutsches ■* sich
das eine bunte und wilde Jugend 6i 'n 'tc

hatte ! c jit<i'
Und Jost , der Revolutionär , ging , , ,flL » ett0;

frf\0112rnTr»i* intrfi ^ri 3$J0rl'fiitfi 'fl ^j|t |Arbeitsplatz zu suchen , vorlausig / »»
Vielleicht würde ihn der Sommer w >ec«

Fachrt " finden , auf Gautagen , aus Th >^ . j.„,e»
in Siedlungen , Jugendherbergen . Lanvv
— wer weiß ? , ,,^ S

Bielleicht aber wird der Jost bei
î -aden und Fingerhut bleiben und bei . m \'
Arbeit den Weg zu eigenem Herd und
tem Bürgerfrieden suchen ^ und finden .

( Fortsetzung
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Aus dem Stadtkreise
Lehrlingssorgen .

^ ^ äter und Mütter halten nach Lehrstellen
Ausschau - z>er Junge kommt Ostern aus der
schule und soll etwas lernen ! auch das Maö -

möchte man aus dem Hause tun . Und wo -
9ltt nun damit ? Das macht allerhand Sorgen .
, Man sollte sich bei diesem Suchen daran er -
unern , daß den Arbeitsnachweisen in den Stad¬

en Bernssberatungsstellen angegliedert sind ,
freilich ist es doch immer von Wert , wenn man

cm Meister oder dem Arbeitgeber persönlich
„^kannt ist oder persönlich nahetreten kann . Es
i \ . eine Pertrauenssache . ein Kind in fremde
^

>ande Au geben : das Elternhaus wird dabei
?uf eine harte Probe gestellt Was der Junge°vrt gesehen und gelernt hat . muß er nun be -
Vahren . Er darf den Eltern keine Unehre

fachen , und nicht leichten Herzens denken sie
011 Ostern .

Während wir uns für 1928 noch Mühe geben' u» cn , unsere Kinder in Lehrlingsstellen unter -
Zubringen , dürften wir dieser Sorge in wenigen
fahren enthoben sein . Dann wird man sich

uer Voraussicht » ach um die Lehrlinge reißen .
M Rcichsarbeitsblatt ist daraus hingewiesen .

wir mit einem empfindlichen Lehrlings -
Langel zu rechnen haben . DaS letzte Normal -' °vr ist 1929, nw allein 600 (XX) 15jährige Kna -
iqÖo üor fionöcJt sind, ' in den Jahren 1932 und

werden nur noch SWlXM Knaben nnd Mäd -
15 Jnhre alt . - 1925/26 standen 128 000

"
j
cl' rüitflsftc llett 220 000 nachsuchende Knaben

l (¥in ' ' , iKr ' werden es voraussichtlich noch'» OOO Nachsuchende sein ? man wird also die
^ rnandenen Stellen nicht mehr besetzen können .
Da ? wird sich natürlich in der Wirtschaft , vor

iefe - Dingen im Handwerk auswirken Schon' c«t tollte man mit diesen Tatsachen rechnen und
, ' c jugendlichen Kräfte in die Berufe leiten ,^nen sie restlos gewachsen sind .

Aus Berus und Familie .
Staatsrat Pfisterer 80 Jahre . Wie wir ver -

Soweit , begeht am 27. November Staatsrat
i ' ist e r e r ans ^ reiburg mit seinen nächsten
^ ^ gehvrigen hier in erfreulichster frische und
°" listix >keit die Vollendung seines 80 . Lebens -
><! hres . Landauf und landab bekannt als erfolg -
sicher Bezirksverwaltnngsbeamter der verfchie -
Unartigste » Bezirke des Landes , als Landes -
;0mniissär i » Mannheim und i^ reiburg und von
^ lg bis 1919 als Ministerialdirektor i »i Mini -
Uerinm des Inner » , hat Staatsrat Pfisterer
° urch wohlwollende Gesinnung und sonnige
Liebenswürdigkeit seines ganzen Wesens sich
Ungemein viele freunde erworben , die an die -
lem seltenen Festtage seiner in getreuer Ver -
e^rung und mit den herzlichsten Wünschen für
lein Wohlergehen gedenken werden .

Todessalle . Ein schweres Leiden hat den im
Lebensjahre stehenden Buchhaltungschef der

grauere ! ftr . Hoepfner , Johann Ielhaner .
^ «weggerafft . Der Verstorbene , ein gebürtiger
^ adener ist am 1 . Dezember 1383 in der ge-
nannte » Firma als junger Kaufmann ein -
^ treten und hat in steter Treue in 44 Jahren
? !e Stufenleiter vom Buchhalter zum Erve -
fernes Oberbuchhalter , Kassierer , Hauptkassie -
I er und endlich zum Buchhaltungschef erstiegen .
^ war das Urbild eines gewissenhaften Beam -
^ !> von unwandelbarer Zuverlässigkeit und fi ('
prmo beklagt , wie auch seine Kollegen und

L ^ ergebenen . den Verlust , der durch seinen< od entstand tief . — Im Alter von 63 Jahren
s
" in Karlsruhe -Rintheim der Landwirt Ernst

^ e 61 e nach kurzer schwerer Krankheit gestor -
en . — Weiter ist nach kurzer schwerer Krankheit

^ ' ktzgermeister Alexander Korn müller ge -
c ? r b e n . Er genoß in der Öffentlichkeit und
J .' den Jnnungskollegen große Wertschätzung ,
sich

" ^ ^ ^ erndes und ehrendes Gedenken ist ihm

Q^ 'ekuna des Landesversicherungsamtes . Das
^ ^« tsm 'lnisterium hat den Staatsrat a . D . Dr .
i Krems aus Ansuchen mit Wirkung vom
.

^ Januar 1928 ab seines Amies als Vorsitzender
Landesversicherungsaintes enthoben und den

Ukrrosi « rnngsrat i . e . N . Dr . Ernst K l o tz mit
Wirkung vom 1 . Januar a>b zum Vorsitzenden

8 Landesversicherungsamtcs ernannt .
x ^ ie Tonntagsruhe im Handelsgewerbe . An
dp

" drei Sonntagen vor Weihnachten sind Son -
- ^ Bestimmungen für das Aufhalten von Ver -

usssiellen getroffen . (Siehe die Anzeige .)

Tagung des Badischen Gendarmerle Vereins.
Gestern nachmittag um 1 Uhr trat im Nowack -

saale der diesjährige Badisch « Gendarmerietag
zusammen . Der Vorsitzende , Oberwachtmeister
L u d w i g - Tauberbischofsheim , konnte folgende
Gäste begrüßen : Staatspräsident Dr . Rem -
mele , die Landtagsabgeordneten Kühn ,
W e i ß m a n n , Bauer und B e h r i n g e r .
Generalstaatsanwalt Dr . Hafner , Landrat
Dr . B a u r , Polizeidlrektor Häuser , Miui -
sterwlrat Dr . B a r ck . Oberst S e n e c a . Oberst -
leutnant Dietz , Oberstleutnant Kachel , Major
Kißling . Major S ch m i t t - E be r st ei n ,
Regierungsrat M i c fe vom preußischen Land¬
jägerverband . und die Vertreter der Bruderver -
bände von Preußen , Bayern und Württemberg ,
de » Vertreter des Deutsch « » Beamtenbundes ,
den Vertreter des Badischen Beamtenbundes
usw .

Staatspräsident Dr . Remmele
ergriff dann das Wort und führte u . a . folgen -
des aus : In meiner Eigenschaft als Jnnenmini -
fter begrüße ich Sie namens der inneren Ver -
waltung und auch im Namen des Jnstizmini -
sters . Sie wollen in meinem Kommen den Aus -
druck der Anerkennung für Ihren Stand erken -
n« n und daraus entnehmen , daß so wie in ver -
gangener .Seit das Ministerium und die Regie -
rnng die soziale Wohlfahrt Ihres Standes dnrch -
ans fördern wolle » . Ich weiß , mit Worte » die -
fer Art ist nicht gedient . Ich glaube aber gleich -
zeitig daraus hinweisen zu dürfen , daß ivir dem
Verband der badischen Gendarmeriebcamten
öfters Beweise dafür gegeben haben , daß wir
hinsichtlich feiner Angelegenheiten nicht nur Ver -
ständnis habe » , sondern anch versuchen , den
Stand zur Anerkennung zu bringen . Allerdings
auf eines darf ich in diesem Zusammenhang hin -
weisen , daß wir in Deutschland , besonders in
den kleineren Ländern noch nicht über die Schmie -
rigkeiten unserer Eristenz hinweg sind . In der
öffentlichen Meinung wird in letzter Zeit das
Problem der Staatsvereinfachuna und der
Schaffung großer eristenzfähiaer Verwaltnngs -
gebiete erörtert . Die Folgen des verlorenen
Krieges und die schweren Neparationsverpflich -
tungen der Wirtschaft bringen diese nnd die
Währung in Gefahr . Sie wissen , wie im Zu -
fammenhang mit der Befoldnnasreform und an -
derer aeset -aeberiicher Aufgabe » die Geister sich
scheiden , nnd in diesem Treiben sind wir auch in
der inneren Verwaltung unseres Landes ein
Teil des Obiektes . um den der Meinungsstreit
geht . Soweit es sich um die Behandlung ihrer
soziale » Ansprüche und gerechten Forderungen
handelt , kann ich aber wohl saugen , daß mir diesen
größtes Wohlwolle » entl ' egenbrinaen . J <h
möchte Sie bitten , anch bei ftfireti Verhandlun¬
gen von dem großen Standpunkt auszugehen ,der anch die Interessen der ganzen Nation im
Auge behält und wünsche einen guten Verlaus
Ihrer Tagung .

Ter Vorsitzende des Vereins . Oberwachtmei -
fter Ludwig , dankte dem Staatspräsidenten
kür sein « Ausführungen und hielt darauf ein
großes . Referat , in dem er die

Befoldungsanfpriickie der Gendarmeric -
Beamten ,

begründete . Er führte ans , daß seit der Jnsla -
tionszeit die canxe Beamtenschast auf eine neue
Besolduugsordnnna warte und sie stets gefor -
dert habe . Allerdings könne man nicht hoffen ,
daß eine neue Ordnuna von unbedingter Dauer
>ein werde , da wir ia noch lange keine normalen
Zeiten hätten . Trotzdem fei zu erwarten , daß
die Vorlage den Beamten und damit auch den
Gendarmeriebeamten einigermaßen Zufrieden -
stellendes bringen würde . Er ging aus die be-
sonderen Schwierigkeiten nnd Anforderungen
eines Land ^ endarmen über , die eine höhere Ein -
stufung rechtfertigen . Der Beamte habe heute
ein bedeutend schwierigeres Arbeitsfeld als vor
dem Kriege , da die Pfnchologie der Bevölkerung
eine ganz andere geworden und besonders die
Behandlung der iunaen Leute überaus schwer
fei , eine ftolne des fehlenden Militärs . Ter
Gendarmeriebeamte minie mit einer Unzahl von
Gesetzen vertraut sein , deren Anwendung sich in
seinem täglichen Dienst ergebe . Neuerdings
habe er auch noch Verwaltungsausgaben über -
tragen bekommen , in die er sich mühevoll ein -
arbeiten müsse . Bisher seien die Gendarmerie -
beamten in den Gruppen 4—g unteraebracht ge-
wesen . Die Grnvve 4 werde allmählich abge -
baut , so daß heute in ihr nur noch 86 Lente seien .
Die Grnvve 6 stelle das Gros mit 489 . die
Grnppe 6 mit 250 , die Gruppe 7 mit 70 , die
Gruppe 8 mit 10 und die Grnvve 9 mit nur
einem Beamten folge . In verschiedenen beut -
schen Ländern , so auch in Preußen , habe man die
Gruppe 4 schon vollständig aufgegeben . Leider
bleibe für die meisten Gendarmeriebeamten die
Gruppe 6 die höchst erreichbare , auch wenn sie
40 Diensiiahre hinter sich hätten . Die Forderung
sei durchaus berechtigt , daß eine Gesamthöher -
stufnna der Gendarmeriebeamten in der neuen

Besoldnnasordnnng um eine Gruppe erfolge ,
so daß also die Gruppe 6 die Anfangsgruppe
bilden werde . Nach einem Hinweis ans die
außerordentlich verantwortungsvolle und auf -
reibende Tätigkeit desMnf sich alleine angewie¬
senen Gendarmeriebcamten schloß der Redner
mit den Worten : Nicht nur wir . sondern das
Volk wird Ihnen in Zukunft für die Besserst « ! -
lung der Gendarmeriebcamten danken . Seinen
Ausführungen folgte langanhaltender , ftürmi -
scher Beifall .

Im Namen des Deutschen Beamtenbundes ,
des Reichsbundes der Gendarmeriebcamten und
des Preußischen Landjägervcrbandcs richtete
Regierungsrat Mick herzliche

Bcgrüßnngsworte
an die Versammlung , denen sich die Vertreter
des Badischen Beamtenbundes der Badischen
Kriminalpolizei , des Bäuerischen Gendarmerie -
bundes und des Badischen Beamtenbundes Mit -
gliederverband I anschlössen . Entschnldigungs -
und Begrüßungsschreiben wurden verlesen von
Ini 'tuminister Dr . Trunk , Finanzminister
Schmitt . Kultusminister L e e r s . Obcrbur -
germeister Dr . F i n t e r , Staatsanwalt Dr .
Pfeiffer und den Landeskommissären von
Freibnrg und Mannheim .

Im Namen der Abgeordneten richtete der
Landtagsabgeordnete Kühn an die Versamm -
lung Begrüßungsworte und versprach , daß sich
die Fraktionen der vorgebrachten Wünsche an -
nehmen und sie prüfen werden in dem Bestre -
ben . sie nach Möalichkeit zu erfülle » .

Auf eine Anfrage aus der Versammlung her -
ans wurde von Regiernnasieite betont , daß die
Zuruhesetzuug der t^ udarmcricbeamten erst er -
folge , wenn , die Höchstpension erreicht sei , daß
also das für Gendarmeriebeamte geltende Pen -
sionierungsalter von 60 Jahren kein Muß , son -
dern nur ein Kann darstelle . Die im Innen -
dienst beschäftigten Beamten würden im übrigen
genan so behandelt wie die noch im Außendienst
befindlichen und hätten sich nur als in den In -
nendienst abkommandiert zu betrachten . Der
Gendarm stehe nicht im Büro , sondern an der
Front . (Stürmischer Beifall . )

Folgende Anträge
wurden darauf einstimmig angenommen :

Der Verein ivolle dahin wirken , daß 1 . der
Karabiner nicht im Dienst « getragen werde »
muß , 2 . daß bei der Benntzuna des Fahrrades
im Dienste nicht das halblange , sondern das
kurze Seitengewehr benutzt werden darf , 3 . daß
alle Gendarmeriebeamte » ei » e Dienstzimmer¬
entschädigung erhalte » , 4 . daß kür die Auschaf -
funa von Schreibmaschine » au dienstliche » Zwel¬
ke » zinslose Darlehen gewährt und Abnützung ^ -
gebühren seitens der Regierung befahlt würden .
5 . daß für Gendarmeriebeamte die Kraftrad -
stener erlassen werde . 6. daß nach vreußischem
Vorbild Stiefelhosen mit doppelten Böden ge-
liefert würden . Ein Antrag , statt der bisher bc-
zahlten Gebühren eine gleichmäßige Pauschal -
summe für die Gendarmeriebeamten von der
Regierung zu verlangen , wurde ' dcr Urabstim¬
mung zugewiesen .

Von Regierungsseite wurde aus Anfrage er -
widert , daß wenn jemand von der Vereitschafts -
Polizei zur Gendarmerie übertrete , ihm seine ab -
geleistete Polizeidienstzeit auf das Besolduugs -
dienstalter angerechnet werde .

Der Vorsitzende brachte darauf einen Antrag
des Gesamtvorstandes ein , daß der geschästsküh -
rendc Vorstand ermächtigt werde , eine Hilfskraft
einzustellen und den dafür erforderlichen Betrag
der Kasse zu entnehmen . Die Hilfskraft sei not -
wendig wegen der nngehenren Arbeit , die die
Organisation mache , und die von Vorstandsmit -
gliedern auszuführen sich mit den dienstlichen
Interessen nicht mehr vertrage . lieber diesen
Pnnkt entspann sich eine ausgedehnte Debatte ,
in der zwar gegen die Anstellung einer Hilss -
krast und die dadurch erforderlich werdende Bei -
tragserhöhnna Bedenken geltend gemacht wur -
den , wobei aber immer betont wurde , baß der
Vorsitzende die sich ständig vermehrende Arbeit
unmöglich weiter allein bewältigen könne .

Schließlich wurde in geheimer Abstimmung
der Vertrauensleute der Bezirke mit 63 gegen
2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung beschlos -
sen die Hilfskraft einzustellen . Es handelt sich,
wie der Vorsitzende betonte , um einen vensio -
liierten Gendarmeriebeamten , der mit der Mate -
rie vertraut ist . Bei der aleichen Abstimmung
wurde beschlossen , den Beitrag von 1 .60 Mark
ans 2 Mark monatlich zu erhöhen mit der Maß -
gäbe , daß diese Erhöhung in Kraft treten solle ,
sobald die neue Besoldungsordnung Gesetzes -
kraft erlangt . Der Mitgliedsbeitrag der inak -
tiven Mitglieder wurde in namentlicher Abstim -
mung von bisher 20 Pfg . pro Monat ans die
Hülste des Mitgliedsbeitrages der aktiven Mit -
glieder festgesetzt . Diese Erhöbung soll am
1. Januar in Kraft treten .

Ans Sparsamkeitsgründen beantragte der
Vorstand , die große alljährliche Tagung nür noch

all « zwei Jahre abzuhalten , um die erheblichen
Kosten zu vermindern . Tie Bczirksvcrfamm -
lungen aber , die sich mit geringen Kosten dnrch -
führen lassen , sollen auch weiter zweimal im
Jahre stattfinden, so daß jeder Gendarmerie-
beamte Gelegenheit hat . wenigstens einmal im
Jahre diese Tagungen zu besuchen . Der Antrag
wurde einstimmia angenommen .

Die Vorftandswahl ergab eine Wieder¬
wahl des bisherigen Vorstandes . Erster Vor -
sitzender bleibt Oberwachtmeister Ludwig -
Tauberbischofsheim . Schriftführer Oberwacht --
meister Keller - Emmendingen , Rechner Ober --
Wachtmeister Vögt - Wehr a . Rh . Die Tagung
fand kurz nach 6 Uhr ihr Ende .

3ur Ermordung eines badischen
Misstonars in Ehina .

Phot . O . Busam -Oberkirch .
Der aus Oberki ^ch stammende Franziskaner -

pater Hermenffild
'
( Karl Waeldele > wurde ,

wie aus China gemeldet wird , von Soldaten der
Schansi - Provinz in Nordchina getötet . Sieben
Räuber haben ihm an einer einsamen Straßen -
kreuMug aufgelauert und ihn , als er ihr Ver -
langen nach Kleidungsstücken nicht erfüllen
konnte , ermordet . Nach einem Bericht der beut -
schen Botschaft in Peking befand sich Pater Her -
inengild anf einer Ueberlandreife südlich non
Tatnngfn , das seit kurzem Hanvtkampsgebiei ist.
Das Generalkonsulat in Tientsin hat Nachfor --
schungen zur Aufklärung des Sachverhaltes ein -
gel ? äet . Ter junge Missionar war , tvk mir in
unserer Mittwoch - Nummer meldeten , erst seit

• cfiteni Jahre in China .

Riiteilunaen des Bad Landes ^beaters .
Die Absicht des Badischen Landestheaters ,drei sonntägliche Morgenfeiern für die musika¬

lische Jngcnd zu veranstalten , hat in weitesten
Kreisen Anerkennung gefunden . Gleich bei dem
für Sonntag , den 27. November angekündigten
e r st e n I n g e n d k o n z e r t kann deshalb vor -
anssichtlich mit einem so erfreulich starkem Be -
such gerechnet werden , wie er im Interesse der
Sache erwünscht ist. Es wird jedoch nochmals
ausdrücklich daraus hiugewieseu , daß das Kon¬
zert pünktlich um 11 % Uhr beginnt uud von
etwa einstündiger Dauer sein wird . Seine
knapp bemessene Vortragssolge umfaßt außer
Webers „Oberon "-Ouverture nnd Beethovens
erster Sinfonie an ? Lorvings „Zar und Zim¬
mermann " die Arie des van Bett , die Kam -
mersänger Franz Schuster zu Gehör bringt .
Die musikalische Leitung liegt in der Hand von
Generalmusikdirektor Josef Krips .

I NalUrtiches | Wneraluessa |

altbewährt bei

Stoffwechsel -
ttranKheiten

■Gtcht,Diabetes , Fettsacht
Blutarmut nid Rachitis ),

Haupfniederlage : Bdlim & Baßler , Zirkel 30, Tel . 255

18 MONATE CREDIT
und länger , evtl . ohne Anzahlung !

Der Einkauf von Möbeln erfordert heute immer noch eine mehr oder weniger bedeutende Geldsumme . Um unsern werten Kunden bei der jetzigen schwierigen und geld¬
knappen Zeit den Einkaut zu erleichtern , und zu gestatten , ohne große flüssige Barmittel sich eine gediegene , preiswerte Einrichtung anzuschaffen , haben wir einen Spezial -
verkauf organisiert , während welchem wir komplette Wohnungseinrichtungen , sowie einzelne Speisezimmer , Schlafzimmer Herrenzimmer , Köchen , auf18 Monate Credit abgeben . Unser reichhaltiges Lager bietet Ihnen die Möglichkeit , sich zu orientieren , eine zwanglose Besichtigung verpflichtet Sie zu nichts .
<1— Dem Rabatt- und Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen — ihm*

Bei Barzahlung Höchsten Rabatt !
Auswärtige Käufer erhalten bei Kauf Fahrtvergütung . — — — Vergleichen Sie unsere Preise und Qualität .

Möbelkaufhaus Gust . Friedrichs
Kriegsstrasse 80 (gegenüber Alter Bahnhof). Früher Waldstraße 32 , jetziges Cafe Museum
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Trauerfeier für
Or . med. Rudolf Nacke - Ourmersheim.

Der Raum des Karlsruher Krematoriums
war am Donnerstag fast zu klein , um die große
Schar von Freunden , Kollegen und Patienten
fassen zu können , die gekommen waren , um dem
im Alter von 46 Jahren unerwartet rasch aus
einem arbeitsreichen Leben abberufenen Arzt
Dr . Nacke die letzte Ehre zu erweisen . Bon
Vertretern folgender Vereine : Aerzteverband
Rastatt -Gernsbach . Verein des Basischen Roten
Kreuzes , Freiwillige Sauitätskolonne . Militär -
verein , Deutfchfreunde und 3 . Landivehrdivifion
wurden prächtige Kränze mit warm empfun -
denen Worten kollegialer Anerkennung und
Trauer niedergelegt . Eine Fahnendeputation
der Sanitätskolonne Durmersheim hatte an der
Bahre Aufstellung genommen .

Eingeleitet wurde die Trauerfeier durch eiu
Solo : „Gebet von Hiller "

, stimmungsvoll gesun -
gen von seinem Freund und Kriegskameraden .

Nach Einsegnung des Berstorbenen verlas
Pfarrer K l o s e - Durmersheim den Lebenslauf
des Verstorbenen und hob besonders hervor ,
daß Dr . Nacke Mensch und Arzt in wahrster
Bedeutung gewesen : „ Edel sei der Mensch , hilf -
reich und gut !" Viele wußten von seiner Her -
zensglite , von seinem Wohlwollen , von seiner
Aufopferungsfähigkeit , die namentlich den Ar -
men zugute kam , und beklagen seinen allznfrü -
hen Heimgang .

In der Traueransprache über Psalm 33. 5—8,
10, 13 tröstete der Seelsorger die schwerbetrof -
fene Witwe mit ihren drei noch unmündigen
Kindern , denen der Tod den treuen Gatten und
Lebensgefährten , einen edlen und wertvollen
Menschen dem Leben entrissen hat . An dem
Leid das über die Familie gekommen ist , neh -
men die weitesten Kreise Anteil . Er sei ein
Mann gewesen , erfüllt von Kraft und Liebe
und von dem Licht , dessen wir bedürfen in dem
Dunkel unseres Lebens . Als Christ habe er
auf seine Art und Weise in dienender Liebe das
Wesen des Christentums zum Ausdruck gebracht ,
in dienender Liebe zu wirken in allen täglichen
Dingen des Lebens , in seiner Familie , in seinem
Berus und in der Oeffentlichkeit und für die
Oeffentlichkeit . Das sei aber nur ein Trost .
Dann sprach der Geistliche in ergreifenden
Worten von dem Tröste , der Mittelpnnkt der
eben anbrechenden Adventszeit ist . Jesus
Christus , der den Gläubige « instand setze, zu
trauern , doch nicht wie solche , die keine Hoff -
nung haben , dafür bürgt uns der lebendige
Christus in seinem Wort : „Ich lebe und ihr
sollt auch leben !" Der Geistliche schloß mit der
Mahnung : „ Christ , sei achtsam und bereit , nah
ist der Tod und Ewigkeit !"

Aach Gebet und Vaterunser sang sein treuer
Freund : „Ueber allen Wipfeln ist Ruh "

. Die
eindrucksvolle Feier wurde mit des Toten
Lieblingslied : „So nimm denn meine Hände "

und mit dem Segen beschlossen , währenddessen
der Sarg unter leisem Harmoniumspiel in die
Tiefe versenkt wurde . Dr . Nacke lebt fort in
den Herzen aller , die ihn kannten und ihn
schätzen gelernt haben .

*

Die Ausstellung „Unsere Heimat " erfreute sich
auch diese Woche eines zahlreichen Besuches . In
erster Linie stellen die Schulen das Hauptkon -
tingent der Besucher . Mit großer Hingabe
lauschen die Kind .".' den Erläuterungen der
Darstellungen . Der Sonntag wird sicher auch
wieder viele Gäste aus Stadt und Land brin¬
gen . Die Ausstellung ist am Sonntag von 11
Uhr vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet .

Wegmarkiernng . Dnrch die Ortsgruppe
Karlsruhe deS Schwarzwaldvereins wurde der
Weg Karlsruhe —Stutensee d^ rch den Wildpark
mit Markierung versehen . Da schon im Vor -
jähre der Weg Weingarten —Stutensee neu
markiert wurde , ist nunmehr eine durchlaufend
bezeichnete Verbindung Karlsruhe —Weingarten
vorhanden . Die Markieruugsarbeiten wurden
durch das Forstamt Karlsruhe Hardt in dan -
kenswertester Weise unterstützt .

Kriegsgräberfiirsorgc . Die Schülerinnen der
Seiltngschule haben seit längere : Jett unter sich
gesammelt , um einen Kriogerfriedhos in Paten -
schalt zat übernehmen . Das Ergebnis war w
günstig , daß nunmehr die Patenschaft über den
Friedhof Mangicunes lDep . Meirfe ) 10 KÄy -
meter SSW . Loitgutiou von der Bunde sleitmtg
des VolksHuiides Deutscher KriegsgräHersür -
sorg « übertragen werden konnte . Aus dem
Friedhof mit 3333 Einzelgräbern ruhen IM Ba -
dische Leibgrenadiere , 212 Grenadiere des Gre¬
nadier regiments 110 und 28 Gefallene des Feld -
Ilrt .- Re .gts . 14 . Möge dies schöne Beispiel
wahrer Gefallenenehrung durch unsere Jugend
vielerorts zur Nacheiferung dienen !

Gebt Fahrtrichtnugszeichen ! Es wird immer
wieder von Autos , Motor - und Radfahrern
versäumt , rechtzeitig und deutlich , die Fahrt -
richtung beim Abbiegen , anzuzeigen . Wie leicht
ein solches Unterlassen zu Unfällen führen kann ,
zeigt ein Vorkommnis in der Kaiserallee . Der
Lenker eines Kraftwagens versäumte beim Ein -
biegen von der Kaiferallee in die Birchowstraße
den Wechsel der Fahrtrichtung anzuzeigen . Ein
dicht hinterhersahrender Personenkraftwagen
war nicht mehr in der Lage anzuhalten , um
den Zusammenstoß zu vermeiden . Er mußte
daher plötzlich scharf abbiegen und rannte mit
seinem Wagen an einen Baum . Der Wagen
wurde erheblich beschädigt , Personen wurden
nicht verletzt .

Neues vom ftilm .
Di « Relidenz -Lichtsvielr jeiacit im neuen Programm

„Das acfilfirlitfK Alter " , nach dem glcichnomiaeri Rv -
man von Karin Michaelis mit Alba Nielsen in der
Hauvtrolle Tag Manuskript , das Temvo , Farbe uwd
Bewegung besitzt mnfchlitifet eine effektvolle wannenöe
Handlung rund um die Traaik des Aktiver dens lvie sie
den Ztol ' zu dem genannten Roman abgibt . ein grober
Vorwuri für eine Künstlerin ime Asta Nielsen . und
sie wird ihm auch auf ihre Weise gerecht , Das gleiche
ist auch von Lucie Höflich zu sagen , die wie chmmer auch
in diesem künstlerisch lwch-stehcwix » Ensemble ihre schau-
spielerische Naturkras ? bewähr ! In den übrigen Rol¬
len begegnen wir Trude Hesterberg . Maria Pa « dlcr .
Bernhard Gövke uit>6 H Aöalbcri Zchletdow Die Ge -
samtleistuiig ist von so aukeror ^ ntl ' -hem Niveau das,
der {Hirn vom Zentralinstitut für Erstehung und

Unterricht , Berlin , als künstlerisch anerkannt ist. —
Ferner zeigt der Spielplan : „Blaue Jungen " , und den
lehrreichen Kultursilm : „Milchtiere der Gegenwart "
Di « Bilid Wochenschau vervollständigt das Programm ,

Veranstattunaen
Mcssiasausführung in der vvan «. Tiadikirch * am

Marktplatz . Auf die am T ^ nnbag , 27. November , wach -
mittags 3 '/- Ubr in der EvgNv . Staddkirche am Markt -
platz switfiniixnde Ausführung des „ Messias " , Ora -
torium für gemischten Chor , Soli , Orchester und Orgel
von Georg Friedrich Händel wird nochmals ausmerk -
sam gemacht . Ter gut geschulte gemischte Chor der
Ivhanniskirche lEvang . Südstadtkirchenchor ) , der schau
öfter grobe schwierige Werke von Bach und Händel
unter Heinrich Casum irs Führung erfolgreich zur Auf -
führung brachte , mit den erstklassigen Solisten Emmy
G « h r i n g - Würzburg (Sopran ) , Dr . Hedfra Metz¬
ger (Alt ) , Fritz Renuio ( Tenor ) und Kummer -
sänger Jan van Gorkom (Bariton ) , sowie Mit -
glieder des Bad . Landestheaterorchesters mit hiesigen
Künstlern , gebeu die Bürgschaft für hohe künstlerische
Leistungen und versprechen einige genußreidk Stuwdeu .
Eifrige Nachfrage nach Karten zeugt von dem regen
Interesse , das dieses Konzert beim hiesigen fünft - u« 6
musikliebewden Publikum begegnet , Karten find in
der Musikalienhandlung von Fr . Mittler , Fritz Tafel ,
bei Kaufmann W . Mayer , Schützenstrabe 39 un >d an
der Kirche zu haben .

Lieder - und Cembalo - Abend von Cläre von Conta
( Sopran ) und Li Tiadclmann (Cembalo ) . Wie aus
den Anzeigen der Konz ' riid-irektion Neufelidt zu erfchett
ist . veranstalteten die genannten beißen Künstlerinnen
am 2 . Dezember im Künstlerhaus ein schon durch seine
Seltenheit fesselndes und apartes Konzert . Cläre von
Conia aus Erfurt , in ihrer Heimatstadt Karlsruhe als
Tochter des Hofgarten 'dircktors Graebencr seit Jahren
bestens angeschrieben , verfügt üüer einen ronudewllen
Sopran , der sie zur ausgesprochenen Bach - und Mozart -
sängerin geführt hat . Ihr gepflegter Gesang ist glück-
licheriveise wie ihr eiwfühlewder Vortrag in all ihren
zahlreichen Konzerten , in allen bedeutenden Musik¬
städten gerühmt worden . Auch Li StadeInvautt aus
München erntete mit ihrer stil - und zeitgetreuen
Meisterung des Cembalo stets voll « Erfolge , Das
Programm bringt ausschließlich . Alte Musik " , deutsche
und italiemsche Lieder uwd Arien aus dem 17 . Jahr -
hu Udert .

Bortragsgemcinfchaft der Gesellschaft für « einige »
Ausbau , Gesellschaft für deutsche Bildung (Theaterkul -
turverbaud ) der Kautgefellflhaft und des Kaufmänuische »
Bereius . Heute abend . 8 Uhr . findet im Hörsaal 37
deS Aulagebäudes der Technischen Hochschule der Bor -
trag des Professors Max Scheler uon der Universi¬
tät Köln über „Probleme einer philosophischen Anthro -
pologie " statt . In iveit angelegtem lieberblick wird der
Vortragende die Entwicklungen des Menschen ans der
pflanzlichen und tierischen Urform darstellen . Karten
sind in der B -cleseldt ' scheu Hosbuchhaiüdlung . Markt -
platz und der Metzlerschen Buchhandlung Karlstrahe 18,
sowie an der Abendkasse zu haben .

Bunter Abend der Volksbühne . Es wird nochmals
ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht , daß der
„ Bunte Abend " der Volksbühne Sonntag abend in der
Festhalle mit Rücksicht aus die auswärtigen Gäste schon
um 7 Uhr beginnt . Klarten für obere Galerie sind zu
ermäßigtem Preise noch zn haben bei Fritz Müller und
an der Zlhenikasse lsiehc die Anzeige ) . GloiclizeiÄg sei
nochmals daraus hingewiesen , das, vormittags 10 Uhr
im Saal des Restaurant Krokodil . Eingang Blumen -
streb «, der vierte ordentliche Bezirkstag des Bezirkes
Baiden im Verband der deutschen VolkSbühnenvereine
stattfindet , zu dem die Volksbühnen Mitglieder Autriti
haben . Die Tagesordnung verspricht einen sehr interes¬
santen Berlaui .

Oefseutlichcr Vortrag . Ueber die „Entscheidirngs -
stunöe der Weltgeschichte spricht am Sonntag , aHends
8 Uhr , im Saal Kriegsstrahe 84, G . Seng . ( Aehe die
Anzeige .)

RrbeiterbUduugövereiu . Infolge Unpäßlichkeit muß
der erste badische D ' chterabend für Heinrich Vierordt
verschoben werden . Dafür findet Dienstag , 29. No¬

vember , abends 8 Uhr . im Saale des Vereinshaufes
ein sehr interessanter Lichtbild -Vortrag statt : „ Wände -
rungen durch den Pfälzer Wald " von Herrn Rudolf .
Der Redner , ein ausgezeichneter Kenner , dieses
schönen Landes , hat eine Reihe erlesener Lichtbilder zu -
sammengestellt , so dab ein anregender Abend beuor -
steht . Eine Bereicherung wird er erfahren durch Ge -
dichte von Lina Sommer , die durch CloihiUe M e o e r
zum Vortrag gebracht werdeu . Neben den Mitgliedern
haben auch Gäste freien Eintritt .

Ein « beachtenswerte Ausstellung zeigt gegenwärtig
der AuSschuh der Studierenden der Basischen Landes -
kunstschul « in dem Orangericgebäud « Hans - Thomo -
stvatze, indem er dort iene Kunstwerke zeigt , die als
Gewinne der Basischen Kunstlotterie in Frage kommen .
Iii der Ausstellung herrschte besonders am Sonntag
Masscnbctrieb . Die Ausstellung ist bis zur Mitte der
nächsten Woche von vorm . 10 Uhr bis nachm . 4 Ubr
geöffnet . Der Losverkauf ist sehr rege , besonders auch
deshalb , weil in aufeinanderfolgende Nummern zum
mindesten eine signierte Originallithographie gewinnen .
Es muh noch betont werden , dab die Auswahl der
Kunstwerke in daii 'kenSivericr Weise durch eine aus
verschiedenen Professoren der Landes kunstschul « zusam -
mengesetzt « Jury ausgewählt wurde .

Vorführung und Anleitung zum Bemalen von Stos -
fei». Der Karlsruher Hausfrauenbund
veranstaltet von Montag bis Mittwoch nächster Woche
praktische Vorführungen und Anleitungen »um Be -
malen von Stoffen mit Stoff -Farben und plastischen
Farben , verbunden mit einer Ausstellung von Hand -
gemalten Gegenständen . Dies « Malerei gibt gerade in
der Zeit vor Weihnachten den Damen die Möglichkeit ,
schöne Handarbeiten vorteilhaft und in verhältnismäbig
kurzer Zeit anzufertigen . Die außerordentlichen Er -
wlge dieser Maltechnik dürften jedermann veranlassen ,
die kostenlosen Vorführungen zu besuchen . Diese finden
statt am 28. , 20. und 30. Nov ., vormittags von 10 bis
12 % Uhr im Saale des Erbprinzenschlöbchen , Ritter -
strabe 7 : außerdem veranstaltet Firma Carl Roth hier ,
jeweils nachmittags von 3—6 Uhr einen Vortrag im
Restaurant Palmengarten im Nebenzimmer , Herren -
strabe 3«.

Chronik der Vereine .
Herbfttall des „ Badifchen Motorrad -Clubs " (ADAC ) .

Ter erst kürzlich dem ADAC angeschlossene „Badische
Motorrad - Club " Karlsruhe vereinigte feine Mitglieder ,
Sportfreunde und Gönner am 12 . 'November in den
festlich dekorierten oberen Räumen seines Cluhheims ,
dem Tiergartenrestamrant zu seiner letzten diesjährigen
tt>esellschaftsocranstaltung . einem „ Bunten Abend " mit
Ball . Das von Kapellmeister Curt Stern mit gro -
tzam Geschmack zusammengestellte Programm fand den
begeisterten Beifall der zahlreichen Festgäste : Karlheinz
Löser ers-ang sich mit seinem prächtigen Bariton mit
Wolframs Ansprache aus dem „ Tannhäuser " und
einigen Liedern die Herzen der anwesenden Damen ,
ebenso Frl Schöning mit ihrem klingenden , frischen
Sopran Berti Schwammberger zeigt« zwischen -
durch entzückende Tanzdarbietungen , von denen
namentlich die „Groteske " ausgezeichnet gefiel , Tic
Beifallsbezeigungen veranlabien die Künstler , denen
Kurt Stern ein feinsinniger und gefühlvoller Begleiter
war , zu immer neuen Dreingaben . so dab in kurzer
Zeit die richtige Feststimmung herrschte . Präsident
Haag streifte in einer Ansprache Werden , Wirken und
Erfolge des B .M . C . . rief zu neuen Taten im kom-
Menden Spott jähr auf . Eine grobe Tomüvla , ein
Preistanz und eine amerikanische Versteigerung brach -
ten nach den künstlerischen Darbietungen Stimmung
unter die Festgäste . Ein Ball beschloß die Veranstal -
tinig , B .

<?)tandesbuch .Ssus,üge
Stirbefälle . 24. November : Ernst Leble , 68 Jahr «

alt , Landwirt , Ehemann . Barbara K ö p p « l . 70 I .
alt , Witiv « von £ at >er Köppel . Lokomotivführer . Hein¬
rich Weigvld , 65 Jahre alt . Magazin v« r walter a . D .,
Witwer . — 25. November : Ruth , 1 Jahr , 8 Monat «
alt , Vater Joses S che ib . Monteur ,

Wanm sammelt das Karlsraücr Tagblaff für eine
WelbnacMsbescIternnt armer Kinder ?

Ein Preisausschreiben für Schüler und Schülerinnen.
Schüler und Schülerinnen sollen auf die Frage die Antwort geben und in einem

Aufsatz für die schöne Aufgabe eintreten , auch dem armen Kinde
Weihnacht zu bereiten und ihm einen Weihnachtsbaum feuchten zu lassen .

Was ist die Absicht ?
Das Kind soll für das Kind werben , damit die Sammlung für die armen

Kinder , die vom Badischen Frauenverein vom Roten Kreuz ver¬
anstaltet wird , auch dadurch Erfolg hat Das soziale Mitempfinden soll geweckt und das
Verständnis für das Gebot der Nächstenliebe gefördert werden Weihnachten ist ja
das Fest der erbarmenden Liebe . Wenn die Familien unter dem leuchtenden Christ¬
baum stehen , so soll sich in die Freude am Weihnachtsabend auch das beseligende
Gefühl mischen , etwas für die armen Kinder getan zu haben .

In einer Zeit , wo Not , Arbeitslosigkeit , Lieblosigkeit und Egoismus herrschen , ist
es eine Ehrenpflicht , zur Linderung und Minderung dieser Erscheinungen beigetragen
zu haben . Gerade das Weihnachtsfest ist ein Anlaß , edle Menschenpflicht zu erfül¬
len und Wohltätigkeit zu üben : Sie können verdunkelte Herzen und Gemüter erhellen
und so den Strahl göttlichen Lichts entzünden , der mit der Weihnachtsbotschaft in die
Welt kam . Braucht es auch der Erwähnung , daß geteilte Freude doppelte Freude
ist und daß Geben seliger ist als Nehmen ? —

So scheinen uns vor allem die Kinder — wir nehmen an , daß auch unter den 14-
jährigen noch recht viele sind — berufen , ihre kleinen Herzen zu öffnen und mit der
Tapferkeit und Opferfreudigkeit der Jugend auch entsprechende einfache und kind¬
liche Worte zu finden , die die Großen — die eigentlichen Geber — für das menschen¬
freundliche Werk begeistern können .

Auch Schulsammlungen dürften durch sie zustande gebracht und uns über¬
wiesen werden .

Das Schreiben eines Kindes ist auch ein Brief an das Christkind !

Was ist der Lohn ?
Wir haben für gute Aufsätze Preise ausgesetzt , die in Geld und Büchern bestehen

Es werden für den besten Aufsatz 15 Mark
für den zweitbesten 10 Mark
für den drittbesten . . . 5 Mark

ausgeworfen .
Für ein Dutzend weiterer Aufsätze werden als Trostpreise Bücher

für die Jugend vorgesehen Der Ankauf von weiteren Aufsätzen bleibt uns überlassen

Wer ist teilnahmeberechtigt ?
Jeder Schüler und jede Schülerin , gleich welcher Schule bis zu 14 Jahren . Mil

dem Namen ist das Alter , die Schule und die Klasse der Bewerbenden anzugeben
Der Aufsatz soll nicht weniger als zwei und nicht mehr als fünf Heftseiten umfassen

Eine Prüfungskommission wird aus der Redaktion gebildet .
Die Einsendungen müssen bis zum 2 Dezember , mittags 12 Uhr , in den Händen

der Schriftleitung des Karlsruher Tagblattes sein .

Karlsruher Tagblatl

Vergessen Sie nicht ,
öer armen Karlsruher Kinder zu gedeirkett .
denen das Christkind auch Weihnachten berenr »

soll .
Naturalien und K l e i d e r s p e n d e « »

auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle ve
Badischen Frauenvereins , Zweigverein Karts «

ruhe . Kaiferallee 10, mit der Aufschrift
nachtsaabe für die Karlsruher 5Nnderive >̂

nachtsbefcheruug " abgegeben werden .
Für Geldspenden liegen Einzcichnungslnt ^

in der Geschäftsstelle des „Karlsruher ^
blattes " ( Ritterstrahe 1 > auf . Für alle SpenS «»
wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .

Die Auswahl der .? u beschenkenden Krndck
erfolgt durch den Radischen Frauenverein w*

Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruver
Schuleu und dem Städtischen Fürforgeam '-
Anmeldungen von Kindern zur
nachtsbescherung können nur in den Schulen »»
der Lehrerschaft erfolgen . ^

Ein leuchtendes Kindcrauge ist schönster Loh^

Wetiernachrichiendienst
ver Badilchrn Landcswettrrwarte Rurlsriifa

In Baden war es am Donnerstag und
stern trüb und vielfach neblig . Höhere
des Schwarzwaldes hatten vorwiegend heiterc °
Wetter , Gestern morgen erreichte uns die tw>
Westen herangezogene Neaensront ? nur in
südlichsten Landesteilen blieb es heiter , aus &c>»

Feldberg mit Temperaturumkehr . Aus
Rückseite der Störnngsfront folgt mit steigen'

dem Druck allgemeine Aufheiterung , so daß
für heute mit ziemlich heiterem Wetter rechne"
können .

Wcttcrausfichicn für Samstag : Ziemlich 8 e'*

ter , trocken , tagsüber mild und nachts Stray '

lungsfrost .

Wetterdienst des F ^ anksurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Phnkik.

Aussichten für Sonntag : Wolkig bis heitek«
trocken , nachts kalt .
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Saöische Chronik
Totenliste aus dem Lande.

» JP, " nnheim : Georg Zittel , öl I . ; Hilmar
hohler - Luise Leinhas , 80 I . ,- Friedrich Kauth ,
5 3 . ; Hermann Hamburger : Johann Hirsch,

I . — Leimen ( bei Heidelberg ) : Michael
^ ugelhorn , 6g I . — Plankstadt (bei Schwet -
Pflen ) : Mari « Doll . 52 I . — R a st a t t : Frieda

37 J . ° Josefine Frisch , 47 I . — Ett -
fingen : Marie Mayer . 79 I . ,- Karl Dürkop .
Ä . Ä- Pforzheim : Gust . Sexauer , 62 I . :
Mhclnt Jung : 60 I . — Kehl : Marie Eisen -
Beiß . __ Oberkirch : Helen « Möglich . — O f -
Auburg : Bernhard Schneider , 61 I . : Baptist
Lettweiler , 77 I . : Mathilde Scheeg : Jakob
^ enhard . — Wald s hut : Josephine Jung ,
J? 3 . — Konstanz : Emil Bauer : Philippine»etzer , 61 I . ,- Alois Baumann : Joseph Müller ,
bo y * ~ Ueberlingen : Sebast . Sprinkart ,^ Jahre .

*

^ = Durlach , 25. Nov . Der Firma Jos «f M u r st ,
^ korfabrikation hier , wurde auf der Ausstel -
! Ul> a in Paris für ihren „Universal "-Krän -
^ bitter di« höchste Auszeichnung , und zwar das
^ Vrenkreuz nebst goldener Medaille verliehen .

Erzeugnis wurde bereits auf der diesiäh -
Gastwirte -AuKstellung in Heidelberg prä -

bld. Söllingen ( Amt Durlach ) , 25 . Nov . Hier»urdc heute nachmittag in der Hauptstraße die
^ olksschüleriu Bertha A r m b r u st e r von
Mem Lastkraftwagen angefahren,imd zu Bo°

®tt Beworfen . Das Kind trug eine Nieren -
Quetschung und einige , nicht erhebliche Kopsver -
Atzungen davon . Der Unglücksfall ist um so
s teuerlicher , als vor einigen Wochen in der -
i" ve« Familie ein Kind überfahren wurde , das°n den Verletzungen starb ,
. p - Untermutschelbach , 25. Nov . Hier ist ein
wmd an spinaler Kinderlähmung er -
^ ankt. Die Krankheit nimmt glücklicherweiseuien guten Verlauf .

d?. Pforzheim , 24. Nov . Der Verein
I ' vrzheimer Journal ! st eu und

r i f t st e l l e r hat den Schriftleiter der
»sreien Presse ", Friedrich S ch ü b e l i n , als

> Vorsitzenden wiedergewählt .
Brette « , 24 . Nov . Am Dienstag st a r b

!̂ ach längerer Krankheit Altgemeinderat und
^ oldschmiedemeister Karl E b e r b a ch , ein
^cann , der sich um die Stadt Bretten und um
° ie deutsche TUrnsache große Verdienste erwor -
? en hat . Er bekleidete viele Ehrenämter in
' rüheren Jahren als Gemeinderat , Kirchen-
Kemeinderat . Hauptmann der Freiw . Feuerwehr ,
Aufsichtsrat des Borschnßvereins usw . Eine
rege Tätigkeit entfaltete der Entschlafene im
Turnverein , dem er seit seiner Jugend ange-
hörte . Er hatte dort eine Reihe von Aemtern
iTurnwart . Zeugwart . Borstand ) inne und
wurde wegen seiner hervorragenden Verdienste
Won im Jahre 1890 bei Einweihung der Turn -
«alle zum Ehrenmitglied und 1898 zum Ehren¬
vorstand gewählt .
, . <k . Heidelberg . 26 . Nov . Die Stadt errichtet
ein « Sing schule , die Schüler und Schülerin -
^en der 4. und 5. Volksschulklasse und der Sexta
Unh Quinta der höheren Schulen (zunächst in
Le Anfangsstufe ) aufnimmt gegen ein fährliches
Schulgeld von 5 Mark .
, Md. Heidelberg , 25. Nov . Gestern abend starb
M 65. Lebensjahr der Weinhändler Karl
^ eberle ein gebürtiger Heidelberger n . eine
bekannte Heidelberger Persönlichkeit .

Md . Weinheim , 25. Nov . Am Mittwoch mittag
>n einem Gerbereibetrieb der 51 Jahre alte

T̂ oerarbeiter Peter Krämer aus Rittenweier
o eine Lohgrube . Er wurde in bewußtlosem
Mstand ins Krankenhaus gebracht , wo er bald^ aus starb .

Rastatt . 25 Nov . Hier hat gestern abend
- neu ernannte kath. Stadtpfarrer Bruck er
«. nett Einzug gehalten . Er wurde mit dem
, uto Untergrombach , seinem bisherigen Wir -
.ungskreis , abgeholt und traf um 6 Uhr mit
« -̂ . Mitgliedern des Stiftungsrates auf dem
^ chenplatze ein . Unter festlichem Geläute der
«sacken und Orgelklana hielt der neue Stadt -
SiÜrrer alsbald seinen Einzua in die von Gläu -

dicht gefüllte Kirche. Kaplan Haas als
N^ nältefter Vikar entbot in einer herzlichen
. '^ vrachc den Willkommgruh der Pfarr -
»" Neinde , worauf Stadtpfarrer Bruck er die^nzel bestieg und seine erste Predigt hielt .
» jr Rotenfels ( Amt Rastatt ) . 25. Nov . Herr

Metz und Frau können am Sonntag
Üu lilberne Hochzeit in aller Frische und

>ler Gesundheit feiern .
6 !d Baden - Baden , 25. Nov . Die Baden -

l«dener Blätter veröffentlichen die Ausfchrei -
zs?Nen in Oos über die Auflösung des
U,j

" r geransschnsses Der erste Mahlgang
am 4 . Dezember vorgenommen .
Baden -Baden , 25. Nov . Di « Besucherzahl1 Kurgäste beträgt bis heute 87 641.
Gernsbach . 25 . Nov Während bisher die

^ / 'chiedenen Schulen in der Stadt sehr verteilt
C rf n . soll durch den neuen Realschul -
fc " diesem Mangel abgeholfen iverden . Der
ix . Abau ist im Rohbau fertiggestellt . Ein Teil

' innenarbeiten ist bereits vergeben , wogegen
^ Zweiter Teil die Turnhalle in Form eines
d. " ^ lanbanes bald in Angriff genommen wer -
tq , wird . Gernsbach als Metropole des Mnrg -
» es fx»rf aus den Bau stolz lein , denn neben
"tnu ' Ktcher Schuleinrichtnno beherbergt das
^ ." »mentale Gebäude noch ein neuz«itlich« s^ wimmbad mit Warmivasseranlage .
^ Bühlertal . 25. Nov In der füngsten
y ^ kgerausschußsitzung wurde als erster
^ nkt der Tagesordnung die Erlassuug eines
tz Uen Tarifes für den elektrischen
^ r o m mit großer Mehrheit angenommen ,
jjjj* weitverzweigte Ortsnetz beding ! im Som -
jL r Stromverluste bis zu 40 Prozent : der Ver -
(w " ch an Strom ist in vielen Häusern änk-^rst

' Ng , oft unter ein« r Kilowattstunde pro Mo -
Udas aus Kriegsmaterial hergestellte OrtS -

bedarf dringend der Erneuerung , refp ist
tz,

' e»ert > und so mußte zur Entlastung der"
trizitätskafse , die ohne Zuschuß seitens der

Naturschuh
Mit der Errichtung der badischen Landes -

Naturschutzstell« hat der Gedanke des Natur - und
Heimatschutzes in Baden einen starken Austrieb
erfahren , und es ist zu erwarten , daß , wenn diese
Stelle erst einmal ihre Tätigkeit in vollem Um-
fange aufgenommen haben wird , das Interesse
au diesen Fragen immer weitere Kreife erfaßt .

Unter diesen Umständen war es zu begrüßen ,
daß von maßgebender Stelle aus einmal vor
einem größeren Publikum über dieses Thema
gesprochen wurde , wie es in einer Sitzung der
Naturwissenschaftlichen Gesell -
schast Karlsruhe durch den Leiter der neuen
Landes -Natnrschntzstelle . Pros . Auerbach , ge-
schah .

Der Gedanke des Naturschutzes
ist, um« der Vortragende ausführte , eiu Kind der
neueren Zeit . Die fortschreitend « Kultur mit
ihren Eingriffen in die Tier - und Pflairzeuw « lt
ließ ihn zu « tucr zwingende « Notwendigkeit
werden . Während die Naturvölker bei der Viel -
feitigkeit ihres Speisezettels kaum imstande wa¬
ren . die ihnen zur Nahrung dienenden Tiere
und Pflanzen in nennenswertem Maße zu d«zi -
mi« reu oder ganz auszurotten , haben dies die
Kulturvölker , und zwar besonders in den letzten
Jahrzehnten , ganz auszeichnet verstanden .
Der unvernünftig betriebenen Jagd , der Rekord -
schießerei und dem Massentotschlag ist es g«-
lnng «n ,

ganze Ticrgattnngen verschwinden zu
machen.

So ist z . B . das Wisent , das noch bis vor dem
Kriege im Kaukasus wild lebte , und bei uns gu
verschiedenen Orten gehegt wurde , heute nur
noch in wenigen Exemplaren in zoologischen Gär -
t« n zu finden . Der Auerochs ist ausg «storbeu ,
der Elch fast ganz ausgerottet . Die Seekuh , die
noch vor Jahren zu Tausenden existierte , ist ver -
schwunden. und ein Skelett von ihr in irgend
einem Museum zählt zu den größten Selten -
heiten . Was den Indianern in Jahrhunderten
nicht möglich war : den Bison auszurotten , ist
den Kulturmenschen im Laufe der letzten 50
Jahre mit hervorragendem Erfolge gelungen .
Verschwunden sind auch der Riesenalk . die
Dronte , die Wandertaube . Das , übrigens auch
die Kultur des Altertums schon tüchtige Vor -
arbeit geleistet hat . beweisen die Tierspiele im
alten Rom , bei denen wilde Tier « , Löwen , Tigerusw . , in Meng «n „verbraucht " wurden . Heute
lorgen Museen und Tiergärten , die möglichstvon jedem außergewöhnlichen oder seltenen Tierein oder mehrere Exemplare , am liebsten eine
ganze Serie besitzen möchten und eigene Fang -
expebitwnen zu diesem Zwecke in die exotischenLänder schicken, sür eine

durchgreifende Verringerung der Bestände ,
so daß auch in diesen ' Fanggebieten schon zu« chutzmasinahmen gegriffen werden muß . Auch
die Mode hat ihr gerütteltes Maß von Schuld :
sie hat ganze Vogelgattungen (Reiher , Eisvogel
usw .) dem Aussterben nahe gebracht .

Bei den Pflanzen ist es nicht viel anders .Auch hier hat die fortschreitende Kultur unge -
mein schädigend — vom Standpunkt des Pslan -
zenschaitzes aus betrachtet — gewirkt . Durch
Handlungen und Sammler wurden die Bestände
dezimiert , durch die planmäßige Bebauung , durch
Nutzbarmachung von Mooren und Oedländern

eine Pflanzengemeinschaft nach der ander «
vernichtet .

Es ist nun die Aufgabe der badiicheu Landes -
Natnrschntzstelle , so viel wie möglich von dem
Bestehenden zu erhalten , zu schützen , was des
Schutzes bedarf , Tieren und Pflanzen die Le -
bensmöglichkeiten zu sichern . Die neue Verord¬
nung zum Schutze der heimischen Pflanzen - und
Tierwelt soll dazu die Handhabe bieten . Zwar
bestanden auch bisher schon gewisse Schutzbestim-
mungen Doch ließen diese , da sie nicht von einer
Zentralstell « ausgingen , sondern in das Ermes -
sen der einzelnen Bezirksämter gestellt waren ,lede Einheitlichkeit vermissen und boten deshalbkeine genüaende .Handhabe zu einer wirksamen
Durchführung des Schutzes . Die neue Verord -
nung gilt einheitlich für das ganze Land . Das
hat den Norteil . das, nicht Zuwiderhandlungenmit der Ausrede , sie seien in einem Bezirk be-
gangen worden , in dem die betreffende Hand -
lung nicht ftrafibar ist, entschuldigt werden
rönnen .

In bezug aus die Zahl der geschützten Tiere
und Pflanzen war der Grundsatz maßgebend :

lieber eins zuviel , als eins zu wenig .
So ist es zu erklären , daß z . B . die badische

Pflanzen liste noch einmal so viel Namen auf -
weist, wie die Liste Preußens . Auch wurde da-
von abgesehen , mit kleinen , oft nur für den Fach-
mann möglichen Unterscheidungen innerhalb der

Gemeindekasse arbeiten soll , ein neuer Strom -
taris ausgestellt werden . Nicht ohne Widerspruch
ivurde die Vorlage über die Erhöhung der Ent -
schädigung der Gemeiuderäte behandelt . Man
war zum Teil der Ansicht , daß diese auch Opfer
bringen müssen. 3 Rm . pro Sitzung wurden
mit 36 gegen 18 Stimmen bewilligt Aus An-
trag des Bürgerausschusses wurde die Vorlage
auf Erhöhung der Totengräbergebühren ab-
gesetzt .

bld . Neusatz, bei Bühl , 25. Nov . Hier kann
das Ehepaar Jgnaz F a l l e r das eiserne
Ehejubiläum begehen . Der greise Jubi -
lar zählt 93 . seine Lebensgefährtin 87 Jahre .
Der 27 März ist ihr gemeinsamer Geburtstag .
Beide erfreuen sich bester Gesundheit und mit
ihnen freuen sich des seltenen Jubiläumstaaes
zehn Kinder . 40 Enkel und 15 Urenkel . Am
Vormittag findet eine kirchliche Feier statt .

o . Sasbach . 25. Nov . Am Mittwoch wurde der
von iuug und alt der hiesigen Umgebung gerne
besuchte Kath erinen markt abgehalten .
Trotz der unaiinstigen Witterung ivar er gut
besucht . — Am Sonntag aab der hiesige Kir -
ch e u ch o r den Pfarrani ' ebörigen im geräumigen
Ochsensaal , der vollständig besetzt war . eine
Abendunterhaltung . Die Anwesenden ivaren
hoch erkrent über das Gebotene besänge und
Theaterstücke wie : ..Die alte Jnnasran "

. „Tas
trn ^iae Dirndel " » sw ivechselten ab Der Ge-
san^sdirektor der Lenderschen Lehranstalt . Weifte
( tchff Lehrer Schenb . lobte in seiner ?lnsprache
die Mitwirkenden .

geschützten Arten und Gruppen zu arbeiten . Es
ivurde vielmehr in den fraglichen Fällen , wie
bei den Orchideen , bei den Lurchen und Schlau -
gen die ganze Gruppe geschützt und nur die
(gaiu spärlichen ) Ausnahmen besonders bezeich-
net . Das ist zweifellos eine große Vereinfachung
sowohl für den Schützer , als auch sür das iuter -
essierte Publikum . Stellt sich für einen Bezirk
das Bedürfnis heraus , in einzelnen Fällen noch
über die Landesliste hinauszugehen , so kann er
immer noch mit einem besonderen Verbot ein -
setzen .

Ein Beispiel : Der grüne Wasserfrosch, der
Lieferant der „Froschichenkel" , steht vorläufig
noch nicht mit auf der Landeslifte . Er darf den-
noch bei uns nicht gefangen werden , da er in
den Bezirken Karlsruhe und Durlach b e z i r k s -
amtlich geschützt ist.

Am einfachsten ist die Sache bei den Vögeln .
Hier gibt es überhaupt keine Liste der geschütz-
ten , sondern nur die Aufzählung der verhält -
nismäßig wenigen ungeschützten Vögel : in der
Hauptsache das jagdbare Federwild , sowie einige
wirkliche Schädlinge unter den Raubvögeln , wie
Habichte und Sperber .

Also auch die Hauptmasse der Raubvögel
fällt unter den Schutz der Verordn «ug .

Es ivnrde dabei von d« r Erwägung ausgegan -
gen . daß die meisten Raubvögel heute schon in
Baden teils ganz seltene Ausnahmeerscheiuun -
gen , teils wohl bis zu einem gewissen Grad
schädlich , aber doch für das Allgemeinbild der
Landschaft so wichtig sind , daß sie unter allen
Umständen erhalten werden müssen . Die Ver -
orduuug steht also nicht auf dem Standpunkt ,
das, ein Tier , das nicht häufig ist . keinen Schutz
genießen darf , weil es sich von anderen Tieren
ernährt . Auch die Raubtiere gehören vielmehr
in das Landichaftsbild und sollten so lange ge-
schont werden , als nicht mit einem Ueberl >and -
nehmen zu rechnen ist . Wo das letztere droht ,
läßt die Verordnung bereitwilligst Ausnah -
men zu.

Was die neue Verordnung zu einer außer -
ordentlich wirksamen Waffe im Kampfe gegen
die Gesetzesverletzer macht, ist die Bestimmung ,
daß auch dep An- und Verlans und die Ver -
arbeitung der geschützten Objekte — auch von
Teilen von ihnen — verboten ist Strafbar ist
also nickt nur der Frevler selbst, sondern auch
alle iene . die sich weiterhin mit den l^egenstän -
den seines Frevels ans unrechtmäßige Weise be -
fassen . Ausnahmen gelten natürlich auch hier
wie im Hauptteil der Verorduuna gegenüber
den NutznngSberechtigten und zur Abwendung
wesentlicher wirtschaftlicher Nachteile , für Zncht-
und Brutzwecke , zu wissenschaftlichen und Unter -
richtszwecken.

In die Zuständigkeit der neuen Naturschutz -
stelle gehört auch die

Aussicht über die badischen Naturschutzgebiete
am Wildsee und Jsteiner Klotz ( auch die Insel
Rappenwörth wird ein solches werden ) , die
Sorge für die Erhaltung bestimmter Naturdenk -
mäler , z. B . geologischer Art ( erratische Blöcke»
sowie hervorragender Baumdenkmäler , land-
schaftlicher Schönheiten usw . Wo die Erhaltung
der lekteren im Kampfe mit überragenden wirt -
fchastlichen Interessen nicht möglich ist . soll we-
n-igstens der vorherige Zustand durch Photogra -
phieu festgehalten iverden . die in einem neu an -
zulegenden

» Bildarchiv
zu sammeln sind . Auch der Schlitz der Landschaft
vor Verschandelun « durch aufdringliche Bauten .
Reklameauswüchse usw. ist der neuen Stelle
übertragen .

Die Landes - Naturschutzstelle wird ihr Ziel zu
erreichen suchen im engste» Zusammenarbeiten
mit den ihr angegliederten Bezirksstellen und
den noch zn bestimmenden „Pflegern "

, d. s. Sach-
verständige in allen Teilen des Landes , sowie
mit den interessierten Organisationen , wie dem
Bad . Landesvcrein für Naturkunde
u . Naturschutz , der BergwachtSchwarz -
wald und Odenwald , dem Bad . Schwarz -
waldverein , dem Gau Baden des Touristeu -
vereins „Die Naturfreunde "

, dem Landes -
verein Badische Heimat , der staatlich emp-
sohlenen Bogelschutz stelle in Heidelberg
und dem Bad . Bund deutscher Kager .Sie wird überdies durch Borträge und Wander -
kurse die unter ihrer Führung Wirkenden zu
ihrem Amt tüchtig zu machen und vor allem
durch Aufklärung der Massen , durch Einfluß -
nähme auf Jugend und Erzieher dem Natur -
frevel vorzubeugen und die Massen dahin zu
bringen suchen , daß jeder ans sich heraus den
Naturschutz als eine Selbstverständlichkeit be -
trachtet . ew.

— Oberkirch , 25. Nov . In der jüngsten Ge-
meinderatssitzung wurden folgende Beschlüsse
gefaßt : Um den Abnehmern größerer Mengen
Stromes aus dem Elektrizitätswerk entgegen -
zukommen , wird beschlossen , ans Vorschlag der
ElektrizitätswerkSkommission dem Bürgeraus -
schuß den Antrag auf Einführung eines Staf¬
feltarifs zu unterbreiten An Stelle des
insolge Wegzuges von Oberkirch ans dem B -tr -
lieraiisschuß ausscheidenden Säaewerksbesitzer
Karl Walz tritt Ziegeleibesitzer Karl Kaiser
in das Gemcindeverordnetenkolleglum ein .

er . Marlen , 25 . Nov . Der Musikverein
veranstaltete am Sonntag im Saale des Gast -
Hauses zum „Adler " einen U n t e r h a l t u n g s -
abend . Vorstand Kern bearüßte die Er -
schienen« » . Es wechselten Musikstücke mit
Theatervorträgen . Die Mukikkavelle ^ die zum
erstenmal mit ihrem neuen Dirigenten Jung
an die Oossentlichkeit trat dark den Abend >ils
einen Ersola bücken, an dem die unermüdlicke
Tätigkeit des Dirigenten das Hanvtverdi -' nst
trägt . Auch die Theaterspieler und Spielerin -
" ?n haben ihre Sorf' ? gut gemacht , so daß der
Verein mit dem Abend wohl zufrieden kein
kann .

er Kittersburg . 25. Nov . Am Montag wurde
mit dem Wiederaufbau der Kapelle
hier begonnen : der Robban soll in diesem Win -
ter fertiggestellt werden Die Jnnenarbeiten
werden voraussichtlich erst im kommenden
Frühjahr in Angriff genommen . Der nötige
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Kies ist bis jetzt, dank des Entgegenkommens
der Einwohner , von diesen umsonst angeführt
worden .

6». Ettenheim . 25. Nov . Mit der Wahrneh »
mung der Dienstgeschäste des Landesökonomie -
rat es und Vorstandes der Landwirtschaftliche »
Schule iu Ettenheim wurde an Stelle des Lan-
desökonomierates W i ck Landwirtschastsassessor
Bretzinger betraut .

Md . Psafseuberg (bei Zell i . W .) . 25. Nov . Das
6N jährige Töchterchen des Landwirts Emil
S ü t t e r l i n war zur Beaufsichtigung eines
kleinen Kindes im Nachbarhaus . Das Mädchen
trank aus eiue !' Flasche , weil es glaubte , daß
darin etwas Gutes sei . Die Flasche enthielt
Salzsäure , die den alsbaldigen Tod des Mäd -
chens herbeiführte .

bld . Weil -Leopoldshöhe . 25. Nov . Der 16 Jahre
alte Lehrling Baumgartner von hier
brachte in der Feinmetallfabrik von Kühn beim
Stampfen von Schuheiulegesohleu die rechte
Hand in die Maschine , wobei ihm durch das Mes-
ser sämtliche Finger abgeschnitten wurden .

Mis Nachbarisnbern
Ittvprozentige Aufwertung.

dz . Ludwigshascn , 24 . Nov . Die hiesige Bank
sür Hausbesitz , Handel und Gewerbe , die ihre
früheren Spareinlagen bereits zn 25 »Prozent
aufwertete , will die Aufwertung fortsetzen und
zwar im Lause der Jahre bis zu 100 Prozent .
Das soll auch für die inslatiousentwerteten
Anteilscheine unter gewissen Voranssetznngen
geschehen .

ch
dz . Heilbrouu . 25 . Nov . Anfangs November

wurde der Weinerlös eines hiesigen Wetngärt «
ners im Betrage von 3400 Mark gestohlen .
Als Täter hat die Kriminalpolizei nun den ledi-
gen 21 Jahre alten Arbeiter Wilhelm Rohr -
b a ch von hier ermittelt und festgnommen . Rohr -
bach ist nach der Tat nach Mannheim geflüchtet ,
wo er mit einer Gesellschaft, die sich wegen Heh-
lerei zu verantworten haben wird , in kurzer
Zeit nahezu 1000 Mark verjubelte . Der Rest
des gestohlenen Geldes konnte ihm bei seiner
Festnahme wieder abgenommen werden . Durch
die Festnahme des Rohrbach konnte auch eine
größere Anzahl Einbrucksdiebstähle in Wein »
berghäuschen aufgeklärt werden , die er in letz--
ter Zeit aus hiesiger Gemarkung verübt hatte .
Seine Beute brachte er jeweils in sein im
Weinsbergerwald gemütlich eing« richt« tes Lager ,
wo noch ein großer Teil d« r gestohlenen Sachen
gefunden wurde .

dz . Aus dem Elsaß , 24 . Nov . Der Mörder
Quirin , der aan 20. Oktober in Neudorf b«i
Strasburg den Polizeibeamten Leon Nast er¬
schoß, konnte gestern bei Pontarlic in der Nähe
der schweizerischen Grenz « , festgenommen
werden . Er soll gestern dort einen schweizeri¬
schen Gendarmen perletzt und sich dann aus sran -
zösisches Gebiet geflüchtet haben .

Jffcrirtitefaal
Hellseher-Prozeß.

di . Lahr , 25 . Novbr . Bor dem Amtsgericht
Lahr begann gestern die Verhandlung gegen die
zwei Brüder Rudolf und Julius S a i l e r auK
Ottenheim bei Lahr wegen Gaukelei . Die bei-
den stehen im Alter von 26 und 21 Jahren .Der Prozeß wurde angestrengt , weil eine Frau
P a u l s ch . zurzeit in Lübeck . Anzeige erstattet
hatte . Sie ist schwer nervenleidend und seit
mehreren Jahren in Behandlung . Im vorigen
Jahre wandte sie sich an die Gebrüder Sailer ,
von deren Ruf als Heilkundige sie Kenntnis
erhalten hatte , und ließ sich von diesen eine
Diagnose stellen . Die Gebrüder Sailer berech-
neteu für die Diagnose 4 .40 . H . Frau Paulsch
erklärte , daß die Diagnose für sie vollkommen
wertlos sei und bezeichnete das Verhalten der
beiden als Schwindel . Sic erstattete Anzeige
und das Bezirksamt Lahr strengte eine Unter -
suchuug an , in deren Verlauf Anklage beim
Amtsgericht Lahr von der Staatsanwaltschaft
erhoben worden ist .

Der Verhandlung wohnten bei als Sachver »
ständige : Pros . Dr . Friedländer - Freibnrg ,
Prof . Dr . Specht - München und der Bezirks »
arzt des Amtsbezirks Lahr . Dr . S t e n g e l .
Von der Verteidigung geladen wurde Para -
Psychologe Dr . G l o g a u - Berlin , über dessen
Hinzuziehung als Sachverständigen das Gericht
sich erst schlüssig werden wird .

Die Gebrüder Sailer betrieben seit dem 2.
November 1925 in Ottenheim ein Gewerbe als
Heilkundige . Der jüngere der Brüder . Julius
Sailer , wurde durch den älteren in Trance -
zustand versetzt und gab iu diesem Zustand einen
Befund des Krankheitsbildes der Patienten ,
von denen er sich lediglich das Alter und den
Aufenthaltsort sagen ließ . Um dem Gericht
nnd den Sachverständigen ein Bild einer solchen
Sitzung zu geben , wurde in der Nachmittags -
Verhandlung eine Sitzung arrangiert . Wenn
der jüngere der Brüder aus dem Trancezustand
wieder erwacht war . dann las er den von seinem
Bruder niedergeschriebenen Befund und gab für
feine Patienten Tee und medizinische Getränke .

Die Verhandlung ging daraus aus . den Gebr .
Sailer die Möglichkeit zu geben , nachznweisen ,
ob ste über Mittel verfügen , die die Wissenschaft
heute nicht kennt , um de« KrankheitSzustaud
eines Menschen festzustellen nnd vielleicht auch
Mittel , die die Krankheiten heilen könnten .

Eine Reihe von Zeugen wurde vorgeführt ,die erklärten , daß sie sich längere Zeit in ärzt -
licher Behandlung befunden hätte » , daß aber
diese Behandlung ihnen eine Heilung nicht ge -
bracht habe , daß sie iedvch durch die Diagnose
der Gebrüder Sailer und die von ihnen verab -
reichten Medikamente in ganz kurzer Zeit ge-
heilt worden seien von schweren Leiden , wie
Tuberkulose . Ausschlägen . Fieber udgl . Die
Brüder hatten täalich bis zu 30 neue Patienten .
Infolge des großen Zuspruchs in Ottenheim
selbst hätten sie davon abgesehen , auf schriftliche
Anfragen ihre Diagnose zu stellen.

'Was unlere ßeier willen wollen.
Sccsabrt Bruchsal . Von einet In-liüOuiifl der Un«

jallrenten »b L Oktober 1927 ist inichi « bekannt .
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Kinderwagen
leihweise

Kinderpflege - Mei
Usrband-Hrtikel

ui - l - Badenia -
f¥dl L DrogerievT dl & Drogerie
Kalserstr. 245 / Jollystr. 1?

Obstbäume
Beerenobst
Coniieren
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpflanzen ,
Schlinggewächse
Be .ehrend . Katalog post¬
frei Besichtigung der

Kulturen gestattet -

Erich Iben
Baumschulen (seit 1901)
Ettlingen i , Bad .

bei Sarisruhe

Kötfhnööef
« Mercedes ' ab

.wgnu Fabrik an jederm .
immi ^ ^nstJge Preise,

bequemeTellzahlg ,ü Verl Sie Katalog .
Bohrmöbelfabrik ..lirciiM "

Lorch iWurttcmbirg )

Bechstein -
Flilgel

sehr gut erhalten
preiswert

zu verkaufen .

b . Schiaeissut
Erbprinxenstraße 4
beim Uondellplatz .^ i ■ Wimm f

»rennlioh ,
ofenfertta , meist Buchen
u Tannen bat wieder
lausend abzugeben den
Zentner »u 1.70 M frei
» orS Hans

Öoicf Zchorpp .
©oufriiiihfobrif und

Sägewerk
Durmersheim m Bad .

Rembtandt <
Photogr . Atelier

Karl -Fnedrich -Str . 32
neben Botel Germania
Auch Sonnt , geöffnet

Vergrößerungen
ledern Bilde .nach

Sür hie

ujEiHnncHTEn
allerseintte Meierei -

Tafel¬
butter

1927 in Kiel mit ersten
und Ehrenpreisen aus -
gezeichnet , liefert billigst
in 4 - , »- und 9 -Pfund -
Paketen rcaclmähia an
Private gegen Nachn .

D . Jacobs .

HÖRflHOF
bei Friedrichssiadt <Ei -
ier ) , llt . Swlesw .- Holft .

N » u erschienen !

» Olli Seil !
SD UJanderunqen

in die nähere u . weitere
Umgebung von Karls -
ruhe , in den Schwarz -

wald und die Pfalz .
Von

Edmund Meiner .
88 Seiten , mit vier S-
farbig . Uebersichtskarten
«die einzelnen Wände -
rungen rot mit Num -

mein eingezeichnet ) .
Preis 90 Pfennig .

. .Wald ©eil " bietet sorg¬
fältig zusammengestellte
Wanderungen mit ge-
naueu Wegbeschreibun -
geu und Zeitangaben
und ist nicht zu ver -
wechseln mit den in den
Wanderbeilagen veröf -
sentUchteu allgemeinen
. .Vorschlägen " f . Sonn¬

tagsaussluge .
Zu baben in all . Buch -

Handlungen und im
„ Karlsruher Taablatt " .

Berlag (>. ff . Müller .

Gebraochfe

Flügel
Harmoniums

preiswert

ZahlungseHelcMerungl

Lang

Der große

Mnachts - OerKouf
bietet eine gute Gelegenheit

für eigenen Bedarf sowie für Geschenke Qualitätsware zu staunend billigen Preisen zu erwerben

Herren-Stoffe
Halbwollene Buckskins für Knabenkleidung per Meter Mk . 2 .50 3 .— 3 .50 4 . — 5 .—

Reinwollene Anzugstoffe , gute Strapazier - Qualitäten per Meter Mk . 7 .50 8 .— 8 .50 9 .— 10 .—

Kammgarn - u . Cheviot -Anzugstoffe , deutsche u . ausländische Erzeugnisse Mk 12 . — 14 — 16 .— 18 .— 20 . —

Ulster - und Paletotstoffe , enorme Auswahl , von Mk . 5 . — an pro Meter , bis zu den feinsten Qualitäten
Blaue Anzugstoffe in zirka 50 Qualitäten Alle Stoffe für den Skisport Schwarze Anzugstoffe in allen

Bindungen und Preislagen für Tanz und Oesellschaft . Hosen - und Westenstoffe

Kleider-Sioffe
Schotten Mk . - .85
Ein großer Posten Kleiderstoffe Mk . 1 .— - 85
Pulloverstoffe Mk . 1 .75 1 .50 1 .25
Hauskleiderstoffe Mk . 1 .25 1 . —
Kostümecheviot , färb ., 130 cm . . . . Mk . 2 .75
Rips , 130 cm Mk . 3 .95
Gabardine , schöne Farben , 130 cm . Mk. 4 .50
Crepe , färb . 130 cm Mk. 4 .90
Schatten -Rips , 130 cm Mk . 5 .50 4 .25
Ein Posten feine und feinster Kleiderstoffe

außerordentlich billig .

Seiden -Stoffe
Kunstseide Mk . 1 .25 1 .—
Kunstseide , Jacquard , für Tanzkleider Mk. 1 .50
Kunstseide , Jacq . , 100 cm , schw . Ware Mk . 2 .90
Crepe de chine , imit . , 95/100 cm . . Mk . 3 .80
Crepe de chine , reine Seide Mk . 4 .90
Crepe de chine , bedruckt Mk . 7.50

darunter die feinsten Qualitäten
Taffet , 85 cm , tür Stilkleider Mk 5 .—
Foulard , 85 95 cm Mk . 5 .— 3 .—

Crepe Georgette , bedruckt Mk . 7 .50
Rohseide , bedruckt Mk . 5 .— 4 . —
Crepe Satin , färb Mk . 9 .—
Velours Jacquard , Brokat , sehr billig Mk . 15 .—

Ausnahme -Angebot :
Veloutine , 96/80 cm , 25 Farben . . . Mk . 8 .50
Waschsamt , bedruckt Mk . 2 .90
Velvet , Köper - Ware Mk . 3 .80
Velvet , Köper - Ware Mk . 6 .50 5 .50
Cord , engl . , Ia Qualität Mk . 6 .50

Baumwollwaren
Hemdentuch . Mk . - .75 - .65 - .55
Köperfinette ! . Mk . - .85 - .75 - .65
Baumwollflanell Mk . - .95 - .68 - .58
Sportflanell v . Mk . - .75 - .68
Schürzenstoff Mk . 1 .25 - .95
Maccobatist Mk - 85
Zefir indanthren Mk - .95
Haustuch 130 cm Mk 1 .25 80 cm - .75
Damast Mk 1 .75
Bettkattun . . 130 cm Mk - .95 80 cm Mk . - .55
Halbleine . . 160 cm Mk . 2 .25 80 cm Mk . 1 .—
Bettücher u . Bettuchbiber
Schürzen - Satin , sehr billig Mk . - .65
Baumwollmusselin von Mk - .50 an
Wollmusselin . . . . von Mk. 1 50 an
Tischtücher u . Servietten
Frottier - u . Badewäsche , Bademäntel
Hand - u . Gläsertücher am Stück u . abgep .
Taschentücher , weiß u . farbig
Gardinen am Stück und abgepaßt
Tischdecken u . Chaiselonguedecken
Tee -Gedecke

Mantel-Stoffe
Kinderflausch . cm Mk . 3 .50
Ottoman ., . 140 cm Mk . 5 .50
Ottoman cm Mk . 7 .—
Velours uni 130 cm Mk . 7 .—
Velours , gepreßt cm Mk . ? .—
Pelzstoffe sehr billig

Woll - und Kamelhaar -
Decken

hElMERi

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche (Stnött . Mühl -
dura ». Mittwoch . M8 Uhr : Stadtvikar Leiser .

Niivvurr . Donnerstag . 8% Uhr im Gemeino «-
laal : Lichtbildervortrag über evangel . Anstalten
der inneren Mission in Baden . — »-reitag . »
Uhr im Gemcindelaal : Wiederholung des
traas für Männer und männliche Jugendvercinr .

Rintbeim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bwe
stunde im Gcmcindcsaal Pfarrer Gerhard . . ,

Evangel . Stadtmisfion . Adlerslr . 28.. 11 US«
Sonntagsschule . 4 Uhr : Jungsrauenvcrcin . 8 Ii » 1*
Mitgliederversammlung u . Adventsfcier . — S" ,n
woch, 8 Uhr : Bibelstunde .

Katholische Stadtgemeinde . <
St . Stevban . (Beginn des neuen Kircheni .au

res und der geschlossenen Zeit . ) In allen
tcsdiensten ist Kollekte sür die Erzb . Armen -K >n
der -Häuser Adventskommunion sür fanw ' K;
grauen . Vi6 Uhr : Frühmesse ! 6 Uhr : Rora »
Amt mit hl . Mcffe für die verst . Mitglieder der
Marian . Dienstbotenkongregation u . Aoveniston ,
lnnnion der Dienstboten ! 7 Uhr : hl . Messe . M
Adventskommunion des Mttttervereins ! 8 JKi ;
deutsche Zingnieise mit Predigt ! V410 Uhr :
amt mit Predigt ! '412 Uhr : SchülergottesdieM '
mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre für die Jüng
linac ! V>3 Uhr : Andacht sür die hl . Advents »el>-
3 Uhr : Versammlung des Müttervereins in ^

>Kirche : 6 Uhr ! feierliche Erössnung des ErstkoM
>munionnnterrichts mit Predigt .
I St . Biiizcntiushanskavcllc . ! -7 Uhr : Frühmesse -
8 Uhr ! Amt .

| 8 Uhr ! deutsche Tingmesse mit Predigt : V»10 ll6 | *
Predigt mit Hochamt : V412 Uhr : Kindergoites
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre für

, Jünglinge : V43 Uhr : Advents - Andacht : 4 Ubr -
I i .3. Orden . Versammlung ^ mit Gcncralabsolutio »̂

Gottesdienst - Anzetger
Sonntag , den 27. November 1927.

Evangelisch « Stadtgemeinde .
(1 . Advent .)

9410 Uhr : Pfarrer Hcrrmann . 11W Uhr . Kin -
dergottcsdienft . 6 Uhr : ^ tadtvikar Reichwein .

Schlobkircke . 10 Uhr : Stadtvikar Reichwein .
6 Uhr : Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kaufmann .
V410 Uhr : Kirchenrat W . Schulz . 9411 Uhr : Chri¬
stenlehre , Kirchenrat W . Schulz . 11 Uhr : >! in -
dergottesdienst . 0 Uhr : Abendgottesdienst . Psar -
rer Hans, , auschlirbeno Feier des hl . Abendmahls .

Cbristuskirche . 8 >.4 Uhr : Stadtvikar Kühn .
10 Uhr : Stadtvikar Kübn . 11V4 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Kirchenrat Rvhde . ö Uhr : Stadt -
Vikar Lichtenfels .

Markuspfarrei . 10 Uhr : Pfarrer Seusert . 11V4
Uhr lim vorderen Saal ) : Christenlehre , Pfarrer
Seufert . 11V4 Uhr : 5! indcrgottesdicnst . Stadt -

Lutherkirche . MilO Uhr : Pfarrer Nenner . % 11
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner . V412 Uhr :
Kindergottcsd . , Pfr . Renner , ö Uhr : Bik . Sittig .— - - ei . m - I
11 %
in er

DiakouissenhanSkirche . 10 Ubr : Pfarrer Kan -
ser . 11V4 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 148

Uhr : Liturg . Paul -Gerhardt -Feierstunde mit Cbö
ren und Lichtbildern .

Karl -Friedrich - Gcdachtniskirche (Stadtt . Mühl -
bürg ». 8 % Uhr : Frühgottesdienst . Pfarrer Zim -
mermann . V410 Ubr : Hauptgottesdienft , Pfarrer

immermann . 9411 Ubr : Christenlehre , Pfarrer
immermann . V412 Ubr : Kindergottesdienst .
sarrer Zimmermann .
Darlanden . M>10 Ubr : Gottesdienst , Stadtvikar

Leiser . 9411 Ubr : JugendgotteSdienst , Stadtvikar
Leiser .

Kufimanlftrasie . V46 Uhr : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Leiser . 6 Ubr : Abendgottesdienst ,
Stadtvikar Leiser .

Rüppurr . YA0 Ubr : Psarrer Steinmann (Kol -
lekte
9411
m Uhr
Psarrer Steinmann .

Rintheim . 9Vi Ubr : Christenlehre . 10 . .Uhr :

Jahnke . 11 Ubr : Kindergottesdienst . Nachmitt .
4 Uhr : Jungfrauenbund . 5 Uhr : Predigt fällt
aus . Abends 8 Ubr : Adventsseier .

all - - . .

Hauptgottesdienst . 11 !4 Uhr : Kindergottesidenst .
Pfarrer Gerhard .

Evangel . - lutb . Gemeinde .
Friedhofkavelle . Waldbornstr . Vorm . 10 Ubr :

Predigtgottesdienft . Pfr . Herrmann : anschliehend
Christenlehre .

Evangelischer Berein für Innere Mission A .B .
Evana . Bereinshaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . UM Uhr : Sonntagsschule Nachm . 3 Uhr :
Allaem . Versammlung , Stadtinissionar Mülhaupt
4 Uhr : Jungsrauenverein . Abends ^ 8 Ubr : Ge -
ineinschaftsstunde . — Mitwoch . abends 8 Uhr :
Bibel - und GebetSstunde .

Kinderschnle . Durlacherstrabe 32. Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Allgemeine Versammlung .

Friedrnskirche der Meihodilteii -Gemeinde , Karl -
strabe 49d . Vorm . !410 Uhr : Predigt . Prediger

Srediacr Herrmann . — Mittwoch , abends 8 Uhr :
^ ünalingSverein . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gebetsstnnde .

Mühlburg , Hardtstr . 5 . Vorm . 9411 Uhr : Kin¬
dergottesdienst . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Got -
tesdienst .

Rintlieim , Kapelle . Nachm . 1 Ubr : Kindergot -
tesdienst . Nachm . iiS Uhr : Predigt . — Mittwoch ,
abends 8 Ubr : Gebetsvcrsammlnn

kleine Kirche .
Frühgottesdienst .

Mittwoch , morgens M8 Ubr :
Sruhgottesdienst .

Schlosikirche . Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel -
stunde im Konfirmandenfaal . Stefanienstrabe 22,
Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . I
Abendandacht . — Dienstag .

Mittwoch , abends '^ 8 Ubr :
^ 8 Uhr : Bibelbesvre -

chuna im Gemeindehaus . — Donnerstag , früh
Mi8 Ubr : Moraenanoacht .

Lutberkirche . Dienstag , abends 8 Uhr : Vikar
Höflin . — Donnerstag , abends 8 Ubr : Vikar
« ittig .

Mattbäuskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Hemmer .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Stadtvikar Kühn .

Beiertheim . Donnerstag , abends 8% Ubr :
Psarrvikar Dreher .

Ivor derselben Zagzciten - Gebet : « Uhr : feierlich ^
. Eröffnung des Erstkommnnionunterrichts w >!
^ Predigt und Segen . — Mittwoch : 7V4 Uhr : ft 'Ä

i des hl . Apostels Andreas mit bl . Messe für
Pfarixieincinde .

Licbsrauenkirche . 6 Ubr : Noratearnt : 7 Ubr -
Koinmunionmcfse mit gemeinsamer Adventskow
inunion der Schulkinder : 8 Uhr : deutsche
messe mit Predigt ! 9Vs Uhr : Hanvtgottesdicnst 'nJ*
Hochamt und Predigt : 11 % Uhr : Kindergottc ?
dienst mit Predigt : 194 Uhr : Christenlehre für
Annglinge : 2V4 Uhr : Adventsandacht : 6 WJ ;
feiert . Eröffnung des ErstkommunionunterriM " "
mit Predigt und Segen . ,, r.

St . Bonifatiuskirche . Kollekte für die Er »l '
Wailcnbnufer . « Uhr : Rorateomt vor auSgefc »' '
Allerheiligst . : 7 Uhr : Kommnnionmeffe (Monat ?,
kommunion der Frauen ) : 8 Ubr : Singmesse >?' !
Predigt : ^ 10 Ubr : Hanvigottesdienst mit Prcd >̂
und Hochamt : V412 Uhr : Singmesse mit PreW >:
942 Uhr : Christenlehre s. die Jünglinge : W
Adventsandacht : 3 Uhr : Versammlung des
tervereins mit Predigt und Segen : 6 Ubr : ieicr ' :
Eröffnung des Erstkommnnioniinterrichts w "
Predigt und Segen — Dienstag . 7 Uhr : Rorarc
amt . — Mittwoch ( Fest des heil . Apostels M
dreas ) : 7 Ubr : hl . ANefse für die Pfarrgemein ^ »

Herz - Jesn -Kirche . '.^ 10 Uhr : Singmesse mit l ' r£
diät : Vj3 Uhr : Advents - Andacht . , , .

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch , k U --
! !il . Messe .

St . Peter - und Panlskirche . (1 . AdventssonN
tag . ) 6 Ubr : Roratearnt mit Segen : Neilbtge
l - ocnficit ; 7Vt Ubr : Austeilung der bl . Komm !'
uion : 948 Ubr : Adventskommunion des <brm ,
lichen Müttervereins und der Frauen : 8 ui » :
Deutsche Singmesse mit Predigt : &10 U."| ;
Hochamt mit Predigt : V412 Ubr : KindergoiteH
dienst mit Predigt : in allen Gottesdiensten M .
lckte für die Erzb . ?lrincnkindcrhäuser : 942 U.br -
Cbriltenlehre für die Jünglinge : WS Uhr : Erött
nuug des Erstkommunionunterrtchts mit Predig !'
Andacht und Segen . — Mittwoch ( Fest deS dl-
Apostels Andreas ) : f. Uhr : best . bl . Messe " «*
der Meinung d . Jnaolstädter Niebbundes : 7 llbl -

esse für die Pfarrgemcindc . — Donnerstag
.lhr : Beichtgelegenheit . — Samstag : 6 Ubr -

best . hl . Messe nach der Meinung . — ZZäckkten
- onntaa : Adventskommunion der Schulkinder . .

Bulach . VjS Uhr : Frühmesse mit Predigt ull?
Adventskommunion der Schulkinder : H10 Uhr -
« ingmcfse mit Predigt : 1 Uhr : Christenlehre , « d
»entSvesper : 6 Uhr : Rosenkranz mit Segen .
lerkollekte für die Caritas . — Donnerstag : »o«
ö Uhr an Beichtgelegcnbcit .

Darlanden . Kollekte für die Erzb . Armenkin
derhaufer . 694 Ubr : Kominunionmesse , Advents ,
kommunion für christeulchrpflichtige Jüualin ^ !
8 Ubr : Frübmesse mit Predigt ! 9 & Ubr : Prcdisr
und Hochamt : 1094 Ubr : Cbristcnlebrc : 2 \Wr :
Rolenkranzandacht mit Segen . — Montag : 0 Ul>̂ -
bl . Messe . — Dienstag : S Ubr : bl . Messe . - ÄK !
woch : « Ubr : hl . Messe . — Donnerstag : 6 }J5 ; :
hl . Messe . — Freitag : 6 Ubr : bl . Messe : 7 Ubr -
Herz -Jesu - Amt . — Beichtgelegeubeit jeden
gen vor der bl . Messe : ain Donnerstag von 5 U " '
an . am Samstag von 4 Uhr an . . . .

St . Josesskirche Grünwinkel . Kommunion der
Frauen . >A7 Uhr : Beicht : U8 Uhr : FrühmA
mit Kommunion des Müttervereins u . der an ^ . .
ren Frauen : 'MO Ubr : deutsche Singmesse w»
Predigt , nachber Christenlehre für Jüiigli »^ :
Tellerkollekte für die Erzb . Waifenbäufer : 2 IM '
AdventS - Andacht . anschl . Versammlung des MN
tervereins — Beicht : Donnerstag S—7
waniStaa 4—7 Ubr . _ ,

St . Michaelskircke Beiertheim . « Uhr : BeM
aelcaenbeit : \V7 Ubr : Roratearnt mit segen , de »-
für Peter Zöller , Schwager und beiderseitige
tcrn : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt un
Adventskommunion der Kinder : VtiO Ubr : HaU .
-iottesdienst mit Predigt und Hochamt : II Wj -
Kindergottesdienst mit Predigt : m Ubr : 6JJ1 ,
stcnlchrc für die Jünglinge : 2 Ubr : Advents
vefper : 6 Ubr : Eröffnung des Kommunioniinic »
richts mit Predigt und Segen . Kollekte für
Grub . Armenkinderbäuscr . „

Hl . Krenzkirche Knielingen . Samstag : 2
7 Ubr : Beicht . — Sonntag : W Uhr : hl . K °nl
munion : 10 Uhr : Amt mit Predigt :
Christenlehre : 'A2 Uhr : Rosenfraitzntidflcht
Segen . — Werktagsgottsdst . um 7 Uhr . —
tag bis Mittwoch V26 Ubr : Rosenkranz . —
nerstag . . abends . 6—7 . Ubr : Beicht —, Frc .»A

it :
7 Ubr : Herz - Jesu - Amt : abends W6 Ubr :
Jefn - Andacht .tciu «« noamr . _

St . Antouiuskavelle Eaaenstein . ' 48 Ubr : Bew
>8 Ubr : bl . Messe mtt Predigt : abends ö Uvr

Rosenkranzandacht . ?
Konradskirche lTelear . -Kafernel . 7 S

' 5ct
Monatskommunion des Müttervereins NNd £Lrauen : V410 Ubr : Kirchenvifttatton butd ) 1
bochw . Herrn Geistl . Rat Monssgnore Dr . ® i :
mit Predigt nnd Amt : >,43 Uhr : AdventSandq ?'

,,
S Ubr : feierliche Eröffnung des Erstkominun >o^
Unterrichts . — Werktags : 7 Ubr : bl . Messc . ^ .

Beichtäelegenbeit .
Städt . Krankeiihans . Samstag : 2—3_ ,Beicht . — Sonntag : Y*9 Uhr : Singiness «.

Predigt .
St . Martinskirche . -47 Uhr : Bcichiaeleacm 'c- .

V- 8 Uhr : Roratearnt : 9 Uhr : Amt mit Pre ? » §,
Kollekte für die Arinenkinderbänfer : Borrow »
biblioihek : 2 Ubr : Adventsandacht ! ii 3 llhr :
lilbe Eröffnung des ErftkomninnioilUllterria, , .
mit Predigt in der Kirche . — Donnerstag : Y*'> ( tl.
Roratearnt : nachm . von S Uhr an Beichtgelco ^ z
beit . — Freitag : *67 Ubr : Beichtgelegenben ,
Ubr : Herz -Jesu - Amt . — Samstag : morfl/nf
Yi7 Ubr und nachm . von 4 Uhr an Beichtgelcs
beit . nfjt :

Dnrlach . Samstag nachmitt . von 4 — r ;
Betchtgelcaeubeit für die Frauen und
S Ubr ^ Salveandacht zu Ehren der lb . -̂ ,,k,eit :
Gottes . — Sonntag : « Ubr : Beichtaclegen ^ r
7 Ubr : Frübmesse und Adventskommn » iou,,,xe >
die Frauen : ^ 9 Uftr : Tchülergottesdicnst w " nhr !
digt : 9410 Ubr : Predigt und Hochamt : 11 U ur*
Cbrtstcnlebre für die Jünglinge : 2 Ubr : »

Alt - katbolischc Stadtgemeinde orsoen '
Auserstehunaskirche (Hervstrahe 3 ) . Ii , ,n >t

,> raiiensonntag >. 10 Uhr : Deutsches «U'JL. niU*
Predigt . Allgemeine Bukandacht und ,c» '
nion . Kollekte für den Verband altkatb .
" ereine . -,- ^ 3 :

S .' n llbf ;
Sic . Dr . Fr . Rittelnreyer . i .

Die Cbristengemeinsch ^ft lKriegSstr . ) . ^ "n
'
ühk -

ie . Dr . Fr . Rittelinener . 1 . Advent : 10
Mcnschcnweibebandlnng mit Predigt :
ToniitagSscier für Kinder von 7 —14 - <£ « >>linnragsseier tut « inoer von t — 1« ■014, t » '
8 Uhr : Kultische Predigt von Prof . Beck» >-
Weib mit der Sonne bekleidet " ) . — . % $$ <>&
meinde - und Evangelieiiabend fällt dieic
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Deutschlands Handelsflotte.
Tie umsakt heute 3,5 Millionen Bruttoregistertonnen , vor dem Krieg 5,8 . — Droht ein

Schisfahrtskrieg ?
Von

Otto Heinze .

« •vfc
-k Zeichen deuten darauf hin , daß es im

Ochsten Frühjahr unter den seefahrenden Na -
Uonen zu einem Schiffahrtskrieg kom-

wird und englische Zeitungen haben bereits
tendenziöse Behauptung ausgestellt , daß die

Deutschen Reedereien die Ursache dieses
Lohenden Konfliktes seien . Zur Abwechslung
jtol man auch den Franzosen , deren Han -
^ lsflottS in den letzten Jahren sich erhöht «
^ edcutilng errungen hat , die Verantwortung zu -
vcichvbcn . Und da die Tatsache besteht , dag »
vuch hjx Italiener neue und moderne Schnell -
oampfer in Betrieb gestellt , zugleich aber den
fremden Nationen die Erlaubnis zur Beförde¬
rung italienischer Auswanderer in ihren Häfen
yeiperrt haben , so könnte man mit dem gleichen
Wecht auch Italien mit einein Teil der Ver -
«ntwortung belasten .

In der Hauptsache handelt es sich bei dem
drohenden Konflikt um

das Pafsagegcschäft zwischen Europa und
Amerika ,

u »« das sich die verschiedenen Nationen bewerben .
beiden führenden deutschen Scliisfahrts -

u^ llschasten Hapag nnd Lloyd ist es , dank
? aher Arbeit , gelungen , einen erheblichen Teil
ihres Vorkriegsgeschäfts im Nordatlantik zurück -
Zugewinnen wo sie einst mit etiva 40 Prozent am
»eiamten Personenverkehr beteiligt waren . Die

ciden Gesellschaften beförderten im Jahr 1913
«ut der Strecke Europa —Amerika insgesamt"+[i000 Personen , während die englischen Linien^ lt 2g Prozent ( 200 000 Reisenden » beteiligt®

.a ren . Aus die französischen und belgischen Li-
?? kn entfielen je 10 Prozent lje 90 000 Passa -
? !^ re >, ans die holländischen 70 000 , auf die russi¬
schen 28 000 , auf die amerikanischen 27 000 unda >"'

die dänischen etwa 3000 Reisende . Die im
vahr 1925 von den Vereinigten Staaten erlasse -
nen Einwanderungsbeschränkungen
haben ihre Wirkung geübt . Den 340 000 Passa -
fiteren des Jahres 1913 standen im Fahr 1925
Kur 270 000 gegenüber . Der Versuch , den deut¬
schen Reedereien die Schuld an dem drohenden
Konflikt aufzubürden , klingt sehr merkwürdig ,
wenn man weiß , daß im Jahr 1925 die englischen
Linien mit 44 Prozent am Gesamtverkehr
>164 000 Passagieren ) beteiligt waren und damit
on die Stelle der einst führenden deutschen
Flagge getreten waren . Die amerikanische Han¬
delsflotte beförderte 63 000 Reisende ( 17 Pro -
zent ) und erst an dritter Stelle kommt die deut -
fche mit 54 000 Reisenden ( 14J4 Prozent ) .

.
Die Klage der englischen Presse ist umso we-

Niger verständlich , als die deutsche Handelsflotte ,nachdem sie durch den Friedensvertrag vom
Aceere nahezu weggefegt worden war , noch bei
weitem nicht den Vorkriegsstand zurückgewonnen
^ >t . Der Norddeutsche Lloyd behielt bei Frie -
densschluß von 907 000 Bruttoregistertonnen nur
» 8 000, und zwar Schiffe kleinsten Formats , und
j-t hat seinen Schisfsbestand seitdem bereits wie -

auf 850 000 Bruttoregistertonnen erhöht ," ' cht anders erging es der Hapag . die heute
^ tten Gefamtbestand von über 1 Million Brutto -
^ gistertonnen lim Vorjahre noch 552 000 ) auf -
weist , aber durch Fusionen imit der Australien - ,

Kosmos - und der Hugo -Stinnes -Linie ) sichu raschem Tempo wieder die Spitze eroberte .
Au diesen Gesellschaften kommen noch die Hansa' 30000 Br .-R . - To . ) . die Hambnrg - Südamerika -
niiche Dampsschisfahrtsgesellschaft ( 149 500 ) , die
*" Nka - Linie ( 126 000 ) , ferner die Woermann -
^

Linie und die Deutsch - Ostasrika -Linie , sowie
zahlreiche kleinere Reedereien , die zumeist in
Hamburg ihr Domizil haben . Eine Ziffer :

es gibt heute in Hamburg über 2W Schiff -
fahrtslinien . während es vor dem Krieg nur

91 waren .
Die deutsche Handelsflotte umfaßt heute rund
3,5 Millionen Bruttoregistertonnen
gegenüber 5,8 Millionen vor dem Kriege ( das
sind 65 Prozent ) .

Es darf dabei nicht übersehen werden , daß der
Konkurrenzkampf der beiden führenden
deutschen Reedereien mit dem Ausland auf einer
durchaus ungleichen Ebene ausgefochten wird .
Während die ausländischen Schisfahrtsgesell -
schasten nach dem Krieg mit einem vollständigen '

Schiffspark sich ans das Pafsagegcschäft stürzen
und .die Plätze der deutschen Reedereien mühelos
einnehmen konnten , mußten diese sich erst

aus dem Nichts eine neue Flotte schassen
und in mühsamem Wettbewerb den alten Platz
zu erobern versuchen , wobei alle Rücklagen im -
mer wieder durch Neubauten ausgezehrt wur -
den . Hierzu kommt noch daß die ausländischen
Reedereien fast ohne Ausnahme in irgendeiner
Form hohe Subventionen beziehen , wäh -
rend die deutsche Schisfahrt diese staatlichen Zu -
Wendungen nicht erhält . „Wir wollen ( so hat
vor einigen Wochen Geheimrat Cnno , der Gene -
raldirektor der Hapag , erklärt ) in der Schiffahrt
unsere Arbeit nur für das Reich , aber unab -
hängig von ihm , gestützt allein ans unsere Kraft .
Denn nur die Wirtschaft ist gesund , die sich aus
eigenen Mitteln erhält und entwickelt .

"

Diese Unabhängigkeit der beiden deutschen
Reedereien ist das große moralisch « Plus , mit

dem sie auf der Nordatlautik -Konferenz , auf der
insgesamt 17 Gesellschaften ( darunter sechs eng -
tische ) vertreten sind , sich mit den anderen messen
können . Die englischen Gesellschaften , die gleich -
falls ohne Subventionen arbeiten , stehen in die -
ser Hinsicht mit den deutschen in gleicher Front ,
und da die deutschen Reedereien nicht den Ehr -
geiz haben , den Schiffspark über den Vorkriegs -
stand zu erhöhen , so könnte unter Umständen
eine deutsch -englisch « Verständigung möglich sein .

Das Aktiv um in der deutschen Handels -
bilanz war vor dem Krieg das Schiffahrts -
g e f ch ä f t . Die Ein - nnd Ausfuhr von Waren
( denn neben dem Passagierverkehr macht erst
eine gutbezahlte Fracht einen Liniendienst wirt -
schastlich » beträgt heute erst 86 Prozent des Vor -
kriegsstandes . Die Möglichkeit freier Betäti -
gung und die Ausdehnung der deutschen Schiff -
fahrt sind übrigens ganz natürliche Voraus -
setzuugeu für die Erfüllung der Daiveslasten .

In einem Vortrag , den Geheimrat Cuno kürz -
lich in Wien hielt , wurden die Worte gesprochen :
„3! eeder sein , heißt : Weltwirtschaft -
lich denken , volkswirtschaftlich emp -
finden und privat wirt schaftlich hau -
deln .

" Das ist hanseatisch gesprochen , aber
zugleich ein Programm , auf das wir uns alle
verpflichten können . nuw .

Aus der Welt des Zirkus .
Ein Begleiter des bekannten Zirkus Sarra -

sani erzählt allerlei Interessantes aus dem Zir -
kuslebeu . Er schreibt :

Das Natürliche ist . daß der Artist eine Kol -
l e g i n heiratet . Nicht nur . weil sich die
Zeltftadtmenschen durch eine gemeinsame Tra -
dition gebunden fühlen , weil es für die Arbeit
das Beste ist , sondern weil es eine Art Zigeu -
n e r l i e b e zwischen den Fahrenden gibt . Diese
Liebe hat eine eigene Sinnlichkeit und ein eige¬
nes Tempo .

In vielen Erzählungen spielt die schöne
K u n st r e i t e r i n eine Rolle , die um sich « inen
Schwärm von Liebhabern hat und von ihnen mit

Zum Straßenbahn Unglück in Kassel.

Kassel , das vor einigen Monaten erst ein schweres Straßenbahnunglück zu verzeichnen
hatte , bei dem neun Tote zu beklagen waren , ist wieder von einem ähnlichen Unfall heim -
gesucht wo öden , der nicht ganz so schwer verlief , bei dem aber immerhin 14 Verletzte , größten -
teils Schulkinder , zu beklagen find . Ein Straßenbahn wagen , der auf der Linie von Kassel
nach der Wilhelmshöhe fährt , kam infolge der starken Glätte ins Rutschen und konnte trotz
aller Anstrengungen des Schaffners nicht mehr zum Stillstand gebracht werden . Er saufte mit
wachsender Geschwindigkeit zu Tal . überfuhr eine Weiche und prallte gegen einen bergauf

fahrenden Wagen , der mit Schulkindern besetzt war .
Unser MW zeigt die U n f a l l st e l l e m i t d e n beiden Wagen , die sich ineinander fest-

gmHren hatten .

Liebesgaben überschüttet wird . Von der einst
im Cirgne Franconi durch ihre kühn « Reiterei
Sensation erregenden Mademoiselle Mosse Er¬
zählten ihre Kollegen , daß sie im Palais Royal
einen Juwelierladcn besaß , zu dem sie ihren
jeweiligen Verehrer führte , um sich dort von
ihm irgendeinen kostbaren Brillantschmuck kau --
sen zu lassen , den sie dann am nächsten Tag wie --
der hinbrachte . In Südamerika , wo alle blotr -
den Frauen so heftig verehrt werden , wettete
ein Zuschauer , daß er für tausend Pesos die
Gunst einer dentschen Akrobatin erkaufen könne .
Die Artistin bewilligte ihm auch das erbetene
Stelldichein , nahm die tausend Pesos in Emp -
fang , zählte die Scheine sorgfältig durch und
fuhr dann mit dem glückstrahlenden Anbeter in
ein Nachtlokal . Dort stellte sie ihm ihren Mann
vor , zündete diesem mit ein paar hundert Pesos
die Pfeife an , gab dem nicht mehr so strahlenden
Caballero den Rest zurück , wünschte ihm viel
Vergnügen für den Rest der Nacht und empfahl
sich , um das Nachtmahl zu kochen nnd Strümpfe
zu stopfen , wie sie lächelnd erklärte . Eine selt¬
same Erscheinung habe ich einmal in einer Zir -
knstänzerin kennen gelernt , die unter den Män¬
nern jener Stadt herumwütcte . ihnen Geld ab -
nahm , soviel sie konnte um es der Erzieherin
ihres Kindes zu schicken, mit dem sie « in Bürger -
licher , der ihr die Ehe versprochen , hatte sitzen
lassen .

Die echte Zirkusfrau ist maßlos e h r g e i z ig .
Eine Pas de deux -Reiterin heiratete einen Lö-
ivendompteur : sie ließ ihm keine Ruhe , bis er
sie zu den Löwen hereinnahm . Im Zentral -
käfig wuchs ihr Ehrgeiz , sie führte schließlich
eine eigene Löwengruppe vor . Als ihr Mann
sie vor einem uuMverlässigeu Tier warnte , setzte
sie sich in den Kops , gerade aus diesem Tier
etwas Besonderes herauszuholen . Das Ende
vom Liede war , daß die Löiv^ n sie töteten .

Chinesenfrauen haben sich nicht damit
begnügt , die Zopfarbeit f vorzuführen , wie sie
ihnen die Männer beigebracht hatten , sich nämlich
mit dem Zopf an einem Seil aufzuhängen und
zu schaukeln , sondern sie haben ihre Kinder an
die Beine gehängt , dann erwachsene Personen ,
haben die Last immer mehr gesteigert , bis sie
sich die Kopfhaut abrissen und abstürzten .

Pariser Klubleben . Paris kann sich rühmen ,
die merkwürdigsten Klubs und die extravagan -
testen Vereinigungen zu beherbergen . Dort gibt
es zum Beispiel einen Klub der unglücklich Ver -
liebten , der auch die Opfer unglücklicher Ehen
umfaßt . Einige Pariser Jünglinge haben einen
Hciratsklub gegründet . Ferner existiert in
Paris noch ein Klub der Langhaarigen , der
gegen die eingebürgerte Sitte der Bubiköpfe
protestiert, ' eine Vereinigung der Fußgänger zur
Verteidigung gegen die 70 000 Chauffeure , welche
die Stadt unsicher machen , ein Debattierklub ,als ob es an den Parlamenten nicht genug wäre .
Endlich ist noch der Fallschirmklub zu erwäh -
uen , dem nur solche Leute angehören können ,
die in der Luft einen Sprung von mindestens
tausend Meter ausgeführt haben, - mit Fallschirm
natürlich : aber dieser Klub zählt Knßerst wenÄ *
Mitglieder , *

Ein Ankermast für das neue Zeppelin -Luftschiff
in Friedrichshafen .

In Friedrichshasen plant man für das neue
Lustschiff die Errichtung eines Ankermastes auf
dem Flugplatz Löwenthal . Es soll sich hierbei
aber nicht um eine Konstruktion nach amerika¬
nischem Vorbild handeln , vielmehr will man
nur einen niedrigen Mast errichten , der , wenn
das Luftschiff dicht über dem Erdboden liegt ,
gerade bis zur Spitze des Schiffsrumpfes rci -
chen soll. Der Zeppelin würde dann an diesem
Mast befestigt werden , während das Heck auf
einem eigens hierfür zu konstruierenden , sehr
beweglichen Laufivagen ruhen soll , der ein
Herumschmenken des Lustschiffkörpers im Winde
ermöglichen würde .

Kaufen Sie IhrenUimerulster
während des

Ausverkaufs
wegen Umbau bei

ftud
. Huso Dietrich

Johann Salvator
von Oesterreich.

Bon
Richard Wilh . Poliska - Wien . * )

( Nachdruck verboten . )
IV.

Des Erzherzogs Liebesroman mit Milln
Stubel .

entscheidende Wendung im Leben
^

' dann Orths brachte das Jahr 187g. Damals
.° rnre der Zweiundz -wanzigjährige — er war«Mals schon Generalmajor — nach einer Vor -
J , .»'ß in der Wiener Hofoper die erst fünf -

jährige Elevin des Opernballetts , Lud -
j/

' Ua Hildegarbe Stubel kennen . Sie
>° ar . wie er späte : oft seinen Freunden erzählte ,
. Ve e r st e Liebe , sie wurde seine einzige und

seine letzte Liebe . . .
Ludmilla Hildegarde Stubel stammte aus

j .011* einfachen Verhältnissen Ihr Vater , ein
, ' ^ ner Privatbeamter , starb frühzeitig und ließ

Fran mit sechs unversorgten Kindern in
. Uterster Not zurück Aber die starke Lebens -

die tn de : selbst noch jungen Witwe
Ii* e ' überwand in dem Kampf um das täg °

Brot die schwersten Hindernisse und die
Zitier konnte ihren Kindern ein « über den
Durchschnitt guie Erziehung angedeihen lassen .

kleinen KreiZ gemeinsam wa : eine leiden -
Tätliche Liebe zum Theater .

ältesten Töchter Lori und Marie Stubel
^ >gen zum Ballett . Lori Stubel nahm dann

i Di" (Sefdutbt« Ott oer!chvll >' nkn tfnbenoae ;1o>
p?" " Crth «fiMnni 1KM im« . It .ich irtflatöffitcfoen"eilen. Bliesen , Urkunde » uni Dokumenten .

Gesangsunterricht und wandte sich später der
Operette zu und sie war in ihrer Zeit nach der
Gallmeyer nnd der Geistinger ein sehr Heller
Stern am Wiener Operetten Himmel . Marie
Stubel entsagte erst nach ihrer Ehe mit dem
Solotänzer der Wiener Hofo -per . Nunciante ,
dem Thealer nnd errichtete in Wien einen vor -
nehmen D^ menkleidersalon , der alle Größen der
Wiener Kunst zu seinen Kunden zählte . Die
Wolter , die Gabillon , die Gallmeyer . Geiftinger ,
Sa -ndrok nnd so weiter gingen dort aus und ein .
Die jüngste Jenny Stubel gastierte schon als
Dreijährige in Kinder rollen an der Wiener
Hofoper und ging in späteren Jahren nach Ber¬
lin , wo sie als Nanon ungeheuren Erfolg hatte .
Auch ein Sohn . Ernst Stubel . wurde Schau -
kpieler .

In diesem Milieu war die Freundin Johanns
aufgewachsen . Milly , so wurde sie von ihrer
Familie genannt , war von u n g e w ö h n -
licher Schönheit und Anmut und ihre
Zeitgenossen schildern sie als ebenso fröhlich wie
gütig und sanft . Sie blieb eigentlich immer das
große Kind , das sie noch war , als Johann sie
kennen lernte . Ter Ansang ihrer Liebe war
ganz unromantisch . Etliche Woche lang wartete
der Erzherzog beim VUlmenausgang und be-
gleite !« sie nach der Bestellung immer heim .
Die Romantik begann erst als er an einem
Herbstnachmittag , ohne seiner Freundin vorher
irgend etwas zu sagen einfach hinauf zur Mut -
ter Millns ging sich dort vorstellte und sagte :

„Ich bin der Erzherzog Johann Talvator ,
ich liebe Ihre Tochter , ich werde sie heiraten

nnd .bitte um ihre Hand
Erzherzog Johann fand im Anfang in seinen

Kreisen keine Hindernissk gegen dieien wenig
standesgemäßen Verkehr Man war natürlich
über seine Wege sehr genau unterrichtet — ein

gut organisierter Spitzeldicnst über¬
wachte ja alle kaiserlichen Prinzen — und man
fand dieses Austoben seiner Jugend eigentlich
ganz selbstverständlich .

'
Und als die Umgebung

Johanns auf einmal merkte , daß diese Freund -
schast vielleicht doch ernster sei . als dies in ähn -
lichen Fällen üblich gewesen ift , war es wohl
schon zu spät . Mit ungeheurer Energie ver -
teidigt « Johann Salvator seine Liebe und sein
leidenschaftlicher Haß traf alle , die sich in seine
Herzensangelegenheiten einzumengen wagten .
Selbst ein persönliches Eingreis «n des Kaisers
war zwecklos .

Die kleine Stubel hatte inzwischen natürlich
die Hosoper verlassen müssen . Ein paar Mo -
nate lang trat sie noch am Theater an der Wien
auf . kehrte aber auch diesem dann den Rücken
nnd lebte nur noch kür Johann , der ihr eine
kleine Wohnung einrichtete und dem sie Frau ,
Kamerad und Sekretärin wurde . Sie war aber
dabei auch die gelehrige Schülerin des Erzher -
zogs . Er unterrichtete sie in den fremden Spra -
chen . in Musik und Gesang , und da sie an allem
außerordentliches Talent zeigte , konnte er sich
d«>r Erfolge erfreuen , die er in überraschend
kurzer Zeit erzielte .

Als der
Befehl des Kaisers ,

das Verhältnis mit Milly zu lösen , von Johann
glatt abgelehnt wurde , versuchte man bei
Hos einen anderen Weg . Ter Erzherzog wurde
strafweise nach Krakau verletzt und man gab sich
offenbar der Hoffnung hin daß durch seine län¬
gere Abwesenheit von Wien eine Lockerung der
Beziehungen eintreten würde . Aber man
täuschte sich . Erzherzog Johann nahm seine
Milln einfach mit nach Krakau und ließ sie . um
sie vor etwaigen polizeilichen Verfolgungen , die
er befürchtete , zu schützen , vorsichtshalber als

seine „Beschließerin " eintragen , wodurch es ihm
auch möglich war , mit ihr gemeinschaftlich zu
wohnen . Nebenbei bemerkt geschah das in der
Folge überall , wohin er im Laufe der Jahre
„versetzt " wurde .

Mit gleich überschenglichen Worten schildert
er in seinen Briefen , welches Aussehen sie über -
all macht , wo immer sie erschien .

„Mit ihren feurigen Augen " — so schreibt
er — entflammt sie alle Herzen . Ihr schlanker
Wuchs , das üppige schwarze Haar , die Schönheit
ihrer Formen , edel wie eine griechische Statue
gemeißelt von künstlerischer Hand — das alles
gibt ein Bild von vollendeter Schönheit . Und
wie graziös ist sie in ihren Bewegungen . Gleich
einer vornehmen Dame , einer Aristokratin von
feinster Bildung . . .

"
Erzherzog Johann hatte damals das alte arg

verfallene Schloß Orth bei Gmund «» gekauft ,
mit wertvollen alten Möbeln eingerichtet und
im Stiile der alten Burgen renovieren lassen ,
mit der Bestimmung , daß er seiner greisen
Mutter als Ruhesitz diene . So osj seine freie
Zeit es ihm erlaubte , stchr er nach Orth und
von don schrieb er dann täglich an keine „Milt -
schi " Briese voll Zärtlichkeit und Liebe , oft mit
sehr lebhaften Schilderungen der Schönheit des
Aufenthaltes .

In einem Brief an einen seiner Freunde
heißt es : „Die vielfachen Kränkungen , die man
mir schon zugefügt , habe ich im Laufe der ^eit
ertragen gelernt die Kränkungen jedoch , die
man meiner armen unschuldigen „Miltfchi " be-
reitet , diese verbittern mir das ganze Leben : ich
kann allen meinen Verfolgern verzeihen — die
Urheber der gegen meine „Miltschi " ausgestreu -
ten Verlenmdungen jedoch trifft mein unaus -
löschlicher Haß und meine Verachtung und
bleibt ihnen erhalten für alle Zeiten . .

( Fortsetzung folgt .)
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Die weltli
Aus dem Vtldungsausschuß

des Reichstages .
DVZ . Berlin . 25. Nov .

Im Bildungsausschuß des Reichstages wurde
heute bei der fortgesetzten Beratung deS Reichs -
schulgesetzes der § 5, der die weltlichr Schnle
behandelt , mit 3 Aendernngsanträgen der Re -
gierungsparteien so angenommen , daß er jetzt
lautet :

„Die bekenntnisfreie Schule ist für solche Kin -
der bestimmt , die keinem Bekenntnis zu -
gehören oder , someit sie einem Bekenntnis
angehören , nach dem Willen der Erziehungs -
berechtigten vom Religionsunterricht abgemel -
det sind und » icht in einer Gemeinschafts - oder
Bekenntnisschule erzogen werden sollen . Sie
steht jedoch aus besonderen Gründen auch an -
deren Kindern ossen. Durch die Ausnahme sol-
cher Kinder verliert die Schule ihren Charakter
als bekenntnisfreie Schule nicht.

Sie erfüllt die Unterrichts - und Erziehungs -
aufgaben der deutschen Volksschule auf allge -
mein sittlicher Grundlage ohne be -
kenutnismätzige oder weltanschauliche Bindung .

"
Religionsunterricht wird nicht er -

teilt . An einer bekenntnisfreien Schule ist
Unterricht in einer bestimmten Welt -
a n s ch a u n n g zuzulassen und im übrigen Un -
terricht auf diese Weltanschauung Rücksicht zu
nehmen , wenn für die Pflege dieser Weltan -
schauung eine Bereinigung besteht, der in dem
betreffenden Lande die Rechte einer Körperschaft
des öffentlichen Rechts gemäß Art . 137, Abs. VII
der Reichsverfassung gewährt wird , und wenn
die Erziehungsberechtigten von wenigstens
Zweidritteln der die Schule besuchenden Kinder
dies beantragen . Zur Teilnahme an dem befon-
dern Weltanschauungsunterricht kann
kein Kind gegen den Willen der Erziehuugsbe -
rechtigten gezwungen werden . Die Erteilung
eines solchen Weltanschauungsunterrichtes bleibt
der Willenserklärung des einzelnen Lehrers
überlassen .

An der bekenntnisfreien Schule können An -
gehörige jedes Bekenntnisses sowie Bekenntnis -
lose als Lehrer angestellt werden . Leh-
rer , die die Voraussetzung für die Anstellung
an einer Bekenntnisschule erfüllen , dürfen nicht
gegen ihren Willen an einer bekenntnisfreien
Schule verwendet werden . Bei nur vorüber -
gehender Verwendung sind Ausnahmen aus be -
sonderen Gründen zulässig .

Der Ausschuß ging dann zu dem Abschnitt
über , der die Einrichtung und die Umwandlung
der Schulformen behandelt . Nach Annahme des
8 6 ( Begriff der Gemeinde ) mit geringen
redaktionellen Aenderuugen kam § 7 zur Be¬
ratung , der das Antragsrecht festlegt .

Abg . Frau Säumet ( Dem . ) wandte sich da-
gegen , daß den Erziehungsberechtigten das An, ,
tragsrecht auf Umwandlung von Schulsormen
übertragen wird .

Zu den Abstimmungen über 8 5 ist noch nach -
zutragen , daß mit 14 gegen 14 Stimmen ein
Antrag Dr . H e i n z e (D . Vv . ) abgelehnt wurde ,
der den ersten Absatz des § 8 folgendermaßen
fassen wollte :

„Die bekenntnisfreie Schule dient zur Auf -
nähme von Kindern , die keinem Bekenntnis an -
gehören . Doch können aus besonderen Gründen
auch andere Kinder eingeschult werden . Durch
die Ausnahme solcher Kinder verliert die Schule
nicht den Charakter der Bekenntnisschule .

"
Gegen diesen Antrag stimmten auch die Ab-

geordneten Dr . Runkel und Frau Dr . Matz
von der Deutschen Volkspartei .

Nach einer weiteren Bestimmung des 8 7
kann die Landesgesetzgebung Bestimmungen
treffen über die Uebertragung des Antrags -
rechts der Erziehungsberechtigten aus die Bor -
stände von Erziehungsanstalten und solche Per -
fönen , die fremde Kinder in Pflege haben .

Hier wünscht Abg . Frau Dr . Säumet
(Dem . ) , daß die Uebertragung des Antrags -
rechts nur mit Zustimmung des Antragsberech -
tigten möglich ist.

he Schule.
Von den Sozialdemokraten und Kommunisten

wird eine Ausdehnung des Antragsrechts auf
Ausländer gewünscht.

Frau Abg . Dr . Matz (D . Vp . ) weist auf ge-
wisse Gefahren hin , die mit der Möglichkeit der
Uebertragung des Antragsrechts an Ausländer
verbunden sind. Die Uebertragung des Antrag -
rechts an Deutsche aus den abgetretenen Ge-
bieten , die inzwischen eine fremde Staatsange -
Hörigkeit angenommen haben , an Dentsch-Oester -
reicher und sonstige Auslandsdeutsche sei sehr
erwünscht .

Abg . R h e i n l ä n d e x (Ztr .) wünscht, diese
Frage den Ländern zu überlassen .

Abg . Dr . Runkel (D . Vp .) wünscht unter
keinen Umständen , daß man Ausländern einen
bestimmenden Einfluß auf das deutsche Schul -
wesen gewährt .

Ministerialdirektor Pellengahr begründet
die Bestimmung des Entwurfs , wonach in be -
sonderen Fällen auch solchen Personen , die die
deutsche Reichsangehörigkeit nicht besitzen , ein
Antragsrecht eingeräumt werden kann .

Der Ausschuß wurde hierauf , ohne eine Ab-
stimmuug über den 8 7 vorzunehmen , auf Diens -
tag vertagt .

Die Beratung
der Vesoidungsreform .

Aus dem Haushaltsausschus; des Reichstages.
VDZ . Berlin , 25 . Nov .

Der Haushallsausschuß des Reichstages setzte
heute die Beratung der Beamten b es ol °
dungsordnung fort .

Von den Regierungsparteien lag ein Antrag
vor , eine neue Besoldungsgruppe einzufügen ,
die als A 4 b die Gehälter von 4100—5800 A
mit Wohwumgsgeldzuschutz IV umfassen soll. In
diese Gruppe sollen alle die Beamten gestellt
werden , die nach der Regierungsvorlage Stel¬
lenzulagen erhalten sollen.

Schließlich wurde unter Ablehnung anderer
Anträge solgenbe Entschließung angenommen :

1 . Im Rahmen der Verfügung des Reichs -
Ministers der Finanzen über die Zulassung
von Sekretären (Assistenten alter Ord¬
nung ) zur Sonber Prüfung entstandene Härten
auszugleichen .

2 . Denjenigen Beamten , die nach den am
31 . März 1920 geltenden LausibaHn -Bestimmun¬
gen zwar bis zum 31 . Mär « 1020 in die frühere
Assistentenlaufbachn eingetreten sind, aber nach
den Bestimmungen über die Ablegung der Don-
derprüfung nicht zugelassen wenden durften , in
den Grenzen des sachlichen Bedürfnisses die
Möglichkeit zur Ablegung der vollen Prüfung
für den gehobenen mittleren Dienst zu geben .

Ferner wurde einstimmig der Antrag der Re-
gierungsparteien angenommen , in Gruppe A 4 c
die Ergänzungsprüsung , die nur bis
zum 30. September er . zugelassen war , noch WS
29. Februar 1928 zu ermöglichen .

Ebenso wurden die übrigen Anträge und Ent »
schlic Hungen der Regier 'umgsparteien zu
Gruppe 4 genehmigt .

Es folgte die Beratung der Gruppe 3 b, Vcr -
waltungsamt männcr usw. mit Gehäl¬
tern von 4800 bis 7000 M.

Abg . Steinkopf (Soz . ) beantragte , hier
auch den Durchschnitt der Ministerialami,männer
einzureihen , damit man sie in die Provinz zu-
rückversetzen könne und nur diejenigen in be-
sowders gehobenen Stellen bei 2 c zu lassen.

Auf Ersuchen von Reimern der Regierungs¬
parteien ließ die Postverivaltu -ng erklären , wenn
andere Ministerien den in die Provinz versetz-
ten Beamten ihre Bezüge erhöhten , würbe auch
die Post das tum

Abg . S ch u l -d t ° Steglitz sDem .) beautrggte ,
eine Vereinigung der Gruppen 3 a , 3 b und 2 c,
um die Amtmänner uub Regierungsräte in eine
Gruppe zu bringen .

Einen soziaIdemo* raiischen Antrag , die
Oberpostkassenrendanten in Gruppe

Eine Unterredung
mit Millerand .

Der ehemalige Präsident der französischen
Republik gegen jede Aenderung der Friedens -

vertrage .
( Von unserem Pariser Vertreter .)

Es hat in ganz Frankreich beträchtliches Aus -
sehen erregt , als sich der ehemalige Präsident
der französischen Republik , Alexandre Mille -
r a n d , in der Normandie kürzlich zum Kau -
didateu für den Senat aufstellen ließ und auch
tatsächlich gewählt wurde . Dieser Wiedereintritt
Millerands in das politische Leben ist nicht ohne
Bedeutung . Man erinnert sich noch sehr wohl ,
wie Millerand im Sommer 1924 infolge des
großen Sieges des Linkskartells bei den Kam -
merwahlen aus dem ElysSe vertrieben und von
fast allen seinen politischen Freunden verlassen
wurde . Man denkt an die Niederlage , die Mil °
lerand im vorigen Jahre bei den Senatswahlen
erlitt . Damals dachte man allgemein , Mil -
lerand würde sich endgültig vom politischen Le -
Ben zurückziehen . Er selbst gab es ja ganz dent -
lich zu verstehen , daß er sich in sein Schicksal
fügen und von der politischen Arena zurück-
treten wolle , um zukünftig ausschließlich seinem
eigentlichen Berufs dem eines Ad.vokaten , zu
leben . Anfangs schien es auch so , als ob die
Tätigkeit als Anwalt ihm Ersatz und Trost
genug für seine begrabene » Hosfnuugen Böte .
Seine Tätigkeit im Gerichtsgebände gestaltete
sich zum mindesten ganz erheblich einträglicher
als das Amt des ersten Beamten der sranzösi -
schen Republik . Denn Millerand bekam gar
bald eine sehr große Praxis . Der ehemalige
Präsident entwickelte sich zu einem reckt gesnck -
ten Anwalt . Es wurden ihm einige große Zivil -
Prozesse übertragen , an denen er gut verdiente .
So plädierte er n . n . zusammen mit dem ehe -
maliaen griechischen Außenminister Po litiS
und dem Professor der Rechtswissenschaft L a -
9tabillc in dem berühmt gewordenen Pro -

zeß für ungarische Grundbesitzer gegen den
rumänischen Staat vor dem Pariser gemischten
Schiedsgerichtshof . Dieser Prozeß komplizierte
sich so sehr , daß selbst der Völkerbund ihn nicht
zu klären vermochte . Jetzt soll das H^ager
Schiedsgericht endgültig darüber entscheiden. —
In einem anderen großen Prozeß um Donau -
Gerechtsame vertrat Millerand Rumänien gegen
französische und englische Interessen , was man
ihm in Paris teilweise sehr verübelt hat . . . .

Jedenfalls wurde Millerands politische Wie -
derauferstehung eine Art Sensation . Es wird
jetzt von dem Ausgang der kommenden Früh -
iahrswablen abhängen , ob Millerand in der Zu -
kunft noch einmal eine führende politische Rolle
spielen wird .

Wie dem auch sei . Es erschien uns jedenfalls
des Interesses wert , dem ehemaligen Präsiden -
ten der Republik angesichts seiner Wahl zum
Senator einige Fragen , die änßere Politik be¬
treffend , vorzulegen .

Millerand empfina mich in seiner Wohnung
in der Avenue de Villars . . Sei » Arbeitszim -
mer ist geräumig und ruhig . Hier herrscht —
das sieht man aus den ersten Blick — Ordnung .
Bücker und Akten lieaen geordnet und soraiäl -
tig klassiert . Die Gestalt des ehemaligen Prä -
sidenten ist leicht gebengt . Nichtsdestoweniger
erscheint er frisch und durckaus „ in Form "

. Zu
seinem schneeweißen Haupthaar bilden seine dich-
ten , sckivarzeu Augenbrauen und seine gesunde ,
rote Gesichtsfarbe einen lebhaften Kontrast .
Mit steckenden Blicken mustert er hinter starken

seinen Besncher .
So sitzt man diesem von allen sranzösi ' chen

Politikern vielleicht am meisten und am heftig -
sten Bekämpften gegenüber . Diese Gegnerschaft
rührt sicherlich zum nicht geringsten Teile , und
zivar mit Reckt , daher , daß Millerand seine
politischen Ansickten vielfach änderte . Als
„überzeugter " Sozialist begann er jeglichen
Privatbesitz zn verdammen und den kavitalisti -
sckcn Staat hestig zn bekämpfen . Das hinderte
ihn aber nicht, nack wenigen Jahre » in diesem
Staate verschiedentlick Ministerämter anznneh -
men und sich nach Kriegsschluß zum Ober -

3 b festzulegen , bekämpfte ein Vertreter der
Postverwaltung mit dem Hinweis , daß dadurch
die Verwendbarkeit dieser Beamten einge -
schränkt werde

Die Abstimmung über Gmippe 3 b würbe ver -
tagt .

Abg . Lücke (Wirtsch. Partei ) beantragte , das
Gehalt iu Gruppe 3 - von 4200 aus 6900 M , in
3 b von 4400 auf 6700 M aussteigen zu lassen unb
den Mvhrausivaud in den Gruppen 1 unb 2 ein -
zusparen . Er kündigte ferner einem Antrag auf
Kürzung der A b g e o r d n e t e n d i ä t e n an .

Die Regierungsparteien ersuchten das Mini -
fterium um Mitteilung der finan -ziellen Aus -
Wirkung des Antrages . Darauf erklärte
Ministerialrat Sölck , der Mehraufwand
betrage für das Reich 25,2, für die P o st 48,4,
für die Bahn 42 Millionen , zusammen also
IIS Millionen Rm . Die Ersparnisse Bei
den oberen Beamten für das Reich aus 570 000,
für die Post aus 260 000, für die Bahn auf 300000
Mark , zusammen 1,13 Millionen .

Weiterbe ratung Samstag .

Ote deutsche Gtrafrechtsreform.
Aus dem Strafrechtsausschuh des Reichstags .

VDZ . Berlin , 25 . Nov .
Im Reichstagsausschuß für die Strafrechts -

reform gingen die Beratungen zu 8 56 weiter ,
der lautet :

«Wird jemand als nicht zurechnungsfähig
freigesprochen , oder als vermindert zu -
rechnuugsfähig verurteilt , so erklärt das
Gericht seine Unterbringung in eine Heil - oder
Pflegeanstalt für zulässig , wenn die öffeutliche
Sicherheit es erfordert ."

Dasselbe soll gelten , wenn der Täter zur Zeit
der Tat nicht zurechnungsfähig war .

Abg . Dr . Moses ( Soz . ) hielt das bisherige
Wirken der gerichtlichen Sachverständigen vom
medizinisch- wissenschaftlichen Standpunkt aus für
wenig glücklich , da sie sich zu einem .großen Teil
nicht genügend in die Probleme der Psychiatrie
vertieft hätten . Die Unterbringung in eine
Heil - und Pflegeanstalt erfülle nicht den vorge -
sehenen Zweck . Es müsse eine Zwischen -
form zwischen Irrenanstalt und Heil - und
Pflegeanstalt gesunden werden .

Abg . Dr . Wunderlich ID . Vp ) schloß sich
dieser Unterscheidung zwischen Heil - und Pflege -
anstalten und Irrenanstalten an . Im üBrigen
sprach sich der Redner dafür aus . baß das Ge-
richt zugleich mit der Freisprechung auf der
Grundlage des 8 56 die Unterbringung
des Freigesprochenen in eine Heil -
und Pflegeanstalt anzuordueu hat .

Nach längerer Debatte wurde unter Ableh -
nung aller Abänderuugsanträge ein Antraa des
Zentrums und der Deutschen VolkSpartei an -
genommen , der den Text des 8 56 dahin znguu -
sten der richterlichen ^ " " alt abändert , daß die
Erklärung des Strafrichters zur Vorweisung
in eine Anstalt in einer bindenden Form
für die Verwaltungsbehörde yusge -
sprachen wirb . Der Strafrickter hat also nicht
nu>r , wie es in der Regierungsvorlage bestimmt
war , die Unterbringung als wünschenswert und
zulässig zu bezeicknen, so baß es der Verwal -
tungsbehörde freisteht , aus irgendwelchen Grün -
den die Unterbringung auch zu unterlassen , son-
dern das Gericht ordnet gleichzeitig mit
dem Urteil die Unterbringung an .

8 57 handelt von der Unterbringung in einer
Trinkerheilanstalt ober in einer Er -
ziehnngsanstalt .

In der Aussprache wurde hierzu ausgeführt ,
daß es im Interesse der Bekämpfung des
Alkoholmißbrauchs dringend erwünscht
erscheine, die Unterbringung in Trinkerheil -
anstalten anders zn regeln , als in Heilanstalten
oder Arbeitshäusern . Der Text der Regieruugs -
vorläge gibt auch hier dem Gericht nur die Voll -
macht, die Unterbringung sür zulässig zu er -
klären . Es müsse dem Strafrichter aber das
Recht gegeben werden , die Unterbringung anzn -
ordnen .

Ein dementsprechender Antrag wurde von den
Berichterstattern eingebracht . Sodann vertagte
sich der Ausschuß auf nächsten Dienstag .

k o m ni i f f a r von E l f a ß - L o t h r i n g e n
ernennen zu lassen. Als solcher bekämpfte der
ehemalige Sozialist im Jahr 1920 einen großen
Generalstreik mit den allerschärssten Mitteln .
Zum Dank dafür übertrug ihm die dankbare
Republik als Gegenkandidat Clemeneeans das
höchste Amt , das sie überhaupt zu vergeben hat :
das ihres Präsidenten .

„Jawohl "
, erklärt Millerand , „ich bin ein ent -

schiedener Anhänger des Völkerbundes .
Ich vertrete auch den Gedanken einer An -
näheruug an Deutschland ."

Angesichts meiner wohl nicht ganz nnberech -
tigten Zweifel wiederholt er : „Jawohl , ich bin
ein entschiedener Freund dieses Annäberungs -
Gedankens . Dabei können wir natürlich un -
sere eigene Sicherheit unmöglich tren -
nen von der unserer Alliierten . ( !)

Allein aus diesem Grunde erscheint es mir
wichtig, baß wir die im Bersailler Vertrage
vorgesehenen Fristen innehalten nnd fünf -

zehn Jahre am Rheine bleiben . ( !)
Schon mit Rücksicht auf unsere Verbündete »
dürfen wir dieses wesentliche Pfand
nicht aufgeben . Der Friede kann nur auf -
recht erhalten bleiben , wenn diese unsere u u -
erläßliche Garantie unbedingt erhalten
bleibt

Millerand spricht diese Sätze ganz langsam
aus . jedes einzelne Wort stark betonend . . .

„Europa "
, so fährt er fort , „bietet nur in

seiner gegenwärtigen Zusammenstellung eine
volle Garantie für den Frieden .

An den Friedensverträgen darf keineswegs
gerüttelt werden ." ( !)

Auf die Gegenbemerkung , in Ungarn würden
in der letzten Zeit manche Dokumente veröffent -
licht, nach denen gerade er die Möalichkeit einer
Abänderung deS Friedens voü Trianon ins
Anne faßte , erfolgt die Antwort :

„Es freut mich , daß Sie mir jetzt diese gute
Gelegenheit bieten , die anck mir bekannten fal -
schen Gerüchte nachdrücklichst zu dementieren .

Ote Novelle
zum Reichsversorgungsgefetz.

VDZ . Berlin , 25 . Nov.
Der Kriegsbeschädigtenausschuß des Reicht

tages beschäftigte sich am Freitag mit Einzel «
fragen des Versorgungsgesetzes . Der
Versuch, die bestehenden Vorschriften über das
Ruhen der Rente zu ändern , scheiterte an
dem Widerstand der Regierung . Ein Antrag
der Regierungsparteien , die Abfindung ? -
summe in Höhe des dreifachen Jahresbetrages
der Rente an Witwen , die sich wieder verheb
raten , stets nach der höchstznlässigen Witwem
reute zu berechnen , wurde angenommen .

Die Dienstzeitrente der ehemaligen Kavitu-
lanten nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz
wurde folgendermaßen festgesetzt : Für den Feld-
webel auf 840 , für den Sergeanten aus 660, M
den Unterossizier aus 600 und für den Gemei'
nen auf 540 Reichsmark .

Ferner wurde der auch von den Regierung ^
Parteien unterstützte Antrag der Sozialdemo '
traten angenommen , denjenigen Kapitulanten »
die nach dem Reichsvcrsorgungsgesetz versorgt
werden , ebenso wie den KriegsBeschädigten die
Möglichkeit zu Kapitalabfindungen
zu öffnen .

Weitergehende Anträge in allen diesen Fra '
gen wurden abgelehnt .

Am Samstag will der Ausschuß die Arbeit rtlt
der Novelle zum Reichsversorgungsgesetz be-
enben .

Das Gesamtergebnis der
Angestelltenversicherungswahlen.
Das vom Hauptwahlbüro des Hauptausschus '

ses auf Grund der amtlichen Feststellungen
ermittelte bisherige Gesamtergebnis der Ver -
trauensmänuenvahlen zur Angestelltenversiche -
rung in 500 Wahlbezirken ergibt nachstehend«
Sitze - und Stimmenverteilung . Abgegeben
wurden insgesamt 608 328 Stimmen , davon er«
hielten der Deutschnationale Handlungsgehilfen «
Verband ( D .H.V . I 168 066 , der Gewerkschaft^«
bund der Angestellten (G .D .A . ) 150 341 , der Ver«
band der weiblichen Handels - und Büro - An«
gestellten (V .W .A . j 59 893 , die sonstigen .Haupt«
ausschußverbäube 43 566 , die 14 Verbände de»
Allgemeinen freien Angestelltenbundes ( Asa)
insgesamt 184 261 unb wilde Listen 2201 Stiin «
men .

Die Sitze verteilen sich wie folgt :
D .H.B . 736 Vertrauensmänner , 1157 Ersatz'

männer :
G .D .A . : 384 Vertrauensmänner , 752 Ersatz«

männer :
V .W .A. 54 Vertrauensmänner , 153 Ersatz'

Männer :
sonstige Hauptausschußverbände . 97 Ver«

trauensmänner , 255 Ersatzmänner .
Asa 294 Vertrauensmänner . 779 Ersatzmänner, '
wilde Listen 16 Vertrauensmänner . 49 Ersatz'

männer .
In einem Teil der Wahlbezirke brauchte eine

Wahl nickt stattzufinden , weil nur eine List«
von den Verbänden des Hauptausschusses ein «
gereicht war und die darin Vorgeschlagene »
nach der Wahlordnung als gewählt gelten .

RünktlicheZustellung
»st auch im kommenden Nlonar noct ?
mottet } , wenn Sie als postbe ; teber
Ibr Abonnement auf das „ Rarls -
ruher Tagblarr " sofort beim Post -

boren erneuern .

Mein Ziel war lediglich, Ungarn wirtschaftliH
lebensfähig zu erhalten . Das ist jetzt erreich»
worden . Doch keinen Schritt weiter !
Grenzen müssen u m jeden Preis un «
angetastet bleiben ."

„Und die wirtschaftliche Lebensfähigkeit Oester'
reichs , Herr Präsident , und Ostpreußen
und der Korridor ?"

Eine abweisende Handbewegung , doch k e i n 8
Antwort .

Nach einer kleinen Pause :
„Ich kenne den Feldzug Ungarns für eine 9j

e '
vifion des Vertrages von Trianon sehr gena> '
Ich kenne aber auch die Ursprüuae dieser
wegung . Sic gehen von England aus . J
kann Ihnen jeboch versickern , daß diese
pagne ganz aussichtslos ist.

Die Großmächte werden es nie erlauben ,
daß man die Friedensverträge antastet . t"

Ernste Staatsmänner können sich unmöalick ' " t
cken Illusionen hingeben . Der Weltfriede
unter allen Umständen nur unter der
rechterhaltnng des statu « quo oei>
bar !

Sowohl der Vertrag von Versailles , wie ^
von Trianon . nnd der von Saini -Germain w
len in ihrem vollen Umfang unbedingt onffC
erhalten bleiben ! "

..Und die deutschen Ostgrenzen , Herr
dent ?"

„Auch nicht die mindeste Grenzänderung ,
gleich , wo ! Selbst die kleinste Aenderung ffl „
sehr leicht zu einem neuen Kriege führen - - '

Wieder spricht Millerand mit
Stimme , in einem Tone der Entschlone»
gegen den jede noch so berechtigte und klare
Wendung zwecklos geblieben wäre . . . -
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Werbearbeit des Verkehrsvereins .
Dian schreibt uns : Die verkehrspolitische

?° >nterarbeit beginnt . Schon jetzt muß in stärk -
jjJW Maße die Auslandswerbung eiusetzen , die
r ? im nächsten Frühjahr und Sommer aus -

'rken soll . Wertvolle neue Verbindungen , vor
mit Amerika , sind angeknüpft worden .

rj 0 « jetzt werden die Reisegesellschaften vor -
und zusammengestellt , deren Weg auch

- .^ . Karlsruhe zu führen Ausgabe des Ver -
/ ^ svcreins ist. Die „Karlsruher Herbsttage "
Wen auch tu diesem Jahr außergewöhnliche
. Mwendungen für die Generalpropaganda und
j ? großen Veranstaltungen am 1. und 2. Ok -

erfordert , die nicht gedeckt wer » en können .
Verkehrsverein hat sich daher an die gro -

^ Organisationen gewandt , mit der Bitte ,
Beiträge die Weiterarbeit zu ermöglichen .

^ >»cr bisher mit wenig Erfolg , so daß jetzt vor
uem versucht werden muß . die Mitgliederzahl

^
' erhöhen . Immer noch stehen viele Kreise»icits , denen direkt oder indirekt die Tätig -

des Berkehrsvereins zugute kommt . Die
nirft - &or ^ inä Stocken kommen , wenn
„ 7 * schwere Sct>ädiguilge » für den Fremden -
krkehr und damit für das Wirtschaftsleben der

aot eintreten sollen . Mit den Verhältnis -
leift ? geringen Beiträgen seiner MitgliederMet der Berkehrsverein eine ganz erhebliche
ml deren Früchte jeder erkennen kann ,

er will .
beruf eilt holländischer Prospekt in Vor -

« ltung , durch den vor allem die holländischen

Reisenben , die viel Interesse für Rheinreisen
haben , nach Karlsruhe gezogen werden können .
In der innerdeutschen Werbung kommt auch
das Vereinsleben mit seinen vielfach bedeuten -
den Veranstaltungen zur Auswirkung . Leider
hat der Einzug der Mit ^ liederbeiträge eine
ganze Reihe von Austritten verursacht , auch
aus Kreisen , die den kleinen Beitrag ohne
Schwierigkeit zahlen könnten . Vom Verkehrs -
verein sind neuerdings Vertrauensleute mit der
persönlichen Mitgliederwerbung beauftragt , und
es wird dringend gebeten . sich anzumelden und
das kleine Opfer für das Wohl der Stadt zu
bringen , das doch auch das eigene Wohl ist.

Iß dich schlank ! Eine Auswahl kalorienarmer
Rezepte von Sophie Sukup . Francksche Ver -
lagshanblung , Stuttgart . Preis geh . 2.50 Ji ,
geb . 4 M . Ich werde öick und esse doch so wenig !
klagen die Frauen . Und nun gchts an ein hef¬
tiges Fasten und Kasteien . Der Magen knurrt
böse , bekommt aber nichts ober nur so weni « ,
daß sich ob öer Lieblosigkeit seine Wände zusam -
menkrampfen . Umfangreiche Bücher und Diät -
Vorschriften werden gewälzt . Es fehlte aber
bisher eine Anleitung , die nicht nur eine ab -
wechslungsreiche und geschmackvolle Auswahl ,
sondern auch die Herstellung der Speisen behan -
delt . Das Buch von Sophie Sukup zusammen
bearbeitet mit einem bekannten Arzt , hilft die -
fem Mangel ab . Es sind keine Gerichte aus -
genommen , die über 200 Kalorien je Portion
aufweisen , aber wieviel gibt es da . . . „So viel
kann ich essen und mutz doch für meine schlanke

Linie nichts befürchten ." Keine eintönige . aske -
tische Küche mehr mit Hungerkuren und Muskel -
strapazen , sondern abwechslungsreicher Genutz
kalorienarmer Nahrung : „Ich esse eine Menge
und bleibe doch schlank ."

Geschäftliche Mitteilungen .
B «nmktes Rauchen als iibcrleaenc Philosophie —

warum nicht ? Nicht die Pfeif « ist gemeint , nicht die
Maarre . Wwixrn öi« Zia « rette . Zwarcttc » wirken ge-
wisseruraHen durch ihr S-Ütlbumt . Me können Denken
und Empfin -ben anregen , können trösten und beglücken ,
können d« Unterhalt » »« lebewdiaer Bestatten und sie
in vielen Rillen erst möglich wachen . Wein unö Bier
können viele eine Zeitlang entbehren , ohn « dah diese
AMinenz Ptthbevaaen herbeiführt , längere Enthaltung
vom Zigarettenrauchen aber wllvde sie a»is dem Gleich -
gewicht bringeiu Allerdings sollten bei täglichem ®e»
nusfc mir die besten Marken rtt Krage kommen . Diese
hohe Qualität ist tat den S -rlem - Zigaretten m vollem
Matze vereint : denn sie siwd allen wirklich geniehenHen
Rauchern ein Bvrn frohen Genichens .

Lotterie . Weit über die deutscheu Grenzen hinaus ist
Tchlvebingen berühmt «« worden ivcgen der uuocrgleich -
lichen Schönheit leiner alten Schlvha » lagen . Pflicht der
heutigen Zeit ist es . »u erhalten umö m erseben . was
an diesen Kunstschäben unü Kulturgütern noch nicht
gänzlich zerstört uwd verschwun >dcn ist. AuS diesem
Grunde wird mit Genehmigung des Badischen Mini -
steriwms des Innern ein « Lotterie veranstaltet , deren
Reinertrag d« r Erhaltung di«icr einzigartigen Anlag « »
dien «n soll Die Lose sind erhältlich bei Firma
I . Stürmer , Mannheim O 7, 11 und bei allen Los -
Verkaufsstellen . tSiehe die Anzeige .)
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Dagesanzeigeo
Nur bei Aufgabe von » «zeige » gratis .

Samstag . Z« . R«»ember .

Bad . Landestheater: 19%—22% Uhr: Ein Trauerspiel.
Städt . K- uzerthaus (Bad . Lichtspiele ) : nachm . 4 116*

uwd abend 8H Uhr : Der Adler . Bilder wuS dem
Karlsruher Festzug 1827.

Städt . Reithalle : abends 8 Uhr : Konzert des Lehrer .
Gesangvereins Karlsruhe .

Bortragögemeinschoft : abends 8 Uhr im Hörsaal 37 der
Technischen Hochschule Vortrag : Probleme einer
philosophischen Anthropologie .

Colosfeum : abends 8 Uhr : Revue -Gastspiel : Freut Euch
des Lebens .

Rat « rbei !vcrei « : abends 8 Uhr in der Glashalle de»
Stwdtgart « ns Familienabend .

Markgräfler Gmai : abends HO Uhr : Versammlung im
Nowa <k.

Verein von Vogelsreunden : Kanarienausftellung in «
Goldenen Zl-dler .

Kaffee Odeo « : Gastspiel des MunöharmonikkaMrtuvse »
Pros . M . G . Lightman .

Krokodil : abends 8 Uhr : Bockbiersest .
Alte Brauerei Höpsner : ab k Uhr : Avewd -Konzert .
Uuiou Theater : Die Vorbestraften .
Refidenz -Lichtspiele : Das gefährliche Alter . Betpro »

gramm .

Amtlidit Anzeigen
' «n L Bes6luh nwn jq November 1927, durch
fit." °er Zwanasveralcicki im ffnttfurSneifnhwtt

~ 'J1 ' « UUU ttSOJICB IN
bestätigt wurde , ist rechtskräftig , das»cursversahren wurde daher aufgehoben .

Karlsruhe . d« n 2S. November 1927.
— Gerichtsschrciber Bad . Amtsgerichts A 8.

VergleithSoetfnhren über das Vermögen
Hn,, ^ ° iellschast bürgerl . Rechts Erhard & Rcule .
(SctJffWfnfabtif in Karlsruhe . Bachstras,e Nr .
Kg Ä ' chaster Friedrich Rcule und Karl Erbard .m Karlsruhe , wurde nach erfolgter
»» -^ ilgnng des Vergleichs vom IS . Nov . 1927
3fpi>r iä ?n - Das für die Schuldner Erhard und

v ' ^ er Eröffnung des Vergleichsverfahrens
Ii?» Vuetc allgemeine VeräusjernngSverbot ver -

für die Zukunft feine Kraft ."
arlsruhe . den 18. November 1927.
Gerichtsschreiber des Bad . Amtsgerichts A III .

Die Bekamps » « « der Maul -
« nd tila « e « seucke i » Atassort .

getroffenen Maknahmen werden dahin ge-
?"oert . dab da » verseuchte Gehöft als Sperr -
»Alk . der übrige Teil der Gemeinde als Beob -°l»tungsg «biet gilt .

Karlsruhe. den 24. Nov . 1927. O .-Z . 147.
Badisches Bezirksamt IV.

Die Sonutagsrnbe im Handel,
Jewerbe in der Landeshauptstadt

arlsrude

°Äend « Borschrift ersetzt :
°r^ '. Grund des ? 10S k Abf . 2 der Gewerbe -" nung in bxx Fassung der Verordnung der
Ar»« ,,

' icrung vom S. Februar 191» und auf
18 sm -i)er Bad . VollzugSverorduung hierzu vom
oif . .^ iarz 1919 werden von der Anordnung d« r
ftcKj m cincit Sonntagsruhe für die Landeshanpt -

Karlsruhe und die Vororte folgende Aus -
U/n zuaelafien .^ eichäftignng von Gehilfen . Lchrlinflen u .

<ben>. . M > m Handelögewerbe und fomit ein
^ atte^ offenen Verkaufsstellen wird

«tftr >ner Landeshauptstadt Karlsruhe einschlietzl .
den beiden Sonntagen vor dem 1 . Weih

stell ' alle offenen Verkaufs '

. . . mit
„4- . " uu " ir ver -vrrrnuisneue « , in denen
m^ " nen und Kränze geführt werden <Blu -

«) n ». n0e ftfi<ifte ) ,
?5,ni em ätzten Sonntag vor Allerheiligen ,
Moch nur für Verkaufsstellen , in denen

httÄtfUte ? ÄtänäC Öefm,tt tBetbC " ,8Itts
ftflrr .

m 5et 3eit v° n 11 bis 18 Uhr .u « u5e , den 22. Nov . 1927. O .-Z . 149.® «t>. Bezirksamt - Polizeidirektiou .

Pfannkufir
Preisabschlag

in

Banane«
schöne reife goldgelbe PA
Früchte Pfund nur JU ^

Außerdem:

filHBBBIWi
Gut möbl Zimmer

sofort zu vermiete » .
Zirkel 10 . III . S tock .

MF - Zimmer - » r
frdl . möbl . . zu vermiet .

Scheffelstrasze 43 . III .

Schönes Zimmer
in freiet Lage mit eilt .
Licht u . Dampfheizung ,
auf 1. Dez . zu vermiet .
Z u erfr ag , im Taablatt .
"W Weststadt "Ml

Freuudl . möbl . Jim « ,
mit el . Licht , in gutem
Hause p . 1 . Dez . , . ver -
miet .. ev . Küchen &e » iiö .
Schefselstr . Nr ^ . 12. II .
GroheS leeres ZImoier
ohne Kiichcnbcnühg . an
berufst . Dame zu verm .
Wilbelmstr . 79, III . 18 .

In ruhiger Lage und
gutem Haus
gut möbl . Zimmer
zum 1. Dez . zu vermiet .
Anzusehen 1—7 Uhr .

Borholzstrake 5 , I .

fönt mW . Zimmer
fof . od . fvät . zu verm .
« ave llenf tr . 24. III . St .
Möbl . Mans .-Zlmmer

sofort zu vermieten .
L. Euaelbard ,

Gartenftraße 11 . III .

Auto -Enriilie
wfort zu vermieten :
Welnbreiinerstrasie 56.

Zu ersr . im Büro IHos ) .

kexeSHchn
für Montag « . Sams -
tag zu vergeben .

Prinz Ludwig " .
Rüppurrerstrake 23.

u»iii i |i<mviw | i'>̂ BnHr
Student lDipl . -Jng .)

sucht Zimmer geg . Pri -
vatunterricht in Mathe -
matik Phnsik , Chemie .
Engl .. Franz . usw . Ang .
u . Nr . 499? ins Taabl .

Auf 1 . April 28 sucht
ält . , alletnft . pens . Beamt .

2 leere Zimmer
mit kl . Küche evtl . Not -
küche in gut . Hause bei
älter . Ehepaar od . einz .
Person . Ang . unt . Nr .
5024 ins Tagblattbürv .

Offene Stellen
Solides , ehrliches
AlleinniijiMn

mit guten Seugn . . daßselbständig kochen und
arbeiten kann f. 1 . od .
IS . Dez . ges . Vorzustell .
von S—S Ubr nachmitt .
- chaui nslandstr . »8. pt .

Au » 1. Dezember suche
tch ein erfahr , u . tücht .

m ä d ifi e n
in ein Einsamil . -Haus .

Frau Pros . Dietrich .
Gartenstadt - Rüvourr ,

Blütenweg ^ a .
Bildbauer sucht weibl .

Aktmodell
Figur .
Angeb . unt .

agblattb .

mit auter
Genaue

Nr . 6020 ins

Zunger Bursche
sosort gesucht .

Zeugnisse mitbringen .
Vorstellen 9—12 u . 3— 6
Uhr
Jnter uat ionale Apotheke .

MfllffililHfflll
Junges hübsches

19 Jabre alt . aus ehrb .
Familie , mit angenehm .
Aeutzeren u . guter All -
gemeinbtlduug . gestüvt
aus gute Zeugnisse , verf .
in der seinen Küche it.
vollständig firm im Ge¬
schält , am liebsten in
Konditorei . Kaffee oder

Delikatessenhaus ,
iucht per 1 . Dezember in
einem bester . Sause eine
gute Posttiou . Angebote
an : Hildegard Wanick ,
Gotlesberg lSchles . ) im
Hanse H. Lenich .

Venn sich
SchwSdie, Ermüdung : und

Mangel an Arbeitskraft bemerkbarmadien,
so gebrauchen Sie Sanatogen, denn es
gleidit die Verluste aus, die der Körper ,
besonders die Nerven, durdi Anstren¬
gungen, Überreizung und Ersdiöpfunger¬
fahren hoben.
Ein berühmter Arit u . Forscher , Geh . Med .-
Rat Prof. Dr. Eulenburg in 5erlln , fable
sein Urteil aber Sonetogen zusammen In
den Worten :

„Seit dem Bekanr 'werden des Sanotogen»
habe tdi von diesem Nährpräparatbei funk¬
tionellen Nervenleiden in immer steigendem
Mafce Gebrauth gemachj und seine Verwen¬
dung nie zu bedauern gehobt. "

Auch Sie werden den Gebrauch von
Sanatogen nicht bereuen, denn es wird
Ihnen Gberrasdiend schnell neue Frische
und Belebung Ihrer Geisteskräfte geben.
Seine Bestandteile, Eiweiß und Glycero-
phosphat sind die natürlichen und wich¬
tigsten Baustoffe für die Nerven wie für
Blut und Muskelbildung.
Ernähren und stärken Sie Ihre Nerven
durch Semaiogen , es wird Sie tu höchster
Leistung befähigen t Schon nach we¬
nigen Wochen zeigt sich die wunderbar
kräftigende Wirkung, und von Ihrer
Gesundheit hängt doch Ihr ganzes
Glück und Ihre Schaffenskraft ab.

Nihr - und Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven .

Sdion in Packungen von M. 1 .80 an in allen
Apotheken und Drogerien.

Ufah Badenia -Drogerie
II Ul £ Kaiserstr . 245 > Jollystr . 17

Sie verdienen

300—SOG mark
monatlich u . mehr mit n . ca . JC 30.— Anfangs -
kapital . Ersolgr . Mitarbeiter erk . außerdem

irum . Biirozuschuh u . Schreibmaschine gratis .!» l . . Sie sofort .ansfiihrl . Prospektmaterial .
. Mr Porto u . Atuster erbitten wir 40 Psg .. diebei Nichtinteresse zurückvergütet werden .

Bilie & Neumüller .
Wiesbaden. Hellmundstrabe 13.

Grober , kräftiger . IS-
jährig . Junge sucht aus
sofort oder später

Lehrstelle
bei tücht . striseurmeister .

titet Göcker .' toben .

au

ZDDO—3000 im .
für stille Beteiligung an

Geschäftaltem , guten
bei 20 Prozent
Verzinsung .

fester

Angeb . uut . Nr . S02V
ins Tagblattbürv erbet .

In herrschastl . Lage
lft ein dreistöckiges

Wohnhaus
mit ie 6 Zimmer etc .

1 « verkaufen .
Angebote nnt . Nr . 5023
inS Tagblattbüro erbet .

SSuier .
Wcldjnftc Sleteiliguuge »
Teilhaber . QPriften « « all
Art durch

Rud 2 o e > d e l
IVotitnftt , 17 tfetr <larl

«trabe . Telephon 4660.

SALEM
ZIGARETTEN

Sie, CeüM und von

\Zo%faiMi <A fmjtm letyw

SualllSttmöbel
aller An Kaufen Sie
gut und blaig

bei

Süsser. Möbellager
Am Stadlgarten 3

(Nähe Hauptbahnhof )
Eigene Werkstätten I

Beratungen und Kntwürfe kostenlos !

Ate
keWite

Wirtichast . Bäckereien .
Mevflereien . Zigarren -
geschäste . Lebensmittel -
geschäste Pension .. Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft .
Woll - u . Strickw . -Gelw . .
Schreinerei Schlosserei
preiswert zu verkauieu .

M . Bus am
Herrenstrafte Nr . 38.

Saus mit Laden
im Zentrum , gute Lage ,
beziehbar Preis 45 000
Ji Anzahl«. 10 000 bis
15 000 Ji .
Saus — Weltstadt
in bestem baulichen Zu -
stände m . grob , stiarten
20 000 M unt . © teuer »
wert , bei 10 000—15 000
.H Anzahl « , zu verlaus .

Wirtschast
mit Realrecht b . tkarls -
ruhe bei 10 000 M An¬
zahlung zu verkaufen .

Schönes «ich . Büfett .
Ausziehtisch n . 6 Stühle .
Schränke . Waschkomm ..
Äommod .. Tische . Stühle .
Küchenschränke . gute u .
saubere Betten , gleiche
in od . Betten . Robhaar
n . Wollmatratzen verkst .
alles lehr billig : ferner
neue eiserne

Kinderbetten
für J 12, 15 . 17 u . 19 .
An - u . Verkauf D . Gut -
ntaun , Rudolsstrabe 12.
Telephon 6608.

Komp ! Puppen,tobe ,
sowie P ppcnverd Hill,
zu verkaufen .

flrieaeftrofte «2 . IX.

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke .
Schreibtische , Eckschränke .
Vitrinen Sosa , Tische ,
Stühle billig bei

Jos . lkirrma » « .
Herrenstrabe Nr . 40.

prima Lage Gebrauchs -
arttkel . zu verlausen .
10 000—12 000 Ji .

M . Busam . *
Herrenstrabe Nr . 38.

UiotorrnDtiorcn
billigst .

Mag .
Kaiser -Allee Nr . 62.

Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Spelle , immer .
Herrenzimmer
Küchen

lowie einzelne Möbel
in wunderschönet aedie »
aener Äussübruna kau -
ien Sie >ebi billig be>

Karl Thome ß Co ..
Möbeidans

Karlsruhe . Herren » ! 23
gcgenüb det ilietchsbank .
Vestchtiguna ohne .« ans -
zwang . - Streng reelle

Bedienung
Oftjfttl aller Art . 5 M
l/cltll an . verkauft

Sommerstrabe Sil .

Iiiroschrank
für Schnellhefter und
Ordner billig zu verkf .

Emmv Schock .
Herrenstrabe Nr . 11.

100 Str. Milch
täglich zu vergeben aus
einem Stall .

Angeb . unt . Nr . 5021
ins Tagblattbürv erbet .

Legebiibner.
27er Brut ansgewaä

bald legendu bald legend zu verki
Gefliigclbof v' rmel

Karisrube -Mühibura .
Knielinaerstratze 115.

Ströhen vabn -Haltestelle
m _ _ _ —̂ ^ Knielingen . Lstendstr .

PIANOS KanarienDögBl
neu u . gebraucht lausen
Sie vorteilhaft im

Pianolaaer Scheller
Rudolfstrafte l , 3 . St .

Kein Laden

tiefe tourenrc ĉhe Sän
«er von 12 J an zu
verkaufen Auf Wunsch
f> Tage zur Probe ,

Emil Rabe !
Anaartenstrabe 73 III

Opel -Wagen
8/20 PS . oifener Viersitzer mit Verdeck , noch
t?ul erhal en . neu gelagert , fahrbeieit . Auch
als Lieterwai -'en peeiernet . Weil — besonderei
Umstände wegen - je »zt entbehrlich , a "ßer-
ordentl ch billig abzugeben be ; F . Fnnk in
Schuttrrtal bei Lahr .

Wolf Netter & Jacobi -werk«
Bühl i. Baden

Tanlcai * lag _
n eiserne Falirradiibider

Aujogara ^ ® " und t- ;, g erh ^ llen

in Wellblechkonstrukt . . teui -rsicber . au » Vorrat

Noch nie dagewesen !
Fftmilien -Konzert -Sprechappar &t mit Haube , 2 Türen und
rundem R «*onanz -S>chaHtrichter Ia Qualität , genau wie Ab «
bildung , in Eiche , Größe 41x41x31 cm, prima Schalldoset
starkes Federwerk , mit 25 cm Plattenteller , mit 200 Nadefai

und 20 Konzertmusikstflcken .
nur M. 38 .« mit

extra gutem
Einfederwerk ,

nur M. 43.- mit
extra starkem

Präzisions *
Doppelfeder -

Schnecken *

mit Präzision *»
Doppelfeder
Schnecken *

wrk . m Elektro *
Schalltrichter »
voller Raun »*
ton , wunder¬

bare Wieder »
gäbe M. 55.%

1 Jahr Garantie für Laufwerk und Feder . Sämtliche Ap »
parate werden in eigenem Werk iachmänniach hergestellt «.
▼or dem Versand geprüft . Wir warnen Tor mtnderwerä *
gen Nachahmungen ! Viele Dankschreiben . Prachtkatalof

über alle anderen Instrumente gratis und franko
HmbT fl & Cowp . , Itmwn d » Kr . B (Wttit )

Dßp Fpßund dßp
ppalcfisch0i Damß

isl"der allseitig bewegliche

Patent -
amtlich
geschützt.

Der* lästige Handspiegel wipd mWmehp benutzt. —
Beide Hände sind zum Frisieren frei .

Viel Mühe undÄrger werden erspart
Erhältlich m .Karlsruhe bei -

.Karl Hummel . Stahl waren , Werderefcr . 13.i«eschw . nchmid , cStahiwaren, Kaiserstr. 8b und
Waldstraße 46 .

Alleinige Hersteller
.. Frameta " S . Moser & Co . , Frankfurt a . M .

Ob ©rra <i lt #.

^ riftckarbeilen
JEDEN liefert rasch una in iadellose >
UMFANQS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagb ' attes
Riltefslr 1 Fernsprecher 297
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Sie kaufen bei unerreichter
Auswahl u . Preiswiiruigkeit

Pullovers
Westen - Sportstrümpfe - Hand¬
schuhe - Schals - Unterzeuge -
Hemden - Schlafanzüge -
Krawatten etc .

im Herrenmodehaus

Berta Baer f Kaiserstr .
126

Fabrik feiner Fleisch - , Wurstwaren und Konserven

STEFAN GÄRTNER
Wurstfabrik Karlsruhe

empfiehlt für

festliche Gelegenheiten :
Garnierte Aufschnitt -Platten

Roastbeef , Kalbs - und Schweinebraten
ff. Gelee - Torten und Rippchen in Gelee

Ab heutes
la Gänse - , Trüffel - und Sardellen - Leberwurst

Ware frei Haus I
Prompter Versand !

Statt besonderer Anzeige
Nach kurzer , schwerer Krankheil wurde heute abend

10 " , Uhr mein lieher Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Ernst Leßle
Landwirt

im Alter von 63 Jahren , wohlvorbereitet , von Gott
heimgeholt .

Karlsruhe - Rintheim , den 24 . November 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Leflle . geb . Ebe ' hardt
He -ene Maier , geb Schleifer
Lydia Maier , geb . Leßle
Luise Reeb , geb . Lettle
Lndw . Maier , Prediger
Rod . Maier , Bäckermeister
Wilhelm Reeb , Kaufmann

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 27 . Novemb .,
nachmittags V,Z Uhr . >tatt .

Trauerhau » Krnststraße 58 .

In unserem Verlag ist erschienen :

Das
Sruchssler Schloß

Von Knton Wetterer
Heimatblätter „Vom Lodknlrk zum Main" Or. LI

ykrausgrgkbkn im pustrag? dkg ^ anilksoerrins Ladischr Bjrimat
von Hermann fris Kusse

Die zweite Auflage des Heimatheftes , das vom
Schloß in Bruchsal handelt , zeugt dafür , in wie
weitet ! Kreisen heute dies Bauwerk geschätzt und
bewundert wirb , das noch vor 30 Jaliren nur
wenige kannten . Der Einklang von Baukunst ,
Malerei und Plastik ist in unserer Nachbarschaft
kaum irgendwo so glücklich erreicht wie in Bruch -
sal , kaum irgendwoanders so vollkommen erhal -
ten wie in Bruchsal . Fedem , der Bruchsal kennt
und seine uuvergletchliche Raumkunst liebt , wird
die lebendige Schilderung der Schicksale dieses
Bauwerks von dem Bruchsaler Staötpsarrer ,
Dekan Wetterer , willkommen sein. Die zahl -
reichen Abbildungen , gut gewählt uud schön und
klar gedruckt, vermitteln eine deutliche Bor -
stellnng von dem, was es in Bruchsal zu schauen
gibt , und werden manchen bewegen , mit diesem
trefflichen Führer in der Hand an Ort und
Stelle den Bau zu betrachten , den verschwende-
risch ausgeschüttete Schönheit in allen Teilen

durchwebt .
Zweite pussage . 114 Seiten mit SI pbiiildunnen. Sfl . 2 20 .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
»

Verlag C f . Müller , Karlsruhe i . S .

Kaiserstr . 22 Kaiserstr . 22

Extra billiges Angebot !
Wollene Kinderschals von 1.— an
Reinwollene Socken von l .bO an
Damenstrümpfe , reine Wolle von 2. — an
Warme Scblnpihossn , schw. Ware von 1.90 an
Reinwollene Westen von 7 . — an
Fnttei hosen , t Herren , schw. Qual , vor 2.90 an
Einsatzhemden , extra schw. Ware von 3 .50 an
Strick -Kostttme schöne Farben von 12 . — an

Ferner qroße Auswahl in
Damen - , Herren - und Bett - Wäsche ,
Pultover , Strick - Kostüme , Strümpfe
nur prima Qualuäten , zu äußerst billigen Preisen

Decken Sie heute schon Ihren Bedarf, Sie kauten
bestimm preiswert .

Adolf Kotljar
Kaiserstr 22 Kaiserstr . 22

* Behandlung +
aller Krankheiten : Keuchhusten , Magen -, Darm - u
Lungenleiden . Augen-, . Ohren -, Nierenleiden unu

Asthma etc . Sprechstunden Werktags 2—5 Uhr

G . Bieller , Karlsruhe
Luisenstralte 5& III .

Ueber 20jäiirifre Praxis .
*

Todes - Anzeige .
Wir erlüllen hiermit die traurige Pilicht , I

unsere Mitglieder von dem unerwartet
raschen Ab eben unseres angjährigen und |
treuen ho legen

um Alexander Kornmüller
Metzgermeister

I geziemend in Kenntnis zu setzen .
Iiem nach kurzer schwerer Krankheit I

dahingeschiedenen , liebwerten Inuungs -
ko legen werden wir ein dauerndes und |
ehrendes Angedenken bewihren .

Die Beerdgung findet am Samstag
den 26 . NovemOer 1927 , naclim itagü 2 Uhr |
vom Trauerhause Karisruiie -Rilppurr .

| aus statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Freie Metzger nnung
Karlsruhe .

Kiauierunterridit
lür Anfänger u . Porge¬
bildete in u . aufeer dem
Hause , auch auswärts
wird erteilt durch kon -
lervat . gebildet . Lehrer
Akademiestr . 71 . vart .

Karlsruher Piiv -Handels¬
schule „HINS*"

Karlstr . 88 - Tel . 5846

Beginn NEUER
HANDELS - Ki BSE
(<insciiließl . Stenogr .
und Maschinenscbr .)
am Donnerstag , den
1. Dezember 1927 .

Die Sehn leitung .
Fink

Dipl . Hauuelslehrer

Für gemütlichen

kränz . Zirkel
wcrd . noch Teilnehmer
gesucht . Ana . unt . Nr .
4976 ins Taablattbiiro .

!d?ei erteilt

Ilnlmicht
IN

Enal » » .
.Hntuöfild ).
ötalicutsch .

Täglich vört man diele
Srage Wer Unterricht
erteilt künde » tt am
besten durch eine klein ,
« n,cige tm « orlSrub - ,
Taal ' lail an

iv mimt ,

Tgppich -Tage
bis einschl . 1 . Dezember

Besonders preiswerte , hochwertige

10 billige

Maschinen -Perser
sichtbar durchgewoben , von besonderer Schönheit

70x140 70x350 90x 360 120 x350 60x180 em
34 . — 84 .50 111 .60 145 .— . 55 .80 Jl
120X 225 200x300 250x3r0 300x400 cm
93 .— 200 . — 300 .— 400 .— Ji

Mechanisch Smyrna
sichtbar durcligewoben , färb - , licht- , mottenecht

70x140 90 • 180 201x300 250x 350 300x 400 cm
43 — 63 250 .— 350 .— 490 . -

Auf sämtliche übrigen Waren 10 Prozent Rabatt
Marken -Artikel ausgenommen .

Teppidi - Haus Carl Kaufmann
Karlsrahe , Kaiserstrafle 157 , eine Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Trauerbriefe
leder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagbla tt -Drucherei , Ritterstr 1. Fernspr . 29?

Htatt Karten

MARIA KÖLMEL
HERMANN STOCKER

Handelsschulassessor

Verlobte

Beiertheim
Karolinenstr . I

Konstanz Donaueschinse "
26 . Nov 1927

Nachruf .
Am Mittwoch , den 23 . November 1927 , abends 7V2 Uhr ,

entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit

Herr Johann Feihauer
langjähriger Kassier und Buchhaltungschef .

In dem Entschlafenen verliere ich einen gewissenhaften
und liebenswürdigen Mitarbeiter , der durch seine groBe Pflicht¬
treue allen ein leuchtendes Vorbild gab .

Sein Andenken werde ich stets in Ehren halten .

Brauereibesitzer Ff . HoGpfnöT
Karlsruhe

Nachruf .
Am Mittwoch , den 23 . November 1927 , abends 7y2 Uhr ,

entschlief nach kurzer , schwerer Krankheit

Herr Johann Feihauer
langj . Kassier und Buchhaltungschef

In dem Entschlafenen verlieren wir einen gewissenhaften
und liebenswürdigen Mitarbeiter , der durch seine große Pflicht¬
treue allen ein leuchtendes Vorbild gab .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Die Direktion
sowie das kaufmännische und technische

Personal der Brauerei Fr . Hoepfner .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

« pcrre siir Kommuual -Anleihcn . Das Reichs -
!?nanzministcrium verbreitet ein « Mitteilung
^ber die Absichten der Berattiugsstelle folgenden
Inhalts : „Der Beratungsstelle für Auslands -
kredite lieg : eine Anzahl von Anträgen von Ge -
^ cinden ans Begutachtung geplanter Auslands -
^ leihen vor . Es besteht jedoch die Auffassung ,

ö'tc Gesamtlage es zur Zeit nicht gestattet ,
Auzelue solcher Anträge zu behandeln . Es er -
Mint vielmehr erforderlich , sich zunächst ein
Gesamtbild über die für den Anleihebedarftu Betracht kommenden Verhältnisse der Ge -

weinden zu machen , um eine gerechte und zweck-
salzige Entscheidung in der Verteilung des etwa
ättr Verfügung stehenden Auslandskapitals»Herzustellen . Daher findet zunächst eine R u n d-
lr « ge an die gröberen deutschen Gemeinden
nott , die Unterlagen für das vorhandene An -
' kchebedürsnis der Gemeinden unter Berücksich¬
tigung ihrer Finanzlage bringen soll . Dabei
w>rd insbesondere auch eine Klärung der wich-
Ugen Frage der kurzfristigen Verschuldung der
Gemeinden angestrebt .

" Die technische Bewäl -
ugung dieser Rundfrage dürfte einige Zeit
^ >uern . so daß praktisch eine Sperre für solche
Anleihen vorliegt , die der Genehmigung der Be -
^atungsstelle unterliegen .

Die Psandbricfbonisikationen . Am Freitag hat In
furt a . M . eine Sitzung der dem Zentralver -°No des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes an -S otnien Hypothekenbanken stattgefunden, bei deras Abkommen einer Besprechung unterzogen wurde ,J ** die Hypothekenbanken anfangs 1926 über die

^ Unifikationen beschlossen haben , die sie sür den Ber -
neb ihrer Schuldverschreibungen gewähren . Die" trctcnen Hypothekenbanken waren übereinstim -">end der Ansicht , daß dieses Bonisikationsabkommen
?̂ egcn seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung für die
^ ealkredite unbedingt erhalte » bleiben müsse . Die" eits mit den öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten
^ d dem Deutschen Sparkassen - und Giroverband
. geleiteten Verhandlungen ließen die Hossnung be-"

tätigt erscheinen , daß das Abkommen auf alle An -
galten ausgedehnt werden könne , nnd auch für den
kvlen und kommunalen Emiffioiisiredit in Betracht°mme . Auch in der Frage des Schuldverschreibung ^

jr" 8 , die ebenfalls einer einaebenden Besprechung
^" ' erzogen wurde , wurde völlig ^Übereinstimmung
^ ä ' elt . Das volkswirtschaftliche Interesse daran , daßauch her nominelle Zinsfuß der Schnldverfchreibun -
«en möglickist niedrig gehalten werden müsse , wurde
jjuftemei « anerkannt . D <?r 8prozentige Pfand -° rief - Typ ist allerdings , wie festgestellt wurde ,«eute nicht mehr zu vermeiden .

Diskontherabsetzung der Bank von Fiuland . Die
« ank setzte den Diskontsatz von B 'A auf 6 Prozent
«crab .

Steigender Umsat , im Textileinzelhandel . Der
Umfat ? der dem Reichsbnnd des Tcrtilcinzelhandels»» nefchlofsenen Betriebe ist im September d . Js . um
18,8 Prozent höher gewesen als im Vorjahr , aber
wimer noch um 7,» Prozent kleiner als im Septem -der 1925. Die höchste Umsatzsteigerung wies u . a .
Gochsen auf . Die Kleingefchäfte hatten die verhält -" >

^ mäßig kleinste Zunahme >7,9 Proz . ) zu verzeichnen .
. ^) ie Kautschuk - Synthese der J .-A . „Allgemein
vandelsblad " veröffentlicht folgendes Antwortfchrei -«en der Verwaltung der J . -G . Farbenindustrie aus
^ ne Anfrage wegen des Knnstkautschuks der J . - G .
6arbenindnstrie : Antwortlich Ihres Schreibens teilen
f 1' Ihnen mit , daß die Pressemeldungen den Tat -
^ chen vorauseilen . Die Arbeiten aus dem Gebiet der
^

» nstkautschnk - Erzengung befinden sich noch im An -
^ ndzstadium , und zurzeit läßt es sich noch nicht sagen ,
f« i; überhaupt zu einem Erzeugnis für den Markt' Uhren werden .
^ /Demgegenüber ist festzustellen , daß die Angaben°cr die Gewinnung von künstlichem Kautschuk Isiehe
«, : • 314 ) von Geheimrat Dr . v. Weinberg in einer

' Im Verein zur Wahrung der Interessen der
d . uuschen Industrie gemacht worden sind . Wie er. malz mitteilte , sei es möglich , die Erzeugungskosten

zu vermindern , daß der künstliche Kautschuk°>>marktsfähig würde .
^ ^ « ndnug der Deutsche Miihlenvereinignng A .-G .

hat ein Konsortinm die Deutsche Mühlen -
10 allV 'V ' üß A . -G . gegründet . DaS Kapital beträgt
dir « wnen Mark . Zweck der Gesellschaft ist , durch
b- e >zusammensafi » ng von Mühleninteressen in der
Sienx . e « Gesellschaft ein tatkräftiges , zweckentspre -
»Nawirlschastlickies Zusammenarbeiten der
feUirf t 0 ffcnen Mühlen sicherzustellen . Die neue Ge -
de* «t übernimmt zunächst die Mühlenintcresscn
h .Getreide - , Industrie - und Eommission A .- G . in
lkn̂ ' u . die in Beteiligungen an den Ereselder Miih -
d.^ ken A . - G ., der Wittener Walzenmühle A . - G . .
Ikn ^. Sylverberg A . - G ., Köln - Mülheim , den Müh -
^

" werken F . Kiefekamp A . - G ., Münster i . Wests .
S(,.6

° en Dortmunder Mühlenwerken A .- G . bestehen .
t,j ' wra ist durch die Einbringung fast des geiam -
^ .Aktienkapitals die Hessische K u n st m Ü h l e
PeuV ' n Mannheim der neuen Gesellschaft an -
Et » , worden . Aussichtsratsvorsitzender ist
Bn . k ^ kretär z . D . Dr . Hagedorn , stellvertretender
ftD« x ^ cnö et Bankier Andrae >Hardn n . Cic . ) , Bor -

der Gesellschast ist Direktor Gotthard Brozio -

te« Beschäftigung , jedoch leine Dividendenanöstch -
iu » Daimler - Benz A .- G . Von der Verwal -
üea ? . ' " ' rd mitgeteilt , daß sich die Bestandskonten
^

» entiber der letzten Bilanz bis zum Augenblick nur
» in . ^ rändert haben . Die Debitoren haben sich
höh, 0 4 Mill . Rm . infolge größeren Umsatzes er -
UiJ ; Vorräte von Belang feien in den Werken
etn,

' vorhanden . Der Anstragsbestand decke
fH „ , ein zweimonatiges Arbeitsprogramm . Bank -
die beständen keine . Die Kreditoren umfassen
l>j - ^ >eserantenfchulden von etwa 1Y> Monaten . Der
iei . 4 i (,'e Umsatz deS laufenden Jahres ÜbersteigtMUIS kA CK «-m i u o lic » iuu | tuut »i Vluyn » uvLi . |ici (}lc ' chon 100 Mill . 35m . Irgend eine Angabe Über

M > I WWW
ifWi nicht gerechnet werden dürfe , so werde das

US ru •VU,U " l " " V. . . V « «« HVV t*VV*
^ cir

'̂ ^ wteraebnis ließe sich noch nicht machen .
mit Rücksicht auf die Umstellung mit einer

.c nicht gerechnet werden dürfe , so * * *
- ^ " sjahr doch ohne Verlust abschließen .

Hutfabrik G . m . b . H ., Ulm a . D . Die
dx, Schaft teilt mit . daß sie das gesamte Aktienpaket

A ° uibergcr Haar Hutfabrik vorm . Al -
Jtbni » die im Jahre 1923 vollkommen neu
Ixt Ui und mit den modernsten Maschinen eingerich -
ie, . !? urde , übernommen habe . Der Vollbetrieb sei

wieder ausgenommen .
" 0n ')cr I Farbcnindnstrie A .-G ., Frank -

^ Die Pariser Meldungen Über angebliche
un (l französische Abkommen zur Erzeugung

T, . „
'
unstljchem Dünger werden uus von zuständiger

^ >c ,
n [ ® " ' cht den Tatsachen entsprechend bezeichnet .

. wnmahrsdicinliftfeit dieser Pariser Meldungen
Hie ? ^ ' t®on 0011 vornherein ans den ganz ver -

Grundlagen , aus denen die französischen
&t (. „

' n nlif <Jjn Berhaudlungen acführt werden . Mit"
jeich , der Schweiz » nd Belgien wird eine ae -
^ ^Krenznng der europäischen Eiiiflnßinteressenuc lttebt , mit England dagegen wird hauptsächlich

über ein näheres Zusammengehen aus dem Gebiet
der Farbstoffe und des Stickstoffs verhandelt . — Nach
Berliner Blättermeldungen über Ausmaß und Art
der bevorstehenden Kapitalbeschaffung bat sich der
Vorstand der J . - G . Farbenindustrie A .-G . noch nicht
geeinigt . Die Anträge werden erst unmittelbar vor
der Sitzung am 10. Dezember dem Aussichtsrat unter -
breitet . — Die J . - G . Farbenindustrie erhielt nach
Ablehnung zahlreicher Einsprüche namentlich aus
landwirtschaftliche » Kreisen vom Bezirksausschuß in
Merseburg die Genehmigung , im Anschluß an das
Leunawerk eine Fabrik zur Herstellung
von Benzin und anderen JDelen in den Gemar¬
kungen Rössen , Göblitzsch und Daspig zu errichten .
Der Vertreter der Farbenindustrie sührte in dem
Termin aus , ein wirklicher Nachweis sür die Schi -
dignng der Landwirtschast durch das Lennawcrk sei
nicht erbracht worden . Im übrigen werde das Werk
in den nächsten Jahren über 6 Mill . Rm . aufwenden ,
um die Flugasche möglichst zu veringern .

sp . Wcstbank A .- G ., Franksnrt a . M . An dem In -
stitut ist neuerdings eine noch nicht genannte größere
industrielle Gruppe beteiligt . Die Kapitals -
erhöhung auf 5 Mill . Rm . ist schon seit einiger Zeit
voll durchgeführt . Für 1927 ist, wie wir erfahren ,
mit einer erhöhten Dividende lvoranssicht -
lich G Prozent ) zu rechnen .

Eifcnbahnbedarss - A .- G . vorm . Karl Weyer n . Co .,
Düsseldorf . Die a . o . G . -V . erledigte die giegnlaricn .
Bezüglich der Gründling der W e st d e n t f ch e n
Waggonfabrik teilte der Vorsitzende mit , daß
infolge der schlechten Verhältnisse in der Waggon -
indnstrie dieser Schritt unvermeidbar gewesen sei . um
dadurch eine Nationalisierung herbeizuführen . Be -
kenntlich erhält die Waggonindustrie ihre Aufträge
von der Reichsbahn in Quoten zugeteilt . Die Quote
für die Gesellschaft beträgt 4,02 Prozent . Durch den
Zusammenschluß der drei Werke Van der Zypen ,
Salier -Köln nnd Weyer u . Co ., Düsseldorf , beträgt
die Quote 13,5 Prozent .

Bayerische A .-G . für Energie nnd Wirtschaft , Bam -
berg . Die Gesellschaft schlägt einer aus den 19. De -
zember einberufenen G .-V . die Erhöhung des
Aktienkapitals von 400COO Rm . ans 1 Mill .
Rm . vor .

Wajfergas - Tchweißwerk A . -G . , Worms . Das Un -
ternehmen , dessen Aktienmehrheit sich in Händen der
Mannesmann -Röhrenwerke A .- G . , Düsseldorf , besin -
det , beruft eine a .o . G . -V . ein , die über die Hera b -
setzung des Aktienkapitals von 1,38 Mill .
Rm . ans 0,85 Mill . Rm . zur Beseitigung der Unter -
bilanz Beschluß fassen soll . Im Vorjahr hatte die
Gesellschast einen Verlust von 378 939 Rin .

Bierbranerei Durlacher Hos A .-G . vorm . Hage » ,
Mannheim . Voraussichtlich wird die gleiche Divi -
d e n d e wie im Vorjahr ( 10 Prozent ! verteilt .

8 2M HGB . Die Ferdinand Karnatzkl
A . - G . Schokoladenfabrik in W einige »
rode «Kapital Rm . 1,05 Mill . ) , die feit Juli 1925
keine Bilanz mehr veröffentlicht hat , macht jetzt Mit -
teilung gemäß § 240 HGB . und will über Fusion Be -
schlntz fassen lassen .

Abschlüsse . Eisengießerei und Schloßsabrik A . -G .,
Velber, ! bleibt dividendenlos . — Görlitzer Aktien -
Brauerei , 10 Prozent Dividende wie im Vor -
jähre . — Deutsche Gold - und Silber - Scheideanstalt
vormals Roeßler in Frankfurt a . M . Das Ergebnis
des am 30. September abgeschlossenen Geschäftsjahres
1828/2 ? ist etwas günstiger als im Vorjahre , für das
8 Prozent Dividende verteilt wurden . — AktienHraa ^
verein Planen i . V .< wieder 10 Proz . Dividende wie
im Vorjahr .

Aus Baden
Ueber das Herbstergebuis im obcrbadischeu

Wcinbaugebiet wird von der Vereinigung
badischcr Wein Händler folgendes mit -
geteilt : Der Menge nach war das Herbsterträg -
nis a uhcrordentlich klein . Nach vorsichtigen
Schätzungen wird angenommen werden dürfen ,
daß in dem umfangreichen Wcinbaugebiet des
Markgräslerlandes nur ein Zehntel - bis ein
Sechstelherbst eingebracht wurde . Im Breisgau
und am Kaiserstuhl war der Ertrag besser, ' hier
wird die Ernte auf «in Viertel - bis höchstens
ein Drittelherbst zu schätzen sein . Hat also der
Herbst der Menge nach keineswegs befriedigt ,
der Beschaffenheit nach wenigstens ist der
neue Fahrgan « günstiger zu beurteilen . Im
grohen und ganzen kann der neue Wein als
ein durchweg brauchbarer Konsum -
wein gelten , von wesentlich besserer
Güte , als nach dem schlechten Sommer anzu -
nehmen war . Es dürften sogar da , wo er später
geherbstet wurde , Spitzenweine erwartet werden .
Die Nachfrage nach dem Herbsterträgnis war
bald äußerst rege . Neben den einheimischen
Firmen waren zahlreiche Einkäufer aus Würt -
temberg , der Pfalz und Rheinlxssen erschienen ,
zahlreicher als sonst auch von der Mosel . Bei
den geringen Vorräten und der lebhaften Nach -
frage zeigten die Preise alsbald eine steigende
Richtung . Binnen wenigen Tagen waren die
kleinen Orte nahezu ausverkauft , obwohl gerade
sie der Menge nach mit an erster Stelle zu nen -
nen sind . Die meisten Orte werden zurzeit bis
anf Qualitätsweine ausverkauft sein , die
allein noch in nennenswerten Mengen sich in
erster Hand befinden .

Handelskammer Karlsruhe . Unter Leitung ihres
Präsidenten , des Herrn Konsul Nicolai , hielt die
Kammer vor einigen Tagen eine Vollversammlung
ab . Die Kammer nahm Kenntnis von der Amts -
niederlegung des Herrn Direktors Friedrich Mau -
ch e r , dem sie sür seine im Interesse der Wirtschaft
geleisteten Dienste ihren Dank aussprach . Zugleich
wurde beschlösse » , den frei gewordenen Kammer 'itz
bis zur nächsten Neuwahl durch eine Zuwahl zu be -
fetzen . — Die Vollversammlung beschloß sodann ,
Herrn Kaufmann Ludwig Basinger in Bruchsal
als Probenehmer und Sachverständigen für Getreide
und Mühlenfabrikatc zu bestallen . — In Verfolg
eines Berichtes des Herrn Vizepräsidenten Kunkel
sprach sich die Versammlung sür die Aufrechterhal -
tung der Verordnung aus , die die Herausnahme der
gewerblichen Räume auS der Wohnnngszwangswirt -
schcft regelt und sie beschloß serner , sür die gänzliche
Beseitigung der WohnnngszwangSwirtschast einzutre¬
ten . — Die Benachteiligung der Privatfirmen lEin -
zelsirmen , offene Handelsgesellschaften » fw . ) gegen -
Über den K ^ pitalgesellschasten lAktiengesellschasten
usw . ) bei der Ermittlung des Gewerbeertrags nach
den Vorschriften des Entwurfs eines Gewerbesteuer -
Rahmennesetzes bildete ferner nach einem Bericht des
Herrn Vizepräsidenten Elsas Gegenstand eingehen -
der Beratung . Es wurde dazu beschlossen , dafür ein -
zutreten , haß auch die Einzelsirmen bei der Ermitt -
lung des Gewerbeertrans den juristischen Personen
gleichgestellt werden sollten . — Sodann befaßte sich
die Vollversammlung nach einem von Herrn Vize -
Präsidenten Elsas erstatteten Bericht mit der „Ha -
fraba "

, deren Mitglied sie ist . und sprach sich für deren
weitere Unterstützung an « . — Die Bestrebungen des
ReichsverbandeS Deutscher Makler um Errichtung

von Ausschüssen bei den Handelskammern , die über
die Zulassung zum Maklergewerbe entscheiden sollen ,
wurden als zu weitgehend und der Gewerbefrciheit
zuwider abgelehnt . — Weitere Beratungsgegenstände
bildeten der Entwurf eines Gesetzes zur Errichtung
von Kammern der freien technischen Berufe ? die Ab -
ficht der Post über die Einführung eines 2 -Kg .-
Paketes und die Badische LandesaustragSstelle . — In
einer eingehenden Aussprache befaßte man sich seiner
noch mit der geschäftlichen Betätigung der Badischen
Beamtenbank .

Markte
Vom Getreide - und Produ?tenmarkt.

Mannheim , 25. Nov .
In unserem letzlwochigen Bericht wiesen wir be -

reits daraus hin , daß die nordamerikanischen Weizen -
angebote die Preise der argentinischen Weizenangebote
überschritten halten . Dieser Unterschied wurde im
Verlause dieser Berichtswoche von Tag zu Tag grö -
her . Den höheren PreiSnotierungen an de» Ter -
minmärkten in Chicago » nd Winnipeg folgten die
argentinischen Terminmärkte nur zögernd . Aufsal -
lend ist es indes , daß die Preissteigerungen an den
nordamerikanische » Terminmärkten begründet wur¬
den mit Ernteverzögerungen nnd Ernteschäden in
Argentinien . Wie wenig dieser Begründung Beden -
tung beizumessen nyu , zeigt jetzt das Bild , daß bei
Abfassung unseres Berichts die a r g e n t n ! s ch e N
Weizenangebote aus gleicher Preis -
höhe stehen , wie anfangs der Berichts -
woche , während die nordamerikanischen direkten
Angebote eine Erhöhung von 0.50 hfl . aufweisen .
Infolgedessen kamen in nordamerikanischen Weizen
nur Augebote aus zweiter Hand in Betracht , die ea .
1Yj Prozent unter den direkten Offerten lagen . In
Plala - Weizen dagegen entwickelte sich ein lebhaftes
Geschäft . Die zuletzt bezahlten Preise stellten sich für
Manitoba - Weizen III , seeschwimmend , November - ,
Dezember - nnd Jannar -Abladnng von der atlanti -
schen und Pacislc - Küste auf 14— 14 .50 hfl . Am gest¬
rigen Börsentage jedoch wurden die höchsten Preis -
sorderungen nicht mehr bewilligt . In Hardwinter
bandelte man am Seehasen disponible Ware zu
13.50 hfl . bordfrei , in Plata -Wcjzcn , 79 Kg . schwerer
Rofafe , per Jannar -Verschissung zn 13 .90 hfl . Zu
bemerken ist noch , daß aus schwächere argentinische
Marktberichte ^

hin die heutigen Offerten ungefähr
0.10—0 .15 hfl . niedriger find . In ' Roggen ist die
fortgesetzte Preissteigerung zum Stillstand gekommen .
Man zahlte für Western -Rey II per Dezember -Ab¬
ladung 12 .15 hfl . Gerste fest bei etwas erhöhten
Preisfordernngen . Die znletzt angelegten Preise
stellten sich für 00/61 Kg . schwere Donaugerste , 3proz .
Besatz , Dezember - Lieferung , auf 11 .60, sür La Plala -
Gerfte , 62 Kg ., per Januar — Febrnar - Abladuug , auf
11 .77 hsl . Safer sehr fest,' es waren größere Ab -
fchlüsse in La Plata - faq -Hafer , 46/47 Kg . schwer , per
Jannar -Verschisfung , zu 10 .50 hsl . zu verzeichnen .
Tie heute gestellten Forderuuac » zwischen 10.70 bis
10 . 75 hsl . wurden nicht mehr bewilligt . Mais . be-
sonders La Plata - Ware , die ganze Woche hindurch leb -
Haft . Im Seehafen eingetroffener Plata -Mais fand
zu 9 .25—9 .30, per Dezember - Abladung zu 9 .35— 9.45
und per Januar -Abladung zn 9 .45 —9 .50 hfl . Auf¬
nahme . — Alles ver 10f) Kg . eif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten nah -
men sowohl die Mühle » , wie auch die Händler regen
Anteil an dem Anslands -Weizengeschäst . Di ^ Müh -
len . kauften l >N Lause , der Woche größere . Me » d« i
Manitoba - W e,i z e u per Dezember - tfnd Jannar -
Abladnng von der Paeific - Kllste und ergänzte » , als
die Preisspanne zwischen kanadischen nnd argentiui -
scheu Weizen größer wurden , ihren Bedarf in La
Plata - Weizen . In rheinschivimmenden Partien fan -
den Redwinter II Paeisic zu 13 .85 und Manitoba III
Dom .Jnsp . zu 14 .50 hsl . eis Mannheim Ausnahme .
Für in Mannheim . disponiblen AnSlands - Weizen
zahlte man 29.25— 31 .50 und für einwandfreien mahl -
fähigen Jnlands - Weizen 27—27.50 Rm . Roggen
in Uebereinstimmnng mit Weizen fest . Auslands -
Roggen , in Mannheim greifbar , stellt sich heute aus
26 .25—26 .50 und Jnlands - Roggen aus 25.75— 26 Rm .
Für Braugerste lauten die Forderungen der
Produzenten wesentlich höher und die Angebote sind
äußerst knapp geworden . Während am hiesigen Platze
die Käufer keineswegs dringenden Bedarf zu decken
haben , wird aus Unterfranken infolge starker Nach -
frage aus fast allen deutschen Provinzen von Tag zu
Tag eine Preiserhöhung gemeldet . Zuletzt zahlte
man für gute fränkische Braugerste 28— 28.50 Rm . ab
uuterfräukifchen Stationen nnd verlangte für Aus -
stichqnalitäten 29— 80 Nm . Dieser Preissteigerung
gegenüber verhalten sich di ehiesiaen Brauereien und
Mälzereien reserviert , während für nord - und mittel -
deutsche Rechnung diese erhöhten Preise bewilligt
wurden . Safer sehr fest bei geringem Angebot .
Für gute Durchschnittsqualitäten , gesund , trocken Und
geruchfrei , verlangt man 23—24 .50 Rm . und sür in
Mannheim disponiblen Anslands -Hafer 25— 25.75 Rm .
Mais fortaefetzt erhöht . Die heutige Forderung
sür gelben La Plata -Mais stellt sich ans 20.50 bis
20.75 Rm . — Alles per 100 Kg ., waggonfrei Mann -
heim .

Futtermittel bei besserer Nachfrage der Ver -
brauchcr fest . Die Preise wurden im Laufe der
Woche fast durchweg um 0.40—0 .50 Nm . per 160 Kg .
erhöht . Frei Waggon Mannheim verlangte man zu -
letzt siir Malzkeime 17—17.50 , Viertreber 17.50—18 ,
Soyafchrot 21 .25, Weizenkleie 13—18.25, Roggenkleie
14 —14 .25 Rm . per 10(1 Kg . , waggonfrei Mannheim .

Mehl fest . Die Preise wurden sür süddeutsches
Weizenmehl , Spezial Null , aus 38.25—38 .50, sür füd -
deutsches Weizenbrotmehl auf 80 .25—80.50 und für
süddeutsches Roggenmehl ans 84.75—36 Rm . , se nach
Ausmahlung , per IM Kg . waggonfrei Mühle erhöht .

Berlin , 25. Novbr . Amtliche Produkten -
n o t i e r u u g e n in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 242— 245 , Dezember 270— 275,76 ,
März 276,50 , Mai 278,50 —278,75 . Märkischer Roggen
288—242 , Dezember 256,50 —250,75 , März 262—262,75 ,
Mai 264,50 —264,35 . Sommergerste 220— 264 . Mär¬
kischer Haser 203— 213 , Dezember 225 , März 232 , Mai
286 . Mais , loko Berlin 205—207.

Weizenmehl 31,25—84,50 , Roggenmehl 32,25— 84,20 ,
Weizenkleie 15 , Roggenkleie 15— 15,25 .

Raps 345—350 , Leinsaat 860—365.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfen 52— 57, kleine Speiseerbsen 32—85, Flitter »
erbten 22—24, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—21 ,
Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 14— 14,75, gelbe Lupinen
15,50— 16," Rapskuchen 18,10- 18,20 , Leinkuchen 22,80
bis 23, Trockenschnitzel , prompt 11,10— 11,20 , Soja
20,50—20,90 , Kartosselslocken 24,10 - 24,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 25 . Novbr . Ans -
landszitcker : Die Umsätze haben den gewohnten
Umfang . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 15/1 ^ sh , dito per Dezbr . 14/llX — 15 fh , dito
per Januar — März 15/8 sh . — Kaffee : Der Ham¬
burger Terminmarlt eröffnete mit bi — Vi Pfg . nied¬
rigeren Preisen . Brasil - Offcrten lauten sehr un¬
regelmäßig und liegen von 6 Pence bis 2 Schilling
ermäßigt . Der Norden bekundet lebhafte Nachfrage
nach mittleren Santos - Onalitäten , auch das Inland
bleibt am Geschäft interessiert . Brasil -KasfeeS find
nachgebend , daaeaen gewaschene Kaffees unverändert .
Spezial 1.08 — 1.14 , Perls 0.93— 1.02 , Erira Prima 14) 1
bis 1.06, Prima 0,96 —1.—, Santos Snperior 0,98 bis

0 .97, Goods 0.90—0.98 , RegnlarS 0 .85—0 .90 , Rio -
Kaffee 0 .61 —0 .70 , Viktoria - Kaffee 0.55—0 .68, Snl de
Minas 0 .65— 0 .86. — Schmalz : Tendenz ruhig .
Amerik Steamlard 29 .75 Dollar . Pnrelard in Tier -
eeS , div . Standmarken 31 %—31H Dollar . In FirkinS
je 50 Kg . netto Vk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
telionnen , Marke 5kreuz 35.50 Dollar . — Reis : Die
Situation des Lokohandels ist nahezu unverändert .
Es kam zu einigen Umsätzen für Hamburger Platz -
rechnnng zu unveränderten Preisen . — Kakao :
Accra Neuernte auf Abladung willig , während die
Preise für Lokoware lknrzsällige Partien ) behauptet
liegen . Accra , schwimmend , je nach Position 66/0 bis
08/6 sh , per Nov .— Dez . 63 sh angeboten . Aeera Neu -
ernte 67 sh Forderung . Die übrigen Sorten liegen
unverändert nnd ohne Geschäft . — Hülsen -
f r ü ch t e : Tendenz etwas ruhiger , gelbe Viktoria -
erbsen leicht nachgebend . Lokoware bei 60—72 Rm .
gefragt . Grüne Erbsen werde » zu de« letzten Prei -
sen umgesetzt .

Bremer Baiimwolle - Notiernng vom 25. November .
S ck> l 1! ß k n r ö : Amerikanische Baumwolle fnlln
middling eolonr 28 mm Staple loko 21.95 Dollareents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zniker - Notlernng vom 25. November .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen - 26.25—26 .75,
Dezbr . 26.75, Januar —März 27.05 , Januar 26.65 bis
26.00, Februar 26.80— 27.05. Tendenz stetig .

Hamburger Ziickerterminiiotiernngen vom 25. Nov .
Novbr . - 14 .90 B ., 14 .60 G . : Dezbr . 14 .85 B ., 14 .70 G .,
14 .80 bez . : 1928 : Januar —März 15 .25 B ., 15 . 10 G . ;
Januar 15 .05 B . , 15 Februar 15 .25 B . , 15 .15 <« . ;
März 15 .85 B ., 15 .30 © . ; April 15.50 B .. 15.35 «Y. ¬
Mai 15 .55 B ., 15 .50 G . : Juni 15 .60 B . , 15 .50 <« . ;
Juli 15 .65 B . , 15 .55 (<>! . ; August 15 .70 B ., 15 .65 (« .,
15 .65 bez . : Sept . 15.55 B .. 15.50 G . ; Oft . 15.60 B .,
15 .40 G . Tendenz stetig .

Ii . Vom Tabakmarkt . In Beltheim wurden
dieser Tage die Sandblätter mit 65 M und darüber
bezahlt , einzelne Partien erzielten 75 M .

In Rot bei Wiesloch wurden etwa 3000 Zentner
Rohtabak verkauft und ein Durchschnittspreis von
60 M pro Zentner erzielt . Der GesamterlöS für
Tandblatt und Tabak dürfte somit siir die hiesige
Gemeinde r » » d 200 000 M betragen .

Pforzhciiucr Edelmctallprcise vom 25 . Nov . lMit -
geteilt von der stiold - und Silberscheideanstalt Sei -
merle u . Mettle A . - G . ) Ein Kilo Feinaold 2S00 M
Geld , 2814 Ji Brief : ein Gram in Platin 8 .25 . # Geld ,
8 .60 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 79.30 M Geld ,
81,80 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 25. Novbr . Elektrolnl -
kupser 130,75 , Oriainalhüttenaluminium 210 , dito 99%
214, Reinnicfel 850 , Antimon - ReauluS 01—97, Til -
ber - Barren per Kg . 70,25—80,25 , Gold lFreiverkehr ) ,
per 10 Gramm 28 —28,20 , Platin lFreiverkehr ) per
Gramm 8—9.

Berliner Metallterminnotiernngen vom ?5, Novbr .
Kupfer : Nov . 121.50 B „ 120 G . : Dez . 120.25 bis
120 bez . . 120.50 B .. 120.25 G ; 1928 : Januar 120.75 B .,120.25 G . ; Februar 120.50 B . , 120.25 G . : März120.75 B . , 120.25 G . : April 120.75 B ., 120.50 G . ;Mai 120.75 B ., 120.50 6! . ; Juni 120.75 B . , 120.50 G ;
Jnli 120.75 B ., 120.50 G . : Anglist 120.75 B ., 120.50 G . :
Septbr . 120.75 B ., 120.50 G . : Oktober 120.75 B .,120.75 G . Tendenz befestigt . — Blei : Nov . 44 .50 B .,

,.43.» G . ; .Dez . 43.75-r4B .4li . 6« , 44 B ., 48.75 G . ?'
. lßä § : Japnar . 44.K ^ Februar 44 bez . ,

B . , 44 G . : März 44.50 B . , 44 G . : ? lpril" 41 G . : Mai 44.50 B ., 44 .25 G . ,- Juni
44 .25 G . : Juli 44 .75 B „ 44 .50 G . : August
44 .50 G . : Sept . 44.75 B . , 44 .50 G . : Oktober

44 .75 B ., 44.50 G . Tendenz stetig .

44 .50
44 .50 B . ,
44 .75 B . ,
44.75 bez .^

Börsen
Frankfurt a . M ., 25. Nov . In Fortsetzung der be «

reits etwa ? schwachen Abendbörle lagen Essck -
t c n w e 11 e heute unter weiterem Kurs -
druck . Angebot kam besonders für die schwereren
Werte heraus , wo die B a i f f e p a r t e i erneut
stärker am Werke ist . Daneben verstimmte die
Divide n de nlosigkeit von Daimler —
Benz , welche daranshin um 5,50 Prozent nach -
gaben . Im allgemeinen wurde die weitere Still -
legung der Tätigkeit der Beratungsstelle sehr nn -
günstig besprochen , da damit Anslandsgeldcr der
deutschen Wirtschaft noch für längere Zeit vorenthal -
ten bleiben . Farbenaktien verloren 4,25 , Rhein -
stahl 4 , BndernS 4 , Klöckuer 2,50 , Harpener 3,50,
ManncSmann 2 , GeSfürel 4,75 , Licht u . Krast 4 , Lie »
feruiig 2,75 Scheideanstalt 4,50 , Bergmann 5 , Erdöl
3,50 , Rütgers 1,75 Prozent . Von Bauaktien verloren
Holzmann 8% , Zement Heidelberg 2,50 Proz . Von
Zcllstosfwcrteu waren Waldhos 4,25 , Aschaffenbiirg
2 Proz . schwächer . Schisfahrtsaktien gaben ebenfalls
nach . Von variablen Werten Süddeutscher Zucker
0,50, Holzmann 0,50 , Adler -Werke 1,50 Proz . schwä¬
cher . Am Anleihemarkt deutsche Renten behauptet .
Von fremden Renten Türkenkonpons mit 0,25 bis
0,50 Prozent weiter fest . Auch Türkenrenten etwas
anziehend .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld noch angeboten
zn 5'A Prozent . Monatsgeld 7% Prozent , zweites
Monatsaeld gesucht 8 )^—8 ?-» Prozent .

Am Devisenmarkt ist London international
fest . Auch der rumänische Lei konnte sich erholen .
Dagegen Zürich etwas schwächer . Pfunde gegen
Mark 20.4240 , Dollar gegen Mark 4 .1872)4 , London
gegen Neiiyork 4 .87% .

Der B ö r f c n v ? r l a » f wurde etwas unsicher
und unterlag mehrfachen Schwankungen im Ans -
maße von 2—3 Prozent für die Hauptwerte .

Frankfurter Abendbörle vom 25 . Novbr . An der
Abendbörse lagen so gut wie f ? inc Aufträge vor , wo¬
durch sich das Kursniveau wieder unter die Nach -
börse senkte . Die wenigen festgestellten Kurse zeig »
ten Ermäßigungen von 1—3 Prozent . Etwas wider -
standsfähiger waren Gesfürcl . Anleihen ohne
Umsatz .

Berlin , 25. Nov . Der Anfang an den Effekten -
Märkten war m a i t . . Die Spekulation ging zu neuen
B a i f f e v o r st ö ß e n über , wobei auch auf das
Dementi der J . - G . Farbenindustrie in der Kautschuk -
frage , auf die voraussichtliche Dividendenlosigkeit der
Daimler —Benz -Aktiengefellfchaft und den wenig zn -
»ersichtlichen Bericht der Deutschen Bank verwiesen
wurde . J .- G . Farbeuindustrie lagen schon vorbörs -
lich unter Druck und ermäßigten sich bei Eröffnung
deS MittagSverkehrs auf 236,50 .

Der anhaltende leichte G e l d st a n d blieb ein -
druckSloS , Tägesgeld wurde mit 5— 7 Prozent und
sür größere Abnehmer mit i 'A Prozent angeboten ,
ohne Unterkunlt zn finden . MonatSgeld 8—9K Pro¬
zent , Warenwechsel mit Banlgiro zirka ' Yk Prozent .
Nepvrtgeld wie vereinbart GYt Prozent .

Am Devisenmarkt zog das englische Pfund
aus 4,6775 gegen Nenyork an . In Berlin lagen die
ausländischen Valuten eher niedriger . Der Dollar
wurde mit 4.1872 und das englische Pfund in Berlin
mit 20.42% genannt . Die italienische und spanische
Valuta schwächten sich in London ab . Mailand
stellte sich im llsaneenliandel ans 89.60 und Madrid
ans 28 .87. Der rumänische Lei verzeichnete nach dem
gestrigen Rückgang eine Erholung ans S. IG 'A gegen
Zürich .

Der durchschnittliche Kursrückgang belrug bei Be -
ginn 2— 4 Prozent . Für Daimler - Aktien erschienen
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an den Maklcrtascln Minuszeichen . Der KurS er -
mätzi ^ te sich um 4 Proz . ans 79. Von den schweren
Termiiiaktien verloren Schultheiß 8 .S0, Ostwerke 12 ,
Vereininte Glauzstofs 6, Bembern 7, Chade 10 , Schu -
bert u . Salzer 5 , Zcllstoss Waldhos 4 Prozent . Am
Montanakiienmarkt kanden kleinere Käufe des Rhein -
landes statt , die aber in keinem Verhältnis zu der
herauskommenden Ware standen . Ziheinstahl büßte 4 ,
Rheinische Braunkohle » SM , Harpener 8,25 Prozent
ein . Elektrizitätsmerke nahen teilweise stärker nach ,
insbesondere Gessürel um 6, Licht u . Krast um 4,50
Prozent . Maschinensabriken wurden von der un -
günstigen Haltung der Daimleraktien beeinträchtigt .
N .A .G . minus 3,50 Proz . Kaliwerk setzten ihre Ab¬
wärtsbewegung fort . Bankaktien 1,50—8,50 Prozent
niedriger . Schiffahrtsaktien 2,50—8 Proz . niedriger .
Von deutschen Staatsrenten gab die Neubesitzanleibe
um 11,9 Proz . nach . Mexikanische Renten notierten
etwas schwächer . Türken gesragt . Nach Festsetzung
der ersten Kurse gaben die meisten Papiere weiter
nach . I . - G . starbenindustrie 236. Erst später trat
aus Dcckungskäuse eine Erholung ein , durch die die
Anfangsverluste zum größten Teil eingeholt wurden .
Verschiedentlich traten darüber hinaus Steigerungen
um 1—2 Prozent ein . J . - G . Karben besserten sich
wieder auf 238,50 .

Berliner Nachbörse vom 25. Novbr . <Eig . Draht -
meldg . ) Der Schluß war auf Deckungen er -
holt . Farbenindustrie 240 . Rheinstahl 143,75 , Man -
nesmann 130,50 , Schultheiß 334,25 , Dessauer Gas 150.
An der Nachlwrse wurden wieder meist niedrigere
Kurse genannt . Farbenindustrie 239,50 , Rheinstahl
142,50 , Glauzstoff 503,50 , Schultheiß 334 . Elektro -
werte meist behauptet , Gesfürel sogar etwas höher ,
250.

Amerikanische Getreidenotierungen
SchluUiiotierunffen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 25 Novembei
WanenT . willig 23 25.

Septem bei
Mai 135'/, ' 34'/.
Dezember >29 '-. 127 »/.Marz 133V. i3i 7/s

Hais T . stetig
beptembei
Mai 94 94 '',
Dezember 86 '', 36 '/,
Mär? 907» 91 '/,

Baier 1 stetig
Septen .bei
Ma . *2 ' i, 523/i
Dezember 49'/. 49 -,.
MArz . . . . 51 51

Koggen stetig 23 25.
rieptembei
Mai 108'/, l r 7'/<
Dezember l04 5/,

107V»
103 '/,März . 106'/.

Menyorfe . 25. Novembei
Weisen Dornest. 23 25.

Mai
Dezember
März

Welzen , Bended
Mai
Dezember . .
März . . . . — —

Devisen .
w Berlin 25 November

Buenos -Aires lPea .
Kanada 1 kan . Doli
Japan 1 Yen
Konstantinop .l t .Pf
London l . Pf
New York 1. Doli
Rio de Jan 1 Milr
Uruguay i Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drachm .
Brössei 100 Belga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 1001 . M
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Pres
Prag 100 Kr
Sohweiz 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Eanien

100 Pes
jckholm 100 Kr.

Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 25. Nov . ^Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . j Paris 20.89. — Berlin 123.85. — London
25.29 )4 . - Mailand 28.21K . - Brüssel 72.37% . —
Holland 209.45. — Nenyork : Kabel 5 .18)4 ; Scheck 5. 18 .
— Canada 5. 19K . — Argentinien 2.2170 . — Madrid
und Barcelona 87.6224. — Oslo 137.80. — Kopenhagen
139 .05. — Stockholm 139.75. — Belgrad 9.13. —
Bukarest 3. 15 . — Budapest 90 .75. — Wien 73.12)4 . —
Warschau 58.10. — Prag 15.36. — Sofia 3.75.

Geld Briel Geld
25 11 25 . 11 24 . 11.
iifo 4 198 lifo
2166 iWo m

20 .396
4 -182

20.436
4 .183

2
^ :i83

-498 J .500 J -498
4 296 4 .304 4 .296

16895
5 -544
58 3 /
81 -53

10 .532

169 29
5556
5849
8169

10.552

1H8-37
5-564

58 49 ^
81 .67

10-536
22 -78 22 -82 22 -78
7 -368 7 -382

"
368

112 -14
20 .53

11236
20 .57

1.11 -15 111 .37 11112
1-644 16-485 16 -44
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Oer Sport des Sonntags .
Immer noch spielt der Fußball am sorrntäg -

lichcn Sportprogramm die erste Stelle , der Win -
tersport hat noch keine Gelegenheit , sich ihm
ebenbürtig zur Seite M stellen.

In SüÄdeutichlan -d ste-ht man im
Fußball .

Mdem vor interessanten Klärungskämpfen . Der
TabellNifUhrer der Gruppe Baden , Phönix
Karlsruhe , bleibt spielfrei . Trotzdem Wbt es
aber in dieser Gruppe interessante Gefechte. Der
Karlsruher F .V . tratß aus seinem Platze den
Freiburver F .S . schlagen, um sich den letzten
Hoffnilnasgedanken . doch noch G riiPpc um e ister
werden zu können , zu bewahren , Mmindest ober ,
um Anwärter auf einen der beiden nächsten
Plätze zu bleiben . Leicht werden aber die Frei -
burger nicht zu schlagen teilt . Einen beachtens¬
werten „Platzkampf " gibt es auch im Treffen
Freilburger S . C . gegen FV . Offen,bürg . Die
unter liefernde Mannscha ft scheidet aus dem
Kamps um den dritten Tabellenplatz aus . Der
F . C . Billingen ivivd anf eigenem Gelände mit
dem Tabellenletzten V . f .B Karlsruhe fertig
werden .

In der M i t t e l b a d i s ch e n K r e i L l i g a
werden die vier am 25. September wegen Hoch¬
wassers ausgefallenen Begegnungen ausgetra -
gen - Das Haupttreffen findet in Durlach auf
dem Germania -Platz statt , wo die Karlsruher
Frankonia zu Gast weilen . Das Tressen wird
entscheiden, wer den zweiten Tabellenplatz am
Schluß der Borrunde einnimmt . Beiertheim
reist nach Söllingen und wird bei einigermaßen
gutem Spiel den Siea mit nach Hause nehmen .
In Rüppurr wird Darlanden auf schweren
Widerstand stoßen , der Ausgang dieses Treffens
ist offen . Als letzte Begegnung steht Knielingen
aegen Untergrombach aus der Tagesordnung .
Ein Unentschieden entspräche der Spielstärke
beider Mannschaften .

Auch im Reich werden allenthalben die Mei -
sterfchassspiele kräftig gefördert . No ^ deutsch -
land hat ein Borschlußspiel um den N^ V -- Po -
kal zwischen Holstein Kiel und Komet Bremen .
Der Sieger trifft im Endspiel mit Phönir Lübeck
zusammen . — Das Ausland hat diesmal
keine überraaenden Eraebnisse zu verzeichnen .
Auch hier besaßt man sich am Sonntag überall
mit den Meisterschaftskämpfen .

St .ft .?? .— Frcibara . Der S -onnt «« wird Sinter
»er ? el?»ravbenkas« rn« i>>« 8 betoutctiiMtc Wettspiel d« r
restlichen Wochen dieses Favres bringe« . DaS Er-
schein«» der we»cn ibrer vorzüglichen Kootbin^tion
immer «ern ctesektenen streiburaer ruft d-ie Erinnerung
an den branratilcheit Verl»u-f der Beaconungen beider
Verein « in den beitden ver«»n«enen Fakiren wach . Aus
einem auien und geniiaenid arosten Tvielkld haHcn sich
die Breis»auer noch stets Geltum« zu verschaffen ge-
wutzt Bon chrer Svielstärke seben der im Vvrsvrel
aeaen K .st.B errunaen? S :S-A «g mid der kürzlich in
OssenHlura erzielte 4 :0>Ersolo Zeuqnis (jkwii dielen
starken Ge«nei . der mit Nantle. Würz uwd Gberbardt
über einen besonders durchschlaaskräftiaen JnnenMrm
»erfii<tt , wird der Platzvercin leine derzeit beste Els
mobil machen : das Mitwirken Bekirs im Nwarifs
wird im Fluh des Spieles wohl deutlich in Erschei -

nun« treten Das Treffen gewinnt noch dadurch In -
teresse , weil der nächste Gegner des F F .C. in Frei -
bürg der Ta>bell« nführer K .C . Pbömx lein wind. Spiel-
beginn Uhr : vorher Allmendsviel.

F .C . Freidurg A.H . —S .C . Phönix A .H . Sonntag
vormittag 1» Uhr kniet ein KreunÄschaitsspiel der
Alten Herren im PbömxstaÄion statt . J-redburg tritt
voraussichtlich mit der gleichen Mannschaft wie im
Sommer d I gegen K .F .B A . H an F .C . Phönix
stellt seine bewährt « , zusammen 4M Len»e zählende
A H . - Mannschaft ins Fel>d Das; auch die Alten noch
zu spielen verstehen , ist zur Geniig« bekannt . <Siehe Sie
Anseige.)

Wintersport

Angesichts der günstigen Wetterlage hat zwar
schon in allen höheren Gebirgslagen Deutsch-
lands der Wintersportbetrieb auf veu verschie-
densten Sportgebieten eingesetzt, aber zu fport -
lichen Wettkämpfen kommt es doch vorerst nur
im Eissport . Die wichtigste Begegnung des
Sonntags ist das Eishockey - Turnier in
Wien , bei dem der deutsche Eishockenmeistcr
S .C . Rissersee am Samstag auf den Cottage -
E .B . Wien ünd am Sonntag auf den Wiener
Eislaufverein trifft .

Länderwettkampf Württemberg -
Baden im Schwimmen .

Am kommendem Sonntag treffen sich , wie ge-
meldet , im Städt . Bierord -tba-d , Nachm . ^ 3 Uhr ,
die beiden Läwdermannschasten Württemberg
und Baden zum friedlichen Schwimmwettkampf .
Beide Länder haben die ihnen zur Verfügung
stehenden besten Leute gemeldet ? Name wie
Faust , Göppingen , dessen Weltrekord erst vor
acht Tagen von einem Amerikaner gedrückt
werden konnte , Harüecker , Wild . Jäger <sämt -
liche Ulm ) , Sewing , Heilbronn , sowie die äl>te -
ren Schwimmer Protz , Heilbronn , und Gebr .
Schnee fuß , Stuttgart , sind keine Unbekannten .
Aber auch die badische Mannschaft mit den
Schwimmer « Stau,dt , Mannheim . Worbertz ,
Frank , Bogt (sämtliche Heidelberg ) , Falk , Bier¬
holter , Neef und Rausch, KarlsruHe . werden den
Schwaben hartnäckigen Widerstand entgegen -
setzen . Fm A lt he r r e nsch wim m en wird
Bälden durch die bekannten Schwimmer Aven -
marg . Groß . Stetter , KarlsruHe , Bahnmai >er
uni > Jnilfs Mannheim vertreten . Fm S p r i n-
gen ist der z . Zt . wohl beste süddeutsche Sprin¬
ger Scheck , Stuttgart , am Start . Da sich der
Länderschwimm -wettkamplf Württemberg —Baden
nur aus Staffeln , Springen , Altherrenschwim -
men und Wasserball Mammensetzt , so dürste für
spainnenlde Ereignisse gesorgt sein : ist es doch
den Wllrttembergern in Tormsta -dt gelungen , iHre
in HeiSelberg bezogene Niederlage wieder gttt-
zumachen . Das interessanteste Rennen des Ta -
ges wird woHl die Final A)0 Meter beliebige
Staffel ergeben , in der die badischen Schimmmer
bis jetzt ungeschlagen find ? alle übrigen Rennen
iverden wohl nur mit Fünstel -Sekunden ent°
schieden iverden , so daß eine Voraussage uumög -
lich ist . Der Vorverkauf hat stark eingesetzt. Die
ganze Veranstaltung wird vom Schwimm -
verein Neptun Karlsruhe durchgeführt ,
der gleichzeitig mit einem Jugendklub kämpf
gegen S .S . C . Wasserfreunde Heilbronn aufwal¬
len wird .

Internationales Wettfechten
in Offenbach .

g. Osfenbach, 25. Nov . lEig . Drcchtber . ) Da^
internationale Wettfechten in Offenbach hat !>»
bis jetzt sehr interessant gestaltet . Bon den dem-

schen Fechtern konnten sich C a f f i m t r -Frank «

furt a . M . und Thomson - Offenbach in die
Schlußrunde durcharbeiten . Cassimir halt
einen guten Tag und konnte im Endkamps
Guaragma - Mailand besiegen. Cassimir wnro
im Florettfechten erster und Guaragma zweites
Sieger . Europameister P u l i t i-Livorno muh>
infolge Unwohlseins ausscheiden .

Turnen .
Der Städtckamvf i« Gaggena « . Der Ibädtekaw ^

im Kunstturnen Kehl—Offen bürg—Ggagg« n« l , —
drei Vereine sind im Bad. Turntreis als turner»»
hochstehend bekannt , — wird ein spannendes und
tereffanteS Treffen in der neu eobauten Turnhalle ^
TurnevbunÄ Gaggenan geb«u , Hut doch der Gaftgeb «
alles bis ins Kleinste vorbereitet , selbst die irf) !»™?
Ausgabe , die Kampfrichterirage wnrde glänzend
Für diesen schweren Posten sind drei ans diesem ™
biete in Turnkrersen bekannte Persönlichkeiten gewo»
nen , die Gewähr für ein einwanöfreies Urteil biete«-
Die drei Niannlfchaiten sind gut in Form , die T »r ".
gemein'de Kehl hat ihre Mannschaft verstärkt und
gut gerüstet und mit einem zähem Siegeswillen 11
tz^aggenau fahren , auch die Turngemeinde Lffewd"'?
hat sich in der Zwischenzeit turnerisch stark erholt u»'
wird alles aufbieten um den Sieg zu erringen ^ ^
Mannschaft des Turnerbuwd Gaggenau übt auch
tüchtig, um konturrenzsähig zu bleiben . Somit ist
Sonntag ein turnerisch hochstehendes Ereignis zu c !
warten. Der Kämet" wird vunkt 8 Uhr beginnen , i'41®
Beendigung wird stch ei » gemütlicher Abenb zusamw«"
mit den Gästen anschlieszen .

Wintersport .

Wintersport der Polizei und Gendarmcri ^
Die badische Bereitschaftspolizei hat aus dell>
„Wiedener Eck " am Belchen ein Gebäudes ^
pachtet und umgebaut jut Aufnahme r>v»
Belegschaste-n , die zur Teilnahme au SkikurM
hier weUen werden . Au den Skitursen nehw^
weite Kreise der Polizei und Gendarmerie
ganz Baden teil . Die Kurse stehen unter Am'
ficht von f-portgeübten Offizieren .
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Greppin, W . 10

Gritzner . . 80
Jrtln & Bilk . 18
tuano -Werke

rtacketh . Dr . *
Halle Masch. 4
Hammer Lv . 20
Han . Masch . 15«
HarburgW .G .2«
HarkortBgw . 2'
Harpener 60
Hartmann . 50
i ' .HeckmannSOO
Hedwigsh . 25(
Held &Franke20
Hilpert Ma . 8«
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60
Holl 'm Starke 6«
Hohenlohes .
Holzmann . 8<
A.Horch & C .18<
Holelb .-Ges . 70
Humboldt M. 2t' . M. Hutsch . 8

92. -
178 . -
133 .50
£57— 253—
226 — —
34 -75 35—

130- 129—
95-25 95 —
20 2̂5 20—

^42 -25
85 -5 . 81 -25
75 -12 73 -25

143 5ü 141 -50
159 St. 159 -50

68 — 68 - -
/ Ö-25 75 -12
? 5 -25 25 -60

175— 173—
58 -25 27-12

91 -50
129 SL 128 -75

113 -75
158 - 154 --

30 .25 30—
64— 61 —

Jlse Bergb . 186180 -
JeserichAsph .^ 130 -5Q 1? 8 -~
M. -Iüdel &Co. 0( 15050 148 -25
' uncrh .Gebr 14< 81 .50 81 .50

Kahla t ôrz. l 'H 887t 88 -50
Kali Aschers ö< ^40 . — 139 . -
Karlsr Alßch . 5< 16 60 16 50

24. 11. 25 . 11.
Klöcknerw 600 109 — 107 50
Knorr . . . 50 159 25 160
I<öh !m .3tSrk .60 86 L5 86 37
Kolb^ Kchvl. lOO 133 2518325
KoU .Ä .!ourd200 A7Z "~ ^Köln-Neuese. 60 129 — 128 50
Kostii Cell. 80 — ~
Krauss & Cie . 50 ^4 — 53
Kronpr .Met. 150 98 — 9o
KyfTh Hütte 20 5612 58
Ijahmeyer 150
LanrahOtte 50
Leopoldsgr 140
Linde Eism 100
Lindström 200
Lingner W . 140
Linke HofFm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
r.fldensch M. 60
.Hagdebg . M 80
C. f) Magirus 50
Mannesm . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb . Lin. 40
M Web . Zltt 100
Metallbank 160
Miag . . . 20
Mix ÄGenestlO
Motor .Deutz 150
Mülh Bercw 700
üteck Fahre . 100
Vfeder .Kohl .300
Vordd fltgt SO'
,,Wollkftmm 500
Nord . Kraft . 100
Wflrnb He?» '

147 -251 ) 5 -50
71 -50 69 -87

Ä : i =
101 -12 100 -

?14 .
'
- 210 —

104 - 1U350
98 . - 96 —

J -5Q
9612 95 -75

9 -- 9 -75
05-- 202 -
?6 -bI . 9? —

129— 126—
125— 126 —
127— 126 -25

61 — 6J —
1 *7 .50125 —

99 25 92 —
1 0 25 150. -
16/ - >0 166 —
147-12
116— 115 -12
78-25 77—

« bersch EM 60 74 75
84-1?,, Kokswerk .400 84 -i ? 82 -25

Oeking -St 500 — — — ■—
irenstflin . 200 111 -25110 —

PanzerA .^J. aOO 64 — 60—
Phon .Hergb 300 86 75 86 —
Jul . Pintech 500 i4o .25 14Z —
PitÜ WerU . UO l §7 .1 iZb -

133—
104 25
IM —

75—

Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
KeisholzPap .120
Kb . israunk . 800
Rh. Elektra 100

Ötahlw . 300
, , 8piegelgl .300

ßh .W Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
Riebeck Mon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch 1000
Roddergrube400
Roscnt .Porz .300
Rütgeraw . 100

Sachsenwerk ä ) in -a _ 102 —
Sachs ThüringFortl . Zem 150
dächs .Wagg 50
3ächs Webst . 40
Salzdetfurth 160 Sqa o
Sangerh . M.. 60 117 ? ^Sarotti . . . 20 161 !-
SchäierBlech O 26 75
Scheideman .200 25 -50
Seherin ?; ch . 250 199 50
Sehl Zink . 100 J.13 -2Ö
Sehl Textil 100 74 .50
H Schneider 80 100 -25
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO 295 . —
Schackert 700 153 —
Schuhf Herz 60 —
Seebeck . . 200 59 —
Siegen Solin . 40 36 . -
SiemensGlas200 14,) . -
Siemens Hal .700 246 -
Sinnei . . . 10) 67 —
Stalifurt Ch IO- l41 25
Stett Cham 300 Ql —

Vulkan 12(' 22 5l
Stöhr Ä Cie. 250 i3o !-

^
StoewerXäb 200 44 . -
Stoib Zink 100 159

'
-

StraJ SpiAik.60 ^ 3 - ;
gttdd Zucket 405 50

04 11 25- U -
108 -5C

64 -
315 31>

- 61 '

Tafelglas . 6t
Tecklenburg . .
Telefon Berlm60
Terra A.-G . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr 40 »
Transradio 150
TUllf Floha 200
Union ch .Pr .160 5^ .
VarzlnerFap .Sü
V.Bl .Jh> . Gum40
V.Dsch .Nick30(J
V.Glanz .Elb .30
V. Mt. Hailer22o
V. 8chf Bern . 40
Ver.StahJw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk 50
VogelTei .-Dr .40
Vogtl Masch 40

TtUlfab 140
Vor.BieJ .Sp . 180

Wand .-Wk . 10»
Warst Grube 60
Weg . Ün-Rus84 <
Weg ÄHUbn.lOL'
Werns Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl J ) Hamme*
Westf . Kupi IO
Wiek Zern 50
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .4('
Witten .Guß . 20
Wittkop Tfb .l4(
R Wölfl . . 80
Zeitz Msch. 10
Zellstoff -Ver . 50
Zellst Wald . 10
Zimmermsw 2«

Koloniniwert ^

Dtsch .üstafr . öu 135 " id7 .< .
Neu -Guinea . 20 — ' oft.öO
Otavi -Minen 35 5^

SHichtamtlictic * ^ ° {l < r
^

üscli .Petrol . 160 62 ^ o.i. -*
SloBun -öalpet . —*• '

147 .5; 14g «m
f : M55 ' 25I
218 -5 21? .-
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